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„Kauf im Ort“ bedeutet Einkaufen bei Nachbarn und
Freunden.
Gute Beratung und Service steigern die Kundenzufrieden-
heit. Wer kann Dich besser beraten als jemand der weiß, was
Du wünschst, weil er Dich persönlich kennt, weil er dort lebt,
wo Du lebst?

„Kauf im Ort“ unterstützt Veranstaltungen, Vereine und
Initiativen.
Vereinsleben braucht lokale Geschäfte, denn die Organisato-
ren von Veranstaltungen erhalten oft finanzielle Unterstüt-
zung von lokalen Unternehmen. Das bedeutet: mit jedem
Einkauf und mit jedem Gastronomiebesuch vor Ort unter-
stützt Du gleichzeitig auch Brauchtum und Bürgerengage-
ment.

„Kauf im Ort“ sichert Arbeit und Ausbildung.
Gemeinsam sind Geschäfte und Gastronomiebetriebe einer
der größten Arbeitsgeber vor Ort und einer der größten Be-
rufsausbilder. Mit jedem Einkauf trägst Du dazu bei, dass es
auch so bleibt und jungen Menschen eine wirtschaftliche
Perspektive in der Heimat geboten wird.

„Kauf im Ort“ macht Deine Stadt lebenswert.
Nicht nur Gebäude und Geschichte machen einen Ort beson-
ders. Auch die Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten und die
Besonderheit der Gastronomie prägen deine Stadt.

„Kauf im Ort“ reduziert die Umweltbelastung.
Je weniger Du für deinen Einkauf fährst ,desto weniger bela-
stest Du die Umwelt - und Deinen Geldbeutel. Ein Einkauf im
Ort bedeutet weniger Energieverbrauch, weniger Staus und
mehr Zeit und Geld für andere schöne Dinge - und Begeg-
nungen mit Menschen, die du kennst.

„Kauf im Ort“ stärkt Deine Gemeinde.
Jeder Euro, den Du innerhalb der Stadtgrenzen ausgibst,
nutzt Deiner Heimat, denn Einzelhändler und Gastronomen
zahlen Gewerbesteuer. Diese Steuer ist die wichtigste Ein-
nahmequelle der Kommunen. Somit stärkst Du mit jedem
Einkauf oder Restaurantbesuch die wirtschaftliche Grundla-
ge Deines Ortes.

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

In diesem Sinne wünschen wir ein Neu- und Wieder-Entdek-
ken der Haller Möglichkeiten von Einzelhandel, Gewerbe
und Gastronomie, von Kunst, Kultur und der schönen Natur
rundherum - in unserer November-Ausgabe und in der Stadt
Halle und ihren Vororten. 
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Maik Lohmeyer, Silke Gregor-
Eckroth und Dagmar Wenker

03.11. bis 08.12. Alte Lederfabrik
Ausstellung „Bewegtes Leben“

06.11. um 20 Uhr Remise
Ingo Börchers - „Immer ich“

07.11. bis 10.11. Alte Lederfabrik
Theaterfest  "2. Figurentheater (H)Allerlei"

09.11. um 17:30 Uhr Kirchplatz
Laternenmarkt

10.11. um 11 Uhr Kaiserstraße 10
Stadtrundgang - „Der Erste Weltkrieg in Halle/Westf.“ 

10.11. um 17 Uhr Remise
Konzert & Lebensläufe - „Mutige Frauen - unerhört“

13.11. um 19:30 Uhr Remise
Filmabend - „Die Hälfte der Welt gehört uns“

14.11. bis 13.12. Rathaus I
Ausstellung - „300 Jahre - Halle - mit Kinderaugen gesehen“

16. & 17.11. Alte Lederfabrik
UNIKAT Halle - Die Zehnte

23.11. um 20 Uhr Alte Lederfabrik
FabrikFestival mit Miller Anderson

24.11. um 17 Uhr St. Johanniskirche
„Am Anfang“ - Prologkonzert zu den Haller Bach-Tagen 2020

26.11. um 19.30 Uhr Stadtbücherei Halle
LiteraTOUR „Du weißt ja gar nicht, wie gut Du es hast“

29.11. bis 22.12. Alte Lederfabrik
A33 - Sieben Jahre Landschaftsveränderung im Zeitraffer

29.11. bis 01.12. Innenstadt
HiW - Nikolausmarkt

Gerry Weber World

02.11. von 16-21 Uhr  Gerry Weber Event Center
Kreissängerfest 2019

03.11. um 19 Uhr  Gerry Weber Event Center
Kaya Yanar - „Ausrasten für Anfänger“

16.11. um 15 Uhr Gerry Weber Event Center
Dschungelbuch - Das Musical

17.11. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
TKKG - Live-Hörspiel mit den vier Originalstimmen

Aus der Region

16. und 17.11. von 10-18 Uhr Schützenhaus, Bad Laer
24. Hobbykünstler - Adventsmarkt

30.11. von 10-13 Uhr Versmold
Tag der offenen Tür CJD Gymnasium

30.11. von 9.30-13 Uhr Werther
Tag der offenen Tür egw Gymnasium

Flohmärkte in der Region

09.11. von 14-16 Uhr Schulzentrum Steinhagen
14. SteinGy-Flohmarkt

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
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Farbenfrohe Laternen
für die Linden

Zum ersten Haller Laternenmarkt vor
15 Jahren kam Sabine und Rainer
Neumann die Idee, den Ronchin-
platz dem Motto entsprechend zu
dekorieren. Im Blick hatten die Ehe-
leute die beiden Linden vor dem Eis-
café Ceotto und Optik Böckstiegel,
die sie zum ersten November-Wo-
chenende mit bunten Papierlater-

nen schmückten.
Doch die Haller Ge-
schäftsleute und
Organisatoren des
Festes mussten -
wie auch Genera-
tionen von Kindern
beim Laternensin-
gen - die Erfah-
rung machen, dass
Papierlaternen zu
dieser Jahreszeit
ein schlechter Weg-
begleiter sein kön-
nen. Nachdem die
Laternen nach ein
paar Stunden und
einem Regenguss
in Fetzen von den
Bäumen hingen
und nunmehr we-
nig dekorativ wa-
ren, war klar, dass
für das nächste
Jahr eine regenfe-
ste Lösung gefun-
den werden muss-
te. Doch die Suche
danach blieb er-
folglos. „Es gibt
sie nicht zu kau-
fen,“ mussten Sa-
bine und Rainer
Neumann feststel-
len. So setzten sich
die Eheleute ge-
meinsam mit ihren

Kindern Sarah und Christoph an
einen Tisch und bastelten innerhalb
unzähliger Stunden eigene Later-
nen aus Kunststoff. Aber auch
Kunststoff hält - dem Herbstwetter
ausgesetzt - nicht ewig. Und so kre-
ierten Sabine und Rainer Neumann
jetzt die bereits dritte Ge-neration
an Laternen, inzwischen mit tatkräf-
tiger Unterstützung ihrer Freunde
Claudia und Klaus Riemen sowie
Monika und Manfred Neuhaus.  Zu-
gute kam den Laternen in diesem
Jahr das Fachwissen des Inge-
nieurs Klaus Riemen. Er fand ein
neues Ma-terial, das langlebige
Haltbarkeit verspricht. Die UV-
beständige Trans-parentfolie wurde
in mühseliger Fein-arbeit mit farbi-
ger Folie und fröhlichen Weihnacht-
smotiven beklebt. „Seit dem Som-
mer sind wir an der Arbeit,“ erzählt
Rainer Neumann. Und es hat sich
gelohnt: entstanden sind 100 stim-
mungsvolle, schöne und kunter-
bunte Laternen, die nun von der
TWO in die beiden Linden gehängt
werden, wo die Birnen der Lichter-
ketten bereits ihre farbenfrohen
Mützen erwarten. Die Lichter sol-
len die Menschen von Anfang No-
vember an bis Ende Februar auf
dem Ronchinplatz willkommen hei-
ßen und fröhliche Farbtupfer in die
graue Jahreszeit bringen.      -sig-

Monika und Manfred Neuhaus, Klaus und Claudia Riemen
und Rainer und Sabine Neumann haben in unzähligen Stunden
und mit viel Liebe 100 neue Laternen für die Linden gebastelt,
die ab November dem Ronchinplatz ein besonderes Ambiente
verleihen.

Jetzt ist Hochzeit für den
Räderwechsel

Von O bis O, sagen die Fachleute,
sollte man mit Winterrädern fahren.
Im Oktober solle man die Sommer-
räder gegen Winterräder tauschen
und erst zu Ostern wieder wechseln.
Wer noch mit Sommerreifen unter-
wegs ist, muss sich also sputen,
bevor die ersten Fröste durch die
Lande ziehen. „Jetzt umrüsten“, rät
auch das Haller Autohaus Sener an
der Margarethe-Windhorst-Straße 4a
in Halle und bietet den Service zu ei-
nem unschlagbaren Preis. Hier be-
kommt die Kundschaft ausserdem
Reifen- und Räderservice mit der
Möglichkeit, die Saisonräder einzu-
lagern. Auf Wunsch besorgt das
Team um Familie Sener auch neue
Reifen und entsorgt die alten. Das
Autohaus Sener wurde 2009 in Stein-
hagen gegründet und zog 2016 nach
Halle. Hier steht ein großes Außen-
gelände von fast 1000 m² für den

An- und Verkauf zur Verfügung, auf
dem sich Gebrauchtfahrzeuge für
den Handel aneinanderreihen. Im
250 Quadratmeter großen Gebäude
ist eine Kfz-Werkstatt eingerichtet,
in der Familie Sener und ihr vierköp-
figes Team Kfz-Reparaturen aller Art
und an allen Marken durchführt. Auch
Kupplungen werden hier repariert und
der Zahnriemenaustausch durchge-
führt, betont das Team, denn, so sagt
es, das sei nicht in allen Werkstätten
möglich. Außerdem führt der Meis-
terbetrieb Hauptuntersuchungen (HU)
und Abgasuntersuchungen (AU)
durch. Unter www. autohaussener-
reifenservice.de findet man weitere
Informationen. Für Terminabsprachen
oder Rückfragen ist das Autohaus
Sener unter der Telefonnummer 0176
-64034507 zu erreichen - oder immer
montags bis samstags zwischen
9.30 und 19.15 Uhr direkt vor Ort. -sig-

„Jetzt umrüsten“ rät das Team vom Autohaus Sener in der Margarethe-
Windhorst-Straße 6  und bietet den Räderwechsel zu einem unschlagbaren Preis.
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Weihnachten kommt immer
so plötzlich …

Jedes Jahr, wenn man den Sommer
gerade verabschiedet hat und der
Herbst eigenlich erst in den Start-
löchern steht, erobern in den Super-
märkten erste Dekorationen mit Weih-
nachtsschmuck, Lebkuchen und
Spekulatius die Auslage. Und jedes
Jahr sind wir wieder überrascht und
noch gar nicht auf Weihnachten ein-
gestellt. Aber nun kommt das Weih-
nachtsfest mit Riesenschritten und
mit ihm die Advents- und Vorweih-
nachtszeit, auf die HIW-Organisa-
toren des Haller Nikolausmarktes
schon einmal gedanklich vorberei-
ten möchten - zumal, wenn auch noch
recht zaghaft, musikalische Weih-
nachts-Klassiker hier und da schon
gefragt sind. Die Nikolausmarkt-Or-
ganisatoren Maria Carotta, Cordula
Verdugo-Rodrigues und Volker
Kaiser befinden sich im Endspurt
der letzten Vorbereitungen für die
dreitägige Veranstaltung, die wieder
mit einem tollen Programm und ei-
nem außergewöhnlichen Ambiente
auf den Kirchplatz nicht nur die Hal-
ler sondern auch viele Auswärtige
auf den Kirchplatz locken wird. 24

Kinderwünsche sind ausgewählt
und stehen bereit, die Standbetrei-
ber verpflichtet und ein unterhaltsa-
mes Programm für die Zeit vom 29.
November bis 1. Dezember 2019
rund um die Haller St. Johanniskir-
che zusammengestellt - das erste
Adventswochenende kann kom-
men. In den nächsten Tagen wird
man Cordula Verdugo-Rodriguez
mit dem Bollerwagen in Halle begeg-
nen, wenn sie die 1000 Säckchen in
den Geschäften verteilt, die dann
von den Geschäftsleuten liebe- und
gehaltvoll gefüllt für die Kinderak-
tion gefüllt werden. Auch die Wunsch-
zettel werden noch in Kindergärten,
Schulen und im Einzelhandel aus-
gelegt. Einzig winterliches Wetter
und vor allem ein Engelchen fehlen
noch zum guten Gelingen. Hier wird
ein Mädchen im Alter zwischen 7 und
9 Jahren gesucht, das am Sonntag
des Nikolausmarktes die 24 Kinder-
wünsche ziehen wird. Bewerberin-
nen können sich persönlich bei Ma-
ria Carotta im Geschäft am Künse-
becker Weg 3 oder auch per Mail an
maria.carotta@bitel.net melden. -sig-

Sind seit Monaten im emotionalen und eifrigen, vorweihnachtlichen Tatendrang
für den diesjährigen Haller Nikolausmarkt: das Organisationsteam mit Cordula
Verdugo-Rodriguez, Volker Kaiser und Maria Carotta (v.l.).

Das Haller Blumenhaus
Kordbarlag präsentiert ….

Weihnachten steht vor der Tür. Wenn
auch erst am Gartentor, so sind die
ersten Vorboten doch schon in vie-
len Ecken zu spüren. Bevor wir je-
doch mit dem Öffnen der täglichen
Türchen im Adventskalender den
Countdown starten, dürfen wir uns
vielerorts über die neuesten Trends
der Advents- und Weihnachtsdeko-
rationen informieren. Das Haller Blu-
menhaus Kordbarlag lädt am 17.
und am 24. November jeweils von
11 bis 16 Uhr zu einer traumhaften
Adventsausstellung in der Bielefel-
der Straße 38 ein. Der Advent 2019
präsentiert sich in neuen Farbkom-
binationen Weiß-Gold-Schwarz, dem
festlichen Silber-Grau-Weiss und im
stimmungsvollen Klassiker Rot-
Weiss-Natur. Die neuen Farbentrends
findet man in schönen Adventskrän-
zen und -sträußen, in kunstvollen Ge-
stecken und vielfältigen Dekoratio-
nen. Auch die Christrose ist - fest-
lich dekoriert - immer wieder ein
schöner Hingucker für die Advents-
und Weihnachtszeit. Wieder ganz
aktuell sind die Herrnhuter Sterne

als wetterfestes und langlebiges
Highlight für Balkon und Garten und
als geschmackvolles Dekoobjekt für
innen - zum Verschenken, um an-
deren eine Freude zu machen oder
auch für das eigene Zuhause, um
sich selbst daran zu erfreuen. Neu
in diesem Jahr sind die Qult-Desig-
ner-Kerzen als Lichtquelle mit dem
Licht und der Wärme einer echten
Wachskerze. „Seien Sie gespannt auf
das tolle Design,“ ist Andrea Kord-
barlag begeistert von dem deut-
schen Produkt. Auch hochwertige
Köstlichkeiten von Gourmet Berner
sind neu mit im Programm, die sich
in attraktiven Geschenkverpackun-
gen präsentieren - als kleines Mit-
bringsel oder als nettes Weihnachts-
präsent. „Seien Sie herzlich willkom-
men, schöne Sternstunden mit den
neuesten Trends für eine stim-
mungsvolle Advents- und Weih-
nachtszeit bei uns zu entdecken,“
lädt Inhaberin Andrea Kordbarlag
gemeinsam mit ihrem Team an bei-
den Sonntagen in ihr Blumenhaus
ein.                                      -sig-

…zauberhafte, winterliche Weihnachtsideen zu den diesjährigen Adventsaus-
stellungen.
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Achtung - wechseln Sie jetzt zur
neuen Allianz Autoversicherung!

Günstiger als Sie denken, leistungs-
stark wie erwartet: unsere neue Au-
toversicherung. Schon mehr als 1,3
Mio. Autofahrer haben sich für die
neue Allianz Autoversicherung ent-
schieden. Geben auch Sie Gas und
sichern Sie sich die günstigen Tarife
und Top-Leistungen: - Einfach geni-
al - der PremiumSchutzbrief! Sie
haben eine Panne oder einen Un-
fall? Kein Problem! Wir machen Sie
in maximal 60 Minuten wieder start-
klar. Garantiert - und sogar direkt vor
Ihrer Haustür. - Mit dem Baustein
WerkstattBonus genießen Sie den
Top-Service des Allianz. Werkstatt-
netzwerks und sparen 20% bei Ih-

rem Kaskobeitrag. Umsichtiges Fah-
ren zahlt sich aus - mit BonusDrive
sparen Sie jährlich bis zu 30%. -Auf
Ihren Beitrag - plus 10% Startbonus
im ersten Jahr! Neben unseren Top-
Leistungen bieten wir Ihnen auch
flexible Zusatzoptionen. Profitieren
Sie von diesem tollen Angebot und
wechseln Sie spätestens bis zum
30.11.2019! Und übrigens, als Al-
lianz Kunde sparen Sie zusätzlich
<5 % /10 %> Beitrag. KFZ = wech-
seln Sie jetzt zur neuen Allianz Au-
toversicherung! Ihr Team der Gene-
ralvertretung Daniela Rupprecht e.Kfr.,
ansässig in der Ravensberger Straße
2 in Halle, freut sich auf Sie.

Fabrikfestival 2019: Woodstock
trifft auf  Uschi Obermeier

Die Zusammenstellung der beiden
Bands mag sich ungewöhnlich an-
hören - das Fabrikfestival schlägt
hier bei ihrer neunten Ausgabe eine
ganz neue Seite auf. Waren es in
den vergangenen Jahren immer
Bands, die sich über einen Auftritt
vor einem vollen Haus freuten, weil
sie entweder noch nicht so bekannt
oder erst auf dem Weg waren, sich
einen Namen zu machen, ist der
Headliner in diesem Jahre eine
echte Bluesgröße, die schon beim
legendären Woodstock-Festival Mu-
sik gemacht hat: Miller Anderson.
Im August 1969 trat er dort mit der
„Keef Hartley Band“ auf, doch lei-
der verweigerte das damalige Mana-
gement wegen des Wetters und der
herrschenden Zustände die Film-
aufnahmen des Auftritts. Viele Jahre
tourte Miller Anderson als Gastmu-
siker bei Deep Purple und verstärk-
te viele andere Bands mit seinem
besonderen und außergewöhnli-
chen Gitarrenspiel. Die Band rund
um Miller Anderson befindet sich im
Jahr 50 nach Woodstock auf einer
ausgedehnten Clubtour und hat
diese (zunächst) für den Auftritt in
Halle verlängert - aufgrund des ho-
hen Publikumsinteresses wird sich
die Tour aber bis ins Jahr 2020 zie-
hen. Musikalisch gibt es einen be-

sonderen Leckerbissen: die Band
spielt das Set, das sie auch beim
Woodstock-Festival gespielt haben.
„Eine ganz besonderes Konzert“ freut
sich der Musikfinder dieses Events,
Dietmar Althaus, voller Vorfreude auf
den Abend. Und weil besondere Kon-
zerte besondere Maßnahmen erfor-
dern, wird das Fabrikfestival in die-
sem Jahr einmalig  Eintritt kosten.
„Eine echte Ausnahme“, sagt Su-
sanne Debour von der Stadt Halle,
„nächstes Jahr läuft wieder alles
wie vorher!“ Kräftig angeheizt wird
der Abend von „The Uschi Obermeier
Experience“ - nach eigener Angabe
die älteste Garagenband Bielefelds.
Ihr Sound ist roh und dreckig, viel
Punk-Appeal mischt sich mit klassi-
schem Rock’n’Roll. Dieser Auftakt
des Abends bringt das Publikum
mit Sicherheit schon mal auf „Be-
triebstemperatur“. Das Fabrikfesti-
val am 23. November 2019  findet in
der Alten Lederfabrik (Alleestr. 66) ab
20 Uhr statt und kostet 20 Euro/
erm. 10 Euro Eintritt. Die Karten sind
im Bürgerbüro, Tel. 05201-183152
oder unter kulturbuero@hallewest-
falen.de erhältlich.  Während bei dem
Konzert im oberen Raum gerockt
wird, gibt es unten wieder „die klei-
ne Kneipe“, die das Publikum mit
Getränken versorgt. 

Gunnar Gliech (v. l.), Bassist und Sänger „Uschi Obermeier Experiance“, Susanne
Debour vom Kulturbüro der Stadt Halle und Initiator und „Musikfinder“ Dietmar
Althaus freuen sich sehr auf das diesjährige Fabrikfestival in der Lederfabrik. 
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Woche der Wäsche
vom 4. bis 9. November

Vom 4. bis 9. November steht das
Haller Modehaus Brinkmann wieder
ganz im Zeichen der Wäsche. Infor-
mieren Sie sich in dieser Zeit über
die aktuellen neuen Kollektionen
führender Markenlieferanten, wie
Pyjamas und Mix+Match-Program-
me in floralen Dessins, Dots oder
klassische Streifen in diversen Va-
rianten. Auch die männliche Dr-un-
terwelt kommt bei uns nicht zu kurz.
Marken wie Mey, Schiesser und
Calvin Klein garantieren für Pass-
form und Qualität. Neu im Sortiment
finden Sie die Sportmarken Joy und
Champion. Zusätzlich gibt es wie
immer einige Aktionen, zum Bei-
spiel die Freundinnen-Aktion. Shop-
pen und Sparen - Kaufen Sie zu-

sammen mit Ihrer Freundin im Wert
von € 100,- ein und Sie erhalten Bei-
de einen Gutschein von je € 10,-.
Wenn das keine Angebot ist! Ein
großes Thema ist natürlich auch im
Haller Modehaus Sustainability =
Nachhaltigkeit. Viele unserer Lie-
feranten sind BSCI zertifiziert (Bu-
siness Social Compliance Initiative).
Das steht für die Einhaltung ge-
meinsamer europäischer Verhaltens-
richtlinien für Sozialstandards. Folg-
lich legen wir großen Wert auf das
Fairtrade-Konzept sowie auf die
Qualität. Eine sinnvolle Ergänzung
zum Thema nachhaltig produzieren
ist die Aktion „Together we Re-
cycle“. Die bekannte Wäschemarke
Triumph möchte in Zusammen-
arbeit mit Texaid den Übergang von
einer direkten Entsorgung von Alt-
textilien hin zu einem Verwertungs-
kreislauf in der Textilindustrie unter-
stützen, um eine umweltschonende
Weiterverwendung von wertvollen
Ressourcen zu ermöglichen. Wie das
funtioniert?  Informationen hierzu er-
halten Sie während der „Woche der

Wäsche“ in unserem Wäscheland.
Zur Woche der Wäsche konnte Frau
Harder von der Stoffkiste engagiert
werden, die im Hause Brinkmann
am Montag, 04. November über
ihren neuen Stickservice informiert.
Ein Super-Service - sie kann alles be-
sticken, was aus textilen Rohstoffen
besteht, Handtücher, Kissen, T-
Shirts und vieles mehr. Lassen Sie
sich inspirieren und vielleicht wird
dabei der eine oder andere Weih-
nachtswunsch schon geweckt? Das
Team vom Modehaus Brinkmann
freut sich auf Sie.
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Schnuiderfuier -
Besinnliches zum Jahresende

Wenn die dunkle Jahreszeit begann,
wenn die Tage kürzer und die Aben-
de länger wurden, dann rückten die
Menschen beim Feuer zusammen und
erzählten sich, während sie neben-
bei arbeiteten, sich Geschichten. „Wir
wollen diese Stimmung nachemp-
finden“, erklären die Haller Stadt-
führerin Ulrike Ksol und die Steinha-
gener Stadtführerin Margret Krull-
mann. Bei Punsch und besonderem
Gebäck erzählen auch sie Geschich-
ten sowohl auf Platt als auch auf
Hochdeutsch. Hierzu laden sie am 22.
November zu 18 Uhr auf den Hof
Lefelmann-Albrecht im Fischweg 16
in Halle-Hörste ein. „Plattdeutsch ist
eine alte Hansesprache“, betont Mar-
gret Krullmann in dem Image als ‚Dön-
nekessprache’ entgegenzuwirken.
„Das wird vielfach so verkauft und da
muss ich mich gegen wehren“. Die
plattdeutsche Sprache war immer
schon ihr Schwerpunkt. Seit 2012 gibt
sie in Halle, seit 2018 auch in Stein-
hagen bei der VHS Kurse in dieser
Mundart. „Mein Vorbild war Elli Bartel-

drees“, berichtet Margret Krullmann,
die schon mit der Großmutter Platt-
deutsch sprach. „Ich komme vom Hof,
da wurde Platt gesprochen“, erklärt
sie. „Das hat mich mein Leben lang
begleitet und interessiert“. So freu
sie sich, dass sie ihre ‚Mutterspra-
che’ wieder einmal zu Gehör brin-
gen kann. Die hochdeutsche Ver-
sion der Geschichten erzählt Ulrike
Ksol. Es werden Geschichten aus dem
Ravensberger Land sein, von früher
und heute, von Sitten und Bräuchen
- Humorvolles, Besinnliches, Lusti-
ges und Einmaliges. „Wir hoffen, dass
das Schnuiderfuier neugierig macht
und viele Menschen Lust auf eine
schöne Zeit in altem Ambiente mit
alten Geschichten haben“, freuen sich
die beiden Veranstalterinnen auf
den gemeinsamen Abend und bit-
ten um Voranmeldung unter 05204-
80 835 oder unter 05201- 666 365.
Die Teilnahme ist kostenlos, aber eine
kleine Spende vor Ort für die Un-
kosten wäre schön.             -sig-

Auf dem Hof von Heribert und Marianne Albrecht heißen Ulrike Ksol und Margret
Krullmann die Gäste zum Schnuiderfuier herzlich willkommen (v.l.).

16. Laternenfest mit großem
Laternenumzug

Alle Jahre wieder erhellen unzählige
Laternen die Haller Innenstadt, wenn
die Firma Storck und die Stadt Halle
gemeinsam Anfang November zum
Laternenfest einladen. In diesem Jahr
ist es der 9. November, an dem der
Samstag mit zwei Laternenwork-
shops im Werkraum der Lindenschu-
le startet. Hier können Kinder ab
fünf Jahren unter Anleitung von
Klaudia Defort-Meya und ihrem Team
wunderschöne Laternen aus Ver-
packungsmaterial der Firma Storck
basteln. Im Laufe der vielen Jahre
wurden acht schöne Modelle ent-
wickelt, manche leicht, manche et-
was aufwendiger herzustellen - je
nach Alter, aber alle ein besonderes
Unikat. „Das Gespenst ist sehr be-
liebt,“ weiß Klaudia Defort-Meya, aber
auch Kürbis, Einhorn, Hexe  Sterne
und sogar gruselige Motive werden
mit Feuereifer aus Toffifee-Folie, Bon-
bonpapier und Dickmann-Pappe

gebastelt. „Jedes Kind geht mit ei-
ner fertigen Laterne zum Umzug,“
garantiert die Kunstpädagogin - und
die Laternenstäbe gibt es gleich da-
zu.  Anmeldungen sind unter der Te-
lefonnummer 05201-128557 bei Frau
Laubenstein möglich. Um 17.30 Uhr
treffen sich dann viele große und
kleine Haller mit ihren zum größten
Teil selbst gebastelten Laternen vor
dem Kirchenportal der St. Johannis-
kirche, um in zwei Laternenum-
zügen - angeführt vom Haller Nacht-
wächter Gerd Oberschelp und dem
Haller Willem alias Wilhelm Lange
sowie je zwei Akkordeonspielern -
das Haller Herz zu umrunden. „Wir
bitten die Kirchplatzbewohner herz-
lich, von 17 bis 17.35 Uhr die Be-
leuchtung in den Zimmern zum
Kirchplatz einzuschalten,“ so Steffi
Ford von der Firma Storck - für ein
stimmungsvolles Ambiente zum
Start des Laternenumzugs. Als Dan-
keschön gibt es in den Briefkasten
ein süßes Dankeschön. Auf dem Rat-
hausvorplatz treffen die beiden
Laternenumzüge wieder zusam-
men. Gemeinsam mit der Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann werden dann Laternenlieder
angestimmt, bevor der lange Lind-
wurm durch das dunkle Rathaus
zieht, um mit den Laternenlichtern
die Geister zu vertreiben. „Die
Kinder finden das toll,“ erzählt Anne
Rodenbrock-Wesselmann, die sich
auf die beliebte Tradition auch
schon freut. Zum Abschluss geht es
auf den Ronchinplatz, erleuchtet
von den  schönen, handgemachten
Laternen, mit denen die beiden
Linden geschmückt sind. Hier gibt
es neben Bratwurst, Pommes,
Glühwein und Kinderpunsch außer-
dem für die Laternenkinder etwas
Süßes aus dem Storck-Bulli. -sig-

Klaudia Defort-Meya, Steffi Ford, Bür-
germeisterin Anne Rodenbrock-Wes-
selmann und Nachtwächter Gerd Ober-
schelp sind startklar für den 16. Later-
nenumzug.

hw389 - november 2019_Haller Willem  28.10.2019  23:02  Seite 8



Musikherbst & Advent 2019
der Johanniskantorei Halle (Westf) und der Musikschule Halle e.V.

Sonntag, 3. November, 17 Uhr, Martin-Luther-Haus
Schülerkonzert der Musikschule Halle e.V.

Freitag, 22. November, 10:45 Uhr, St. Johanniskirche
Orgelmusik zur Marktzeit I

An der Heintz-Orgel: Friedemann Engelbert

Freitag, 22. November, 16:30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Konzert der Sing- und Spielkreise der Musikschule Halle e.V.

Leitung: Ingeborg Vogt

Sonntag, 24. November, 17 Uhr, St. Johanniskirche
»Am Anfang« - Prologkonzert für die Haller Bach-Tage 2020

Freitag, 29. November, 10:45 Uhr, St. Johanniskirche
Orgelmusik zur Marktzeit II

An der Heintz-Orgel: KMD Martin Rieker

Freitag, 29. November, 16:30 Uhr, St. Johanniskirche/Kirchplatz
Kinder- und Teenie-Chor zur Eröffnung des Nikolaus-Marktes

Leitung: Friedemann Engelbert

Samstag, 30. November, 18:30 Uhr, St. Johanniskirche
Chormusik zum Advent

Singgemeinde der Johanniskantorei; Leitung: Friedemann Engelbert

Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr, St. Johanniskirche
Kantatengottesdienst »Machet die Tore weit« (Georg Philipp Telemann)

Leitung: Friedemann Engelbert

Freitag, 6. Dezember, 10:45 Uhr, St. Johanniskirche
Orgelmusik zur Marktzeit III

An der Heintz-Orgel: Friedemann Engelbert

Freitag, 13. Dezember, 10:45 Uhr, St. Johanniskirche
Orgelmusik zur Marktzeit IV

An der Heintz-Orgel: Martin Rieker

Sonntag, 15. Dezember, 17 Uhr, St. Johanniskirche
»O magnum mysterium« Chorkonzert zum Advent

Werke von Prätorius (Quempas), Schütz, Reger, Lauridsen u. a.
Leitung: Friedemann Engelbert

Mittwoch, 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag), 17 Uhr, St.
Johanniskirche

Weihnachtliches Wunschliedersingen an der Orgel bei Kerzenschein
Leitung: Friedemann Engelbert

10 Jahre Bestattungen Pallaks

Anlässlich des 10jährigen Jubiläums
des gleichnamigen Bestattungsun-
ternehmen  möchte die Bestatterin
Dana Pallaks am Mittwoch, den 13.
November, ab 15 Uhr zu einem be-
schaulich-informativen Nachmittag
einladen. In gemütlicher Atmos-
phäre kann man bei Kaffee und
Kuchen in der Event-Location Campo
in der Teutoburger Straße 9 in Borg-
holzhausen miteinander ins Gespräch

kommen oder der musikalischen Un-
terhaltung lauschen. Außerdem kön-
nen sich die Gäste über Bestattungs-
formen und die vielfältigen Gestal-
tungsmöglichkeiten informieren.  Ab
17 Uhr wird der Rechtsanwalt Heinz
Bünningmann vor Ort sein und eine
Erb- und Vorsorgeberatung zu ge-
ben. Alle Interessierten sind herzlich
willkommen, an dem Nachmittag teil-
zunehmen. 

Möbel Vollmer präsentiert
‚Stimmungsvolle Weihnachten’

Mit dem aktuellen Prospekt, der in
nächster Zeit mit der Tageszeitung
in die Haushalte im Altkreis Halle
flattert, startet das Team vom Mö-
belhaus Vollmer in die Winterzeit. Im
Eingangsbereich, in der Deko-Abtei-
lung und in den Schaufenstern in
der Rosenstraße 13 präsentieren An-
drea und Stefan Barz ein vielfältiges
Angebot an Accessoires und Deko-
rationen für ein stimmungsvolles
Weihnachten, für lauschige Wohl-
fühlmomente, für gemütliche Stern-
stunden und für einen zauberhaften
Winter daheim. Deko-Objekte wie
Schaukelpferdchen, Windlichter,
Weihnachtskugeln, Kuschelkissen,
Laternen, Schalen, Sterne, Advents-
kränze, Schilder und Schriftzüge
und Skulpturen sorgen für winter-
lich-weihnachtliche Stimmung. Die
Materialien bestehen aus Filz, Holz
und Keramik oder aus einer harmo-

nischen Kombination und setzen in
Natur- und Erdtönen und Gold-
Silbernen Akzenten kleine und grö-
ßere Highlights im Heim. „Ein sehr
starkes Thema sind LED-Beleuch-
tungen,“ sagt Stefan Barz - für die
dunkle Jahreszeit heimelige Licht-
blicke in den Weihnachts- und Win-
terstuben. Außerdem gibt es hüb-
sche Kleinmöbel wie Retro-Sessel
und Sofas in Samtoptik mit passen-
dem Tisch und Stehlampe, Licht-
und Laternensäulen, Bilder und
Bodenvasen und Schalenständer, die
sich zu jeder Jahreszeit wunder-
schön dekorieren lassen. „Stim-
mungsvolle Weihnachten“ kann die
Kundschaft bei Möbel Vollmer im-
mer montags bis freitags von 9 bis
13 und 14.30 bis 18.30 Uhr sowie
samstags von 9.30 bis 16 Uhr erle-
ben und die passende Dekoration
für sich entdecken.              -sig-

Pia van Zwoll, Andrea Barz und Bettina Otypka (v.l.) laden herzlich zu einem
Bummel durch die Winter- und Weihnachtswelten im Möbelhaus Vollmer ein.
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fladen auf das Schlagzeug kam, wie
die neuen Glitzer-Anzüge bei 30
Grad im Freibad präsentiert wurden
und wie überhaupt alles begann mit
den Thunderbirds. „In der Zeit der
schnellen Veränderungen ist es
etwas Bleibendes, was nicht mo-
dern sein muss: die alte Musik,“ fin-
det Ralf Schuppner. Und die kann
man am 6. Dezember erleben, wenn
die Thunderbirds wieder live on stage
zu Gast in der Haller Remise sind.
Einlass ist ab 19.30 Uhr, das Kon-
zert startet um 20.30 Uhr. Karten
gibt es im Vorverkauf  bei Rüdiger
Lange (Tel. 0171- 41 61 630) und
bei Lothar Graupe (Tel. 0171 - 44 26
46 9).                                  -sig-

Thunderbirds rocken
zum 18. Mal in der Remise

Eigentlich braucht man zum alljähr-
lichen Thunderbird-Konzert nicht viel
zu erzählen. Wer die Bielefelder Band
kennt, weiß, was ihn erwartet. Wer
sie nicht kennt, dem sei gesagt: am
6. Dezember ist ab 20 Uhr die Gele-
genheit, das Versäumte nachzuho-
len. Es wird höchste Zeit, denn erfah-
rungsgemäß werden die Thunder-
birds auch diesmal die Remise
ordentlich rocken. Ein wahrhaft rok-
kiger Abend steht bevor, den ur-
sprünglich der Haller Schwimmver-
ein ausrichtete. Die Anfrage der Or-
ganisatoren Rüdiger Lange und
Lothar Graupe für das Dezember-
Konzert im vergangenen Jahr lehn-
te der Schwimmverein jedoch ab.
„Das geht doch nicht,“ befanden die
beiden auf Grund der vielen Fans,
die das Konzert schon sehnsüchtig
erwarten. Es gibt sogar zwei, die bei-
nahe jedes Jahr eigens aus Dres-
den nach Halle kommen, nur um die
Thunderbirds live zu erleben. „Wir
ziehen das durch,“ beschlossen die
Organisatoren 2018. „Wir machen das
privat als Veranstalter weiter.“ Und
so kann man sich auch in diesem
Jahr wieder auf ein tolles Konzert
mit toller Besetzung freuen. Auch
Bandgründer Ralf Schuppner freut
sich über das Engagement und die
Fortsetzung einer schönen Haller De-
zember-Tradition. „Das unterstützen
wir. Es ist ja auch ein Stück His-
torie.“ Und wenn es auch nicht viel
Worte über das Konzert braucht, über
die Thunderbirds selbst gibt es ge-

nug zu erzählen. Wenn Ralf Schupp-
ner sein Gegenüber erst einmal mit-
nimmt auf die Reise in die Vergan-
genheit, erlebt dieser die besten Ge-
schichten aus fast 60jähriger Band-
geschichte: wie „Dackel“ den Mo-
torbrand auspinkelte, wie ein Kuh-

„Keep on Rocking“: auch in diesem Jahr bleibt der großen Fangemeinde das
beliebte und schon traditionelle Haller Thunderbirds-Konzert im Dezember in der
Remise erhalten.

„Es ist ein Stück Historie,“ findet Band-
gründer Ralf Schuppner und freut sich
auf diesen Termin.

„Ich verreise in
meinen Garten“

Seit Ende September präsentiert das
Haller Kunstmuseum eine Ausstel-
lung über Hannah Höch - eine Künst-
lerin und wahre Gartenliebhaberin.
1939 erwarb Hannah Höch ein
Grundstück mit Haus und Remise
an der Wildbahn 33 in Berlin-Heiligen-
see. Während der Kriegsjahre sind
Haus und Garten als Versteck und
Nahrungsquelle für sie überlebens-
notwendig. „Ich verreise in meinen
Garten,“ war eine prägnante Aussa-
ge Hannah Höchs. In mitten einer
pflanzenreichen und blühenden Oa-
se als Ort der Ruhe, Inspiration und
Freude war sie zufrieden. Hier schaff-
te sie sich ihr eigenes Universum,
denn im Garten fand sie alles, was
sie brauchte - eine Philosophie und
eine Kunst, die vielleicht aus der da-
maligen Not geboren war. Im Garten
stand auch ein Birnbaum, von dem
sie eine einzigartige Birnenmarme-
lade kochte - eine wichtige Einkom-

mensquelle zu damaliger Zeit. Als
der Birnbaum ein Jahr keine Früchte
trug, sprach sie mit ihm, dass er sie
nicht im Stich lassen dürfe. Im
nächsten Jahr trug er dann auch
reichlich Birnen. In Berlin-Heiligen-
see lebte und arbeitete Hannah
Höch bis zu ihrem Tod im Jahre
1978. Dort, so heißt es, fand Hannah
Höch alles, was sie brauchte. Im
Museum für Kindheits- und Jugend-
werke bedeutender Künstler kön-
nen die Besucher neben den zahl-
reichen ausgestellten Werken Hannah
Höchs nun auch einen Film über sie
sehen, der den Titel trägt: „Ich ver-
reise in meinen Garten“ - ein wirkli-
cher Genuss und eine Anregung für
alle Garten-, Balkon- und Kunst-
freunde. Jeden Freitag im Novem-
ber kann er  zu den Öffnungszeiten
des Museums kostenlos ange-
schaut werden.                    -sig-
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am Miteinander haben. „Hier wird
gemalt, gesprochen und erzählt,“
beschreibt Kerstin Künemeyer die
regelmäßigen Begegnungen der
Frauen. „Und Sport,“ ergänzt Init-
iatorin Inge Spiering-Nell, die vor zwei
Jahren die Idee zu diesem Angebot
hatte. Nur die Themen Politik und
Religion müssten draußen bleiben,
betonen sie. Gemeinsam mit den
Teilnehmerinnen griffen sie das
Thema „Bewegte Leben“ des Art
Projects auch in der Kreativwerk-
statt auf.  Viele hätten vorher noch
nie einen Pinsel in der Hand gehabt,
doch es seien Faszinationen aus
Formen, Farben und Strukturen ent-
standen. Auf den ersten Blick far-

benfroh und fröhlich, doch zwi-
schen all den Pinselstrichen spie-
gelt sich in vielen Bildern leise das
Leid wider, das die Frauen auf ihrem
Weg nach Halle erlebt haben. Mit
der Ausstellung in der Alten Leder-
fabrik wird ihnen die Möglichkeit
gegeben, wahrgenommen zu wer-
den. Für die Ausstellung selbst sind
sie eine außergewöhnliche Berei-
cherung - die spannenden Werke
bringen internationales Flair in die
Lederfabrik. Das Kunst-Projekt läuft
bis zum  8. Dezember und endet an
diesem Tag um 17 Uhr mit der Finis-
sage im Sonnensaal der Alten Le-
derfabrik in der Haller Alleestraße
64-66.                               -HW-

Bewegte Leben -
ein  interkulturelles Projekt aus Kunst, Musik und Tanz

Wenn am Sonntag, den 3.11.2019
das Lange Kunst-Genuss-Wochen-
ende in der Alten Lederfabrik endet,
beginnt gleichzeitig eine Ausstel-
lung als interkulturelles Projekt aus
Kunst, Musik und Tanz. Um 17 Uhr
sind alle Interessierten zu der Aus-
stellungseröffnung  „Bewegte Leben“
in den Sonnensaal der Alten Leder-
fabrik herzlich eingeladen. Gegen-
seitige Inspiration, neue Sichtwei-
sen und die kreative Annäherung

sollen innerhalb der Künstler, aber
auch bei den Betrachtern eine neue
Weltsicht bewirken. Organisatorin
Inge Spiering-Nell zeigt mit Unter-
stützung der Künstler Anja Wall-
michrath und Sieghard Watzke Wer-
ke von 19 Künstlern des Art Pro-
jects Etage Zwei sowie zahlreiche
Bilder, die Frauen in der Internatio-
nalen Kreativ Werkstatt gemalt
haben. Das ehrenamtliche Projekt
ist für alle Frauen offen, die Freude

19 Künstler des Art Projects - Etage zwei und die Teilnehmerinnen der Inter-
nationalen Kreativ-Werkstatt laden gemeinsam zu der Ausstellung „Bewegte
Leben“ in den Sonnensaal der Alten Lederfabrik ein. Vernissage ist am 3.
November um 17 Uhr.

hw389 - november 2019_Haller Willem  28.10.2019  23:02  Seite 11



Günstiger als Du denkst -
Leistungsstark wie erwartet

Mit diesem Slogan haben wir be-
reits in der letzten Ausgabe über
unseren neuen Allianz Autoversiche-
rungs-Tarif berichtet und sicherlich
haben Sie auch schon in der Radio-
oder Fernsehwerbung davon gehört.
Bereits in den letzten beiden Jahren
hat die Allianz eine komplett neue
KFZ-Versicherung auf den Markt
gebracht, die nun noch einmal in-
haltlich stark erweitert, beitragsmä-
ßig noch attraktiver gestaltet wurde.
Mit dem passenden Motto dazu
„Günstiger als Du denkst - Leis-
tungsstark wie erwartet“ möchten
wir auch Sie gerne von diesem
neuen Autoversicherungs-Tarif über-
zeugen. Besonders der Baustein „Bo-
nusDrive“ wird sehr gut angenom-
men und wartet mit starken Beitrags-
vorteilen auf. Denn das Gute daran,
dieser Zusatz kostet Sie keinen
Cent extra, im Gegenteil können Sie
auf diesem Weg einen großen Teil
Ihres Jahres-Beitrags zurück erstat-
tet bekommen. Ihr Beitrag richtet
sich nämlich dann nach Ihrem Fahr-
verhalten und je sicherer Sie fahren,
umso günstiger wird Ihre Versiche-
rung. Seien Sie beruhigt, umgekehrt,
also teurer, wird es bei weniger
nachsichtigem Fahrverhalten jedoch
nicht! Sie erhalten einmalig einen 10
%igen Start-Bonus auf Ihren Jah-
resbeitrag innerhalb kürzester Zeit
auf Ihr Konto ausgezahlt und jähr-

lich dann noch einmal bis zu 30 %
Ihrer Jahres-Prämie in Form eines
Extra-Bonus! Und diese Möglichkeit
bietet die Allianz jetzt jedem Kfz-
Versicherungskunden und zwar völ-
lig altersunabhängig! Das Einzige,
was Sie benötigen, ist ein Smartpho-
ne, eine E-Mail Adresse und die
kostenfreie Allianz App „BonusDrive“.
Sie erhalten dann seitens der Allianz
einen Stecker, den Sie einfach mit
Ihrer 12V Bordsteckdose im Fahr-
zeugs verbinden und los geht´s.
Wenn also auch Sie mit Ihrem
Wechsel der Autoversicherung zur
Allianz künftig Geld verdienen und
Sie in den Genuß aller weiteren Vor-
teile kommen möchten, besuchen
Sie uns gerne in den nächsten Ta-
gen in der Allianz Generalvertretung
Brinkmann im „Haller Herz“ in der
Bahnhofstrasse 3 und sprechen Sie
unsere Mitarbeiter einfach darauf
an! Und in nur wenigen Schritten
berechnen wir bedarfsgerecht auch
Ihre neue Allianz Autoversicherung,
wie immer ganz individuell und
unverbindlich! Wir freuen uns über
Ihren telefonischen Kontakt, Ihre E-
Mail und besonders auf einen per-
sönlichen Besuch in unserer Agen-
tur! P.S.: Ein kleiner Tip, besonders
Neugierige erfahren im Netz bei
YouTube unter „Allianz BonusDrive“
schon einmal vorab wie´s geht.

Momente festhalten bei
Fotografie Mörke

„Gute Fotografie kann so vieles: Sie
kann Emotionen festhalten, sie kann
Beziehungen zeigen, sie kann aus-
sprechen, wozu einem die Worte

fehlen - und in jedem Falle macht
sie Spaß!“ findet Michael Mörke, der
Inhaber des Fotostudios. Auch in die-
sem Jahr wird das Team von Foto-
grafie Mörke wieder viel zu tun
haben in der Vorweihnachtszeit,
denn Fotoserien sind immer ein tol-
les Geschenk. „Besonders die Fa-
milienfotografie hat sich in den letz-
ten Jahren verändert, der Trend geht

zu persönlicheren, individuelleren
Motiven. Immer mehr Menschen
möchten Bilder haben, die sonst kei-
ner hat.“ weiß der Fotograf. Aber
auch in den anderen Sparten ist das
bekannte Fotostudio mit der Zeit
gegangen und bietet moderne Kin-
deraufnahmen, Paarshootings, Akt-
serien und vieles mehr an. Es emp-
fiehlt sich gerade in der Weihnachts-
zeit, Termine frühzeitig zu vereinba-

ren. Das Team von Mörke informiert
gern im Geschäft, telefonisch unter
05201 - 35 24 oder im Netz unter
fotografie-mörke.de. Michael Mörke
ist sich sicher: „Das persönlichere Ge-
schenk ist immer das schönere!“
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Migräne mit Craniosacraler
Osteopathie behandeln

Migräne beinhaltet oft heftige, sich
häufig wiederholende, meist halb-
seitige, anfallartige Kopfschmerzen,
die häufig zudem von vegetativen
Symptomen wie Übelkeit, Erbrechen,
Lichtempfindlichkeit und manchmal
sogar von neurologischen Ausfällen
wie Seh- oder Sensibilitätsstörun-
gen begleitet werden. Die Anfälle
können ein paar Stunden aber auch
einige Tage dauern und kündigen
sich bei einigen Menschen durch
eine sog. Aura an. Im Falle eines An-
falls sind die Betroffenen vielfach
nicht mehr in der Lage, den Alltag
zu bewältigen. Absolute Ruhe, Dun-
kelheit und möglichst wenig Reize
von außen sind dann ratsam. „Eine
eindeutige Ursache für Migräne gibt
es nicht,“ weiß Heilpraktikerin Petra
Janssen. Als Faktoren gelten Stress,
Ernährung - bestimmte Nahrungs-
mittel und Alkohol - sowie Veranla-
gung, die familiär bedingt häufiger
vorkommt, und Medikamente, zählt
sie auf. Aus osteopathischer Sicht
könne eine Ursache außerdem in
Spannungen in den Schädelknochen
und Membranen liegen. „Hier setzt
die craniosacrale Therapie an,“ sagt
Petra Janssen und erklärt warum:
die einzelnen Knochen des Schä-
dels sind untereinander beweglich.
Mit den Händen kann der Therapeut
feine, physiologische, gezeitenarti-
ge Bewegungen am Schädel wahr-
nehmen, die unabhängig von Herz-
schlag und Atmung sind. Ausgelöst,
so erklärt sie weiter, werden diese
Bewegungen durch den Liquor, der
in den Gehirn- und Rückenmarks-
häuten pulsierend fließt.  Diese Pul-
sation wird als craniosakraler Rhyth-
mus bezeichnet. „Die Migräne oder
auch andere Kopfschmerzen kön-
nen z.B. dadurch entstehen, dass
dieser Rhythmus im Schädel ge-
stört ist, so die Haller Heilpraktike-
rin. Ursache könnten Unfälle, Stürze
auf den Kopf, Erkrankungen, Ver-
spannungen oder auch die Geburt
sein, bei der große Kräfte auf den
Kopf einwirken und die sowohl bei
Kindern als auch im Erwachsenen-

alter zu Schmerzen führen könnten.
Es entstünden leichte Verschiebun-
gen, die zu Spannungen führen könn-
ten, die sich in den Schmerzen aus-
drückten. Petra Janssen erklärt es
anhand eines Lederfußballes, bei dem
nur ein Sechseck unter Spannung
eingenäht wurde: „Der Ball bekommt
einen Drall und lässt sich nicht mehr
geradeaus schießen.“ Während der
Fußball wohl unbrauchbar ist, kön-
nen die Spannungen am Kopf durch
sanfte Berührung an den Schädel-
knochen gelöst werden. Dadurch re-
guliere sich der innere Rhythmus wie-
der.  Petra Janssen betreibt eine Na-
turheilpraxis in der Albert-Schweit-
zer-Straße 6 in Halle. Sie ist Mitglied
im Craniosacral Verband Deutschland,
sodass Kosten für Osteopathische
Behandlungen teilweise von Kranken-
kassen übernommen werden. Infor-
mationen gibt es bei der Kranken-
kasse des Versicherten oder auch
bei Petra Janssen selbst unter der
Telefonnummer 05021- 1569920
oder per Mail an  info@heilpraxis-
janssen.de.                          -sig-

In ihrer Naturheilpraxis arbeitet die Heilpraktikerin Petra Janssen neben Behand-
lungen nach Dorn/Breuß,  Schröpfen, Medi-Taping, Ohrakupunktur,  Phytothera-
pie, Theta Healing ®  und Psychosomatischer Energetik außerdem mit  craniosa-
craler Osteopathie.

Sehr geehrte Freundinnen und
Freunde der Haller Bach-Tage, be-
trachtet man in der Haller Johan-
niskirche die Fenster im Chorraum
(von Vinzenz Pieper), so entdeckt
man im rechten Fenster den Evan-
gelisten Johannes, der dem Betrach-
ter ein aufgeschlagenes Buch ent-
gegenhält. Dort ist der erste Halb-
vers des Johannesevangeliums zu
lesen: „Im Anfang war das Wort“.
Dieser Text begegnet uns alljährlich
zu Weihnachten, weil vor allem der
Vers 14 von der Menschwerdung
Gottes kündet: „Und das Wort ward
Fleisch und wohnte unter uns . . .“.
Auch das Alte Testament wird im
ersten Buch Mose mit einem star-
ken „Anfangs-Wort“ eröffnet: „Am
Anfang schuf Gott Himmel und
Erde“. Somit bietet die Bibel den
direkten Impuls für die zwei großen
Chorkonzerte der Johanniskantorei.
Am ersten Wochenende erklingt das
weihnachtliche Magnificat zusam-
men mit dem Oster-Oratorium von
Johann Sebastian Bach, zum Ab-
schluss des Festivals ist „Die
Schöpfung“ von Joseph Haydn zu
hören. Dazwischen finden sich zahl-
reiche Konzerte mit international
renommierten Ensembles, die alle
auch einen Bezug zum Thema „Am

Anfang“ haben und dieses von ver-
schiedenen Seiten beleuchten. An
dieser Stelle möchte ich ganz herz-
lich den vielen Menschen danken,
die vor oder hinter den Kulissen zum
Gelingen der Bach-Tage beitragen,
ganz besonders der Stadt Halle,
den Mitgliedern des Kuratoriums
der Bach-Tage und den Sponsoren.
Zum Schluss will ich nicht uner-
wähnt lassen, dass das Motto „Am
Anfang“ auch einen sehr persönli-
chen Bezug hat. Mit den ersten Bach-
Tagen unter meiner künstlerischen
Leitung darf ich ein neues Kapitel
der traditionsreichen Haller Bach-
Tage aufschlagen, und ich freue
mich sehr, in den nächsten Jahren
das Festival gestalten zu dürfen.
Gutes zu bewahren und Neues zu
entwickeln, das habe ich mir vorge-
nommen, und ich hoffe, dass Sie
den Haller Bach-Tagen auch in Zu-
kunft die Treue halten.

Ihr Friedemann Engelbert

Der Karten-Vorverkauf beginnt am
28. November im Bürgerbüro der
Stadt Halle (Westf.) neben dem
Rathaus I, Bahnhofstraße. Nähere
Informationen auch auf http://www.
haller-bach-tage.de

57. Haller Bach-Tage
vom 24.01. - 09.02.2020

Künstlerische Leitung: KMD Friedemann Engelbert

Sonntag, 24. 11. - 17:00 Uhr - St. Johanniskirche
Prologkonzert - „Am Anfang“

Sonntag, 12.01., 10:00 Uhr - St. Johanniskirche
Themen-Gottesdienst - „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde“

Weitere Termine im Januar / Februar 2020
finden Sie in der Dezember-Ausgabe des Haller Willem
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30 Minuten für Ihre Fitness

„Um Fett zu verbrennen müssen Sie
mindestens eine Stunde lang lau-
fen!“ „Nur wer Ausdauertraining
macht, nimmt ab!“ „Um Muskel auf-
zubauen muss man mit hohen Ge-
wichten trainieren!“ Wenn es um die
Gesundheit geht, hört man überall
andere Ratschläge und vermeintli-
che Lösungen. Es kursieren die ver-
schiedensten Trainingsempfehlun-
gen - Doch müssen Sie wirklich 2
Stunden walken, um sich den Scho-
koriegel von den Hüften zu laufen?
„Nicht unbedingt!“ - weiß man im
Kompetenzteam von Saluto. Bei-
spielsweise kann durch ein Training
mit kurzen Intervallen ein besonders
hoher Energieverbrauch erzielt wer-
den, und so in kurzer Zeit mehr Ka-
lorien verbrannt werden. Zusätzlich
bringt das Intervalltraining den so-
genannten „Nachbrenn-Effekt“ mit
sich. Dieser beschreibt, dass sogar
nach dem Training - in der Phase der
Regeneration - weiterhin Kalorien
abgebaut werden, um das Defizit
auszugleichen. Das Fett schmilzt so-
zusagen von den Hüften, während

wir auf dem Sofa liegen und uns er-
holen – wenn das nicht effektiv ist!
Ein solches Intervalltraining wird in
unseren beliebten Omnia-Kursen ge-
boten: Ein Ganzkörpertraining mit
einer Kombination aus Ausdauer,
Kraft, Schnelligkeit, Koordination und
Beweglichkeit, das sowohl für Sport-
ler, als auch für Einsteiger eine opti-
male Trainingsmöglichkeit liefert.
Dabei wird hauptsächlich ohne Ge-
räte, sondern stattdessen mit dem
eigenen Körpergewicht gearbeitet. Da
dieses im Zirkel aufgebaute Training
eine völlig neue Art der Belastung
darstellt, werden besonders gute
Effekte erzielt und noch dazu Zeit
eingespart. Nicht zuletzt bieten die
30 minütigen Omnia-Kurse eine or-
dentliche Portion Spaß, denn in der
Gruppe (bis zu 8 Personen) moti-
viert man sich gegenseitig! Sie möch-
ten diese effektive Trainingsme-
thode gerne einmal ausprobieren?
Dann melden Sie sich am Saluto-
Empfang oder telefonisch unter
05201/815082 zu einem Probetrai-
ning an.

Bunt gemischt: Damen und Herren aller Altersstufen sind mit Spaß dabei - Claudia
Hessenkämper, Diplom-Sportwissenschaftlerin und Kursleiterin bei Saluto, ach-
tet auf die richtige Ausführung und motiviert ihre Teilnehmer. 

Weihnachten im Schuhkarton

Die Geschenke kommen bedürfti-
gen Kindern in Osteuropa zugute,
die oft Waisen sind, in ärmlichen
Verhältnissen leben oder aus Krisen-
gebieten kommen. Da es meistens
schon an dem Nötigsten fehlt,
erhalten Kinder auf diesem Wege
oft das erste Mal in ihrem Leben ein
Geschenk. Am Ende der Aktion lässt
sich im Internet anhand der Post-
leitzahl nachverfolgen, wo die Kar-
tons aus dem Altkreis gelandet
sind. Hier ein paar Beispiele, welche
Geschenkeartikel erlaubt und emp-
fehlenswert sind (je nach Alter des
Kindes), z.B. Puppe oder ein Ku-
scheltier, Kleidung, kleiner Ball,
Jojo, Spielfiguren, Puzzle, Würfel-
spiele, Geschicklichkeitsspiele, Mur-
meln, kleine Tasche, Stifte mit Mal-
buch und/oder Zeichenblock, Schul-

hefte, Vollmilchschokolade, Lutscher
und Bonbons ohne Füllung, Trau-
benzucker oder Hygieneartikel wie
Zahnbürste mit Zahnpasta, Lippen-
pflegestifte, Creme etc. Gummibär-
chen sind künftig wieder erlaubt!
Wer möchte, kann auch einen per-
sönlichen Gruß in Form einer Karte,
ein Foto oder ein selbst gemaltes
Bild dazu legen. Ausdrücklich nicht
erlaubt, sind gebrauchte, alte,
de.fekte oder mit Batterie betriebe-
ne Gegenstände, zerbrechliche oder
flüssige Artikel, Schokolade mit Nüs-
sen oder sonstigen Füllungen, Medi-
kamente, Kriegsspielzeug, Artikel,
die Hexerei zum Thema haben. Bitte
den Karton nicht zukleben, sondern
am besten nur mit einem Gummi-
band versehen! Die entsprechenden
Aufkleber für Alter und Geschlecht
befinden sich in der Innenseite der
Aktionsflyer. Wer jedoch keinen Fly-
er und somit kein Etikett zur Hand
hat, kann trotzdem mitmachen. Ein
kleiner Zettel (z.B. Mädchen 2-4
Jahre), der an dem Karton befestigt
oder innenliegend ist, reicht auch.
Am wenigstens Geschenke bekom-
men erfahrungsgemäß Jungen zwi-
schen 10 und 14 Jahren. Am mei-
sten hingegen Mädchen in der Al-
tersklasse zwischen 5 und 9 Jahren.
Ab sofort können bis zum 15. No-
vember an folgenden Annahmestel-
len wieder Päckchen abgegeben wer-
den: In Halle: Die Herz Apotheke. In
Steinhagen: Die Apotheke am Markt.
In Borgholzhausen: Die Zieglersche
Apotheke. In Werther: Das Ev. Ge-
meindehaus, der Dorfladen in Hä-
ger und NEU(!) Die Spielwarenwelt
an der Ravensberger Str. (auf den
Flyern ist als Annahmestelle noch
der Schreibwarenladen Ellerbrock
vermerkt, aufgrund einer kurzfristi-
gen Geschäftsaufgabe, die sich mit
dem Druck der Flyer überschnitten
hat, können dort jedoch keine Päck-
chen mehr abgegeben werden). Wei-
tere Annahmestellen im näheren
Umkreis, deren Päckchen auch am
Ende der Aktion zu uns gebracht
werden, sind das Ev. Gemeindehaus
in Schröttinghausen, der CVJM in
Versmold und erstmals in diesem
Jahr die Hubertus Apotheke an der
Bahnhofstr. in Bielefeld. Beschenkt
werden können Kinder folgender Al-
tersgruppen: Mädchen/Junge 2-4
Jahre; 5-9 Jahre und 10-14 Jahre.
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königlichen Gesandten zusammen -
300 Jahre später, Mitte Oktober
2019, saßen viele Gäste und In-
teressierte am gleichen Ort, um ge-
meinsam Rückblick zu halten. 300
Jahre Haller Stadtrechte - ein  Ju-
biläum als Echo der Zeit, so befand
Axel Reimers, bei dem man innehal-
ten, anhalten und reflektieren müsse,
denn ohne Geschichte und Vergan-
genheit gäbe es auch keine Zu-
kunft.                                  -sig-

kerin Katja Kosubek, die bei ihren
Recherchen eher die Leben und
Schicksale der Menschen ins Auge
fasst. Einen geschichtlichen Rück-
blick erhält man seit dem 1. Ok-
tober im Foyer der Kreissparkasse
Halle. Hier zeigt eine umfangreiche
Ausstellung 300 Jahre gemeinsame
Geschichte - 300 Jahre Stadtrechte
in Ravensberg. Die Ausstellung do-
kumentiert die Situation vor der Ver-
leihung der Stadtrechte und be-
schreibt die Auswirkungen und Fol-
gen der Stadtrechtsverleihung und
der gleichzeitig durchgeführten
Steuerreform. Sie skizziert auch die
unterschiedlichen Entwicklungen,
die die acht Orte danach genom-
men haben. Erstmals widmet sich
eine Ausstellung dieser Zeit und der
gemeinsamen Geschichte der Orte
im Ravensberger Land. Auch die
Haller CDU machte das Thema „300
Jahre Stadtrechte“ zum Mittelpunkt
eines informativen Nachmittags.
Dazu hatte die Partei in das ehema-
lige Gasthaus Brune eingeladen.
Neben den Ministern Ina Scharren-
bach und Raphael Tigges als be-
sondere Gäste kamen auch zahlrei-
che Haller in das Haus Brune -
selbst ein Teil der Haller Historie.
„300 Jahre - eine wunderbare Stadt-
geschichte,“ blickte Dr. Rolf West-
heider drei Jahrhunderte zurück.
„Könige und Kaiser sind vergangen,
Halle ist geblieben.“ Und auch das
Haus Brune, erbaut 1677, erlebte

Halle, ein angesehener, engagierter
Mann, der nun ein Opfer der Staats-
reform wurde. Er verlor sein Amt,
sein Einkommen und seine Ehre.
Als dann auch noch die 1351 ge-
pflanzte Gerichtslinde 1726 von
dem Steinhagener Ludolf Ordelhei-
de in dem Vorhaben, ein Haus dort
zu errichten, gefällt wurde, verlor
Hermann-Adolf Meinders wohl auch
Zuversicht und Lebensmut und ver-

und überlebte 300 Jahre Stadtge-
schichte. Hier saßen die Haller Kauf-
leute im November 1718 mit den

starb kurz darauf. Auch die angese-
henen Haller Handwerker und Händ-
ler sahen den Stadtrechten und der
Reform mit Skepsis entgegen, auch
wenn sich der Handel auch in Halle
als Stadt erfolgreich entwickelte. Im
November 1718 saßen sie mit könig-
lichen Gesandten im Haus Brune
beisammen, um die bevorstehenden
Reformen vielleicht beeinflussen zu
können. Diesen etwas kritischen
Blick leistete sich die Haller Histori-

Vom Wigbold zur Stadt - Segen oder Fluch?

Die Stadt Halle feiert in diesem Jahr
- gemeinsam mit sieben weiteren
Städten des Ravensberger Landes–
ein besonderes Jubiläum: am 17.
April 1719 wurden den acht Orten
die Stadtrechte verliehen. Bis dahin
war Halle immerhin ein sogenannter
Wigbold, eine Siedlung mit stadt-
ähnlichen Rechten, die u.a. die freie
Ausübung von Handel und Hand-
werk beinhalteten sowie die eigene
Gerichtsbarkeit, die nach der Ver-
legung des Gogerichtes 1692 von
Versmold nach Halle unter der statt-
lichen Gerichtslinde auf dem Linden-

platz abgehalten wurde. Mit dem
Amtsantritt König Friedrich Wilhelm
I. von Preußen im Jahr 1713 über-
nahm der damals 24jährige nicht
nur die Macht über das Preußische
Reich, sondern auch einen Berg
Schulden, den er mit radikalen Re-
formen abzubauen plante. „Es re-
gierte der kalte Rechengeist,“ be-
schreibt Heinrich Meise 1968 in sei-
nem Buch „Die Stadt Halle in West-
falen“ diese Zeit, denn nichts ande-
res als Geld war der Grund für die
Verleihung der Stadtrechte, mit de-
nen Halle unter die königliche Fi-
nanzverwaltung fiel. Mit der sog. Ak-

zise wurde eine Verbrauchs- und
Einfuhrsteuer eingeführt, um die
marode preußische Staatskasse zu
füllen. Die „Einsparung einiger un-
nötiger Besoldungen“ stand eben-
falls auf dem Finanzplan - wie die
des Gografen als höchstes Amt des
königlichen Justizrates. Zu Zeiten
der Stadtrechtsverleihung war Her-
mann-Adolf Meinders Gograf in

300 Jahre Stadtrechte - Hartwig Mathmann, Elke Hardiek, Katja Kosubek, Bür-
germeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann und Henning Bauer (v.l.) präsentie-
ren die umfangreiche Ausstellung im Foyer der Kreissparkasse, die die Situation
vor der Verleihung dokumentiert und die Auswirkungen und Folgen danach be-
schreibt. 

Reinhard Stricker, MdL Raphael Tig-
ges, Axel Reimers, MdL Ina Scharren-
bach, Dr. Ute Müller, Hausherr Bern-
hard Seeger, Historikerin Katja Kosu-
bek, stellvertretender Bürgermeister Die-
ter Baars und Dr. Rolf Westheider stell-
ten „300 Jahre Stadtrechte“ in den Mit-
telpunkt eines CDU-Nachmittags.

Der älteste existierende Stadtplan zeigt
Halle 1784.

Die Urkunde zu der Verleihung der
Stadtrechte.
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Ausstellungseröffnung im
Atelier Strecker Museum

Wieder einmal wird das Kleinod in
mitten der Haller Innenstadt als
Museumsinsel inszeniert - immer
wieder auf eine neue Art, die das
räumliche Potential des Anwesens
hervorhebt. Diesmal sind es die
Arkaden rund um den verwunsche-
nen Garten, in denen die Werke ge-
zeigt werden, die Atelier und Wohn-
haus umrahmen und neue Einblik-
ke, Ausblicke und Perspektiven auf
die Museumsinsel und ihre Inhalte
geben: Am 3. November lädt das
Atelier Museum Strecker zu einer
Ausstellungseröffnung ein. „Eine In-
szenierung, ein gewagtes Experi-
ment,“ nennt Bernhard Strecker die
Objekte, die bei dieser Ausstellung
im Mittelpunkt stehen werden. Er
ließ ausgewählte Bilder seines Va-
ters Sigmund Strecker auf Plexiglas
drucken, die nun die Arkaden im
Garten schmücken und ein faszinie-
rendes Seherlebnis bringen. Licht,
Sonne und Schatten lassen die
Motive lebendig werden. „Eine Art
Poesie der Stille und des Lichtes,“
beschreibt Bernhard Strecker.
„Etwas Immaterielles, Schwebendes,
Gegenwärtiges, zart wie ein Falter,
der durch den Garten fliegt und als
Erscheinung auf uns wirkt. Etwas
Poetisches, das die ganze Insel

poetisiert.“ Wer durch den Garten
streift, an den Arkaden entlang, wird
verstehen, was Bernhard Strecker
beschreibt. Vor allem, wenn Licht,
Schatten und Sonne den Besuch
auf der Museumsinsel begleiten. Die
Motive sind Landschaftsbilder, die
nicht wie die Stilleben und Blu-
menbilder in Halle entstanden sind,
sondern am Blauen Teuto und sich
nun rund um die Haller Arbeiten ge-
sellen und ein wenig Farbe in graue
Novembertage bringen werden. Die
Vernissage ist am 3. November von
15 bis 17 Uhr geöffnet und Bern-
hard Strecker selbst wird die Be-
sucher um 15 Uhr durch die Aus-
stellung führen. Anschließend kann
man sich über die Kunst austau-
schen und bei einer Tasse Kaffee
den Nachmittag ausklingen lassen.
Bis zum 27. November sind Interes-
sierte immer sonntags zwischen 15
und 17 Uhr in der Gartenstraße 4
herzlich willkommen, wenn der
Freundeskreis die Türen für Besu-
cher öffnet. Am 1. Dezember endet
die Saison 2019 mit einer Finissage
von 14 bis 16 Uhr. Auch hier führt
Bernhard Strecker durch die Mu-
seumsinsel, die dann bis März nächs-
ten Jahres in den Winterschlaf ge-
hen wird.                             -sig-

Die neue Ausstellung zeigt Landschaftsbilder des Sigmund Strecker auf Plexiglas
gedruckt - „Eine Art Posie der Stille und des Lichtes,“ beschreibt Bernhard Strecker
das gelungene Experiment.

So haben Sie Halle
noch nicht gesehen!

Der Förderverein Jugendarbeit der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Halle
hat für das kommende Jahr 2020
einen neuen Wandkalender aus sei-
ner Reihe „Haller Blickwinkel“ ge-
staltet. Zwölf ausgewählte und noch
nie zuvor veröffentlichte Fotos von
Trevor Plant und erstmalig auch Luft-
aufnahmen von Reinhard Nolte,
welcher auch das weitere Design des

Kalenders übernahm, zeigen Halle
und Umgebung aus ungewöhnli-
chen Perspektiven und wurden auf-
wändig zu einem Jahreskalender
mit viel Lokalkolorit gefertigt. Von
Feldern und Frühlingsblüten, über Kir-
chen und Halle aus der Vogelpers-
pektive, bis zur in Nebel gehüllten,
weihnachtlichen Innenstadt, zeigt
der „Haller Blickwinkel 2020“ jeden
Monat ein neues, lokales Motiv. Die
Bilder fangen die jahreszeitlichen
Stimmungen gekonnt ein und sind
dabei so abwechslungsreich wie Hal-
le selbst. Der Reinerlös aus dem

Kalenderverkauf kommt vollständig
dem Förderverein Jugendarbeit der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Halle
zugute. Der Verein wurde 1998 ge-
gründet, um allein durch Spenden-
gelder eine zweite Jugendreferen-
tenstelle in der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchengemeinde Halle zu

finanzieren und damit die Arbeit mit
und für Kinder und Jugendliche zu
unterstützen. Der Kalender „Haller
Blickwinkel 2020“ kann sofort in der
Bücherstube Elsner, bei Bücher
Bunselmeyer, der Haller Herz Apo-
theke sowie dem Café Gegenüber
zum Preis von € 20,- erworben wer-
den.

Ausschnitte aus dem Kalender „Haller Blickwinkel 2020“.
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Ambiente in der Fabrik ist einfach
toll und es gibt so viele interessante
Gestaltungsmöglichkeiten für ein
individuelles Event“. Die Geschenk-
packungen können im Lagerverkauf
von wine & spirits  individuell zusam-
mengestellt und vorbestellt werden.
Außerdem wird Dieter Büsselberg
ab November auch stets eine kleine
Auswahl an fertig gepackten Prä-
senten zur „Sofortmitnahme“ bereit
halten, die, genau wie alle Weine,
Öle, Aceto Balsamico und italieni-
sche Süßwaren-Spezialitäten zu sehr
günstigen Preisen erworben werden
können. Selbstverständlich können
alle Weine, Öle und Aceti „vor Ort“
kostenlos probiert werden. Den
Wein- und Spezialitäten-Lagerver-
kauf von wine & spirits finden Sie in
der Alten Lederfabrik in Halle, Allee-
straße 64. Der Lagerverkauf hat frei-
tags von 16-20h und samstags  von
10-16h geöffnet. Neben den norma-
len Öffnungszeiten finden unterjäh-
rig sehr viele Veranstaltungen rund um
das Thema Wein, Kunst und Ge-
nuss statt. Außerdem bietet  Dieter
Büsselberg auch die Möglichkeit, in-
dividuelle Weinproben  zu buchen.
Nähere Informationen und Anmel-
dungen zum Wein- und Genuss-
Newsletter können gerne auch per
Mail unter dieter.buesselberg@wine
andspirits.de angefordert werden.

voll verpackten Geschenke am
nächsten Wochenende abholen zu
können. Wichtig ist es für mich, zu
wissen, für wen (Geschlecht, Alter),
zu welchem Anlass, etc. das Ge-
schenk ist, um es so „Beschenkten
gerecht“  wie möglich zu bestücken
und gestalten. Bei den Stammkun-
den frage ich auch schon mal nach
dem Namen des Geschenkem-
pfängers - und da viele davon auch
Kunden bei uns sind, kann ich dann
eine sehr persönliche Auswahl vor-
schlagen“, sagt er und lacht. Aus-
serdem gibt es natürlich auch die
Möglichkeit, Geschenk-Gutscheine
zu erwerben; entweder als reinen
Wertgutschein oder aber, was auch
immer mehr wird, als Event-Gut-
schein (z.B. für Weinproben in ge-
selliger Runde). „Weinproben bzw.
Events sind gute Stichworte“ hakt
Büsselberg ein. „Wir haben verstärkt
auch Anfragen von kleineren und
mittelständigen Unternehmen, die
gerne, statt einer klassischen Weih-
nachtsfeier, ihren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern einen gemeinsamen,
geselligen Weinproben-Abend bie-
ten möchten. Oder auch, im Zusam-
menspiel mit den Künstlerinnen und
Künstlern der Alten Lederfabrik eine
individuelle KunstGenuss-Veranstal-
tung mit Essen, Trinken und  Füh-
rung durch die Ateliers buchen. Das

Genussvolle Geschenke (nicht nur) zu Weihnachten
Wein- und Feinkostpräsente und Events für Firmen- und Privatkunden 

„Erfahrungsgemäß steigt bereits
Anfang November die Nachfrage
nach liebevoll ausgewählten und
verpackten Geschenken“, weiß  Die-
ter Büsselberg, Inhaber des Wein-
Handels- und Importunternehmens
wine & spirits, dass mit einem Wein-
und Spezialitäten-Lagerverkauf sei-
nen Sitz in der Alten Lederfabrik in
Halle hat, zu berichten. „Auch Fir-
menkunden tätigen dann spätestens
Ihre Vorbestellungen für die Präsen-
te, die zu Weihnachten an Mitarbei-
ter, Kunden, Lieferanten verschenkt

werden.“ „Es liegen bereits wieder
einige Bestellungen von mittelstän-
dischen Unternehmen vor, die wir
im Laufe des November zur Auslie-
ferung bringen“, erzählt er weiter. „Die
Firmenkunden geben uns meistens
eine recht lange Vorlaufzeit zwischen
Bestellung und Abholung bzw. Aus-
lieferung. Aber auch unsere Privat-
kunden genießen es, in Ruhe die in-
dividuelle Beratung für die Auswahl
und Zusammenstellung ihrer Ge-
schenke während der Öffnungszei-
ten vornehmen und dann die liebe-

Dieter Büsselberg liegt die persönliche Beratung seiner Kunden besonders am
Herzen.
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Winterinszenierungen der
Waldbühne Melle: 

Kindermusical "Es ist ein Elch ent-
sprungen" und "Die 7 Todsünden
oder die Hochzeit der Wetterfee",
eine Komödie der besonderen Art.
Ein ausgewachsener Elch, der spre-
chen, singen und tanzen kann,
behauptet, er habe bei einem Test-
flug mit dem Weihnachtsmann die
Kontrolle über den Schlitten verlo-
ren und sei deshalb abgestürzt und
durch die Decke im Wohnzimmer
gelandet. Für die kleine Marie, die
mit ihrer Mutter und ihrem neunmal-
klugen Bruder Tom in einem kleinen
Häuschen auf dem Lande lebt, ist
die Sache klar: Sie ist begeistert -
auch wenn sie eigentlich nicht mehr
an den Weihnachtsmann glaubt.
Gespielt, gesungen und getanzt
vom Ensemble der Waldbühne Melle
e.V. unter der Leitung von Anke Lux
mit Musik von Michael Wiehagen
hat das Kindermusical "Es ist ein
Elch entsprungen" (nach dem Buch
von Andreas Steinhöfel) am 09.11.
2019 um 15:30 Uhr Premiere im
Theater Melle, Schürenkamp 14.
Sechs Tage später, am 15.11.2019,

können sich die Theatergäste an
demselben Ort um 20.00 Uhr zum
ersten Mal bei der Komödie "Die 7
Todsünden oder die Hochzeit der
Wetterfee" von Lucie van Org und
Andreas Schmidt köstlich amüsie-
ren. Sieben sehr eigenwillige Frauen
verkörpern jeweils eine der Todsün-
den Neid, Wollust, Zorn, Hochmut,
Trägheit, Völlerei und Habgier. Auf

einer Hochzeitsfeier treffen sich die
Damen, die unterschiedlicher kaum
sein können, auf der Damentoilette
in einem Nobelhotel. Die Braut scheint
sich in der Toilette eingeschlossen
zu haben, was die Damen zu wilden
Spekulationen veranlasst. Nur so
viel sei verraten: "Die Lachmuskeln
werden gewiss strapaziert und die
eine oder andere Erkenntnis  - nicht
nur über Frauen - dürfte auch dabei
sein." schmunzelt Regisseur Detlev
Schmidt. Karten gibt es unter 05
422-42442, in der Geschäftsstelle,
Mühlenstr. 23, Melle, unter www.
waldbuehne-melle.com und an der
Tageskasse. Alle Spieltermine - "Es
ist ein Elch entsprungen": Samstag,
09./16./23./30.11./07.12./14.12./20
19 jeweils um 15:30 Uhr. Sonntag,
10./17./24.11./01./08./15.12.2019
jeweils um 15:30 Uhr. "Die 7 Tod-
sünden oder die Hochzeit der Wetter-
fee": Freitag, 15.11.2019, 20.00 Uhr
Samstag, 23./30.11. & 07.12.2019
jeweils um 20.00 Uhr.

Musiktrio Trifle spielt im
Bestattungsinstitut Kremer

Am Freitag, 8. Noevmeber 2019 lädt
Thomas Kremer um 18 Uhr zu einer
weiteren kulturellen Veranstaltung in
sein Bestattungsinstitut im Haller
Ortsteil Hörste ein. Thematisch geht
es an diesem Abend um Bestat-
tungsrituale unterschiedlicher Kultu-
ren. Musikalisch wird der Abend von
der Gruppe Trifle gestaltet. Das Trio
aus Gitarre, Posaune und Gesang

covern Lieder u. a. von Sophie Hun-
ger und bieten Musik, die das Herz
berührt und ein Lächeln ins Gesicht
zaubert. Ziel dieses Abends ist es
einmal mehr, das Thema Tod auf
ansprechende Weise ins Leben zu
holen. Veranstaltungsort ist das
Bestattungsinstitut Kremer in der
Neuen Dorfstraße 18 in Hörste. Der
Eintritt ist frei.
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Blutegel -
schnelle Hilfe wenn’s staut!

Mittlerweile wird in der hiesigen
Presse zunehmend von einer The-
rapieform berichtet, die seit alters
bekannt ist und dabei sehr effektiv
und kostengünstig eingesetzt wer-
den kann: der Einsatz von Blutegeln
in der Humanmedizin! Im Allgemei-
nen denkt man zuerst an den
Einsatz der kleinen Tierchen im Be-
reich von Krampfader-Therapie,
venösen Durchblutungsstörungen
und lymphatischen Stauungen.
Aber diese „kleinen Einwegvampire
im Dienste der Medizin“ leisten noch
mehr. Ist erst einmal die Scheu vor
den kleinen Saugern überwunden,
so bieten sie ein breites, schnell
wirksames Heilspektrum. Eigene
Erfahrungen in meiner Praxis bestä-
tigen dies immer wieder. Als Chiro-
praktiker werde ich häufig mit aku-
ten Bandscheibenvorfällen oder de-
ren Folgezuständen konfrontiert. Es
hat sich gezeigt, dass nicht nur die
Justierung und Mobilisierung der
Wirbelsäule sondern auch gerade
der umgehende Einsatz von Blut-
egeln direkt im Bereich der Band-
scheiben-schädigung, die vielfach
einhergeht mit Entzündungsreizen
und Stauungszuständen, schnell zu
Schmerzlinderung und zur Reduzie-
rung der Bewegungseinschränkung
führt. Der Einsatz von Schmerzmit-
teln und Kortison wird dadurch ver-
mindert oder oft unnötig. Vielfach
kann eine Operation umgangen wer-
den! Ein weiteres beeindruckendes
Einsatzgebiet der Blutegel ist die
Behandlung von postoperativen Zu-
ständen. Gute Erfahrungen liegen
beispielsweise vor in der Nachbe-
handlung von Kniegelenksopera-

tionen. Patienten klagen oft über
post-operative Schwellungen, Stau-
ungszustände und starke Bewe-
gungseinschränkung nach der Ope-
ration, so dass Reha-Maßnahmen
oft unzureichend oder erst spät ein-
gesetzt werden können. Auch hier
hat sich gezeigt, dass die schnelle
Behandlung mit Blutegeln den Re-
generations- und Heilungsprozess
verkürzen und die Mobilität verbes-
sern. Der Einsatz bei entzündlich
rheumatischen Prozessen ist eben-
falls als positiv zu bewerten. Worin
liegt nun das Geheimnis ihres
Erfolges? Als wandelnde Apotheke
gilt der medizinische Blutegel. Sein
Speichelsekret ist ein erst ansatz-
weise erforschter Wirkstoffcocktail
aus etwa 20 Substanzen, darunter
das blutverdünnende Hirudin, eine
gefäßerweiternde histaminähnliche
Substanz, sowie entzündungshem-
mende, schmerzstillende, anästhe-
sierende und wundreinigende Stof-
fe. Diesen Cocktail gibt der Egel
während der Behandlung in den Kör-
per des Patienten ab. Entzündungs-
bedingte Toxine und Abbauproduk-
te werden aus dem Körper ge-
schwemmt und somit der Heilungs-
prozeß beschleunigt. Es ist immer
wieder erstaunlich im Praxisalltag zu
sehen, dass mit wenigen Behand-
lungssitzungen schnell, kostengün-
stig und effektiv eine Wirkung erzielt
wird, die nicht nur lokal sondern im
gesamten Blut-Lymph-Bereich an-
setzt. Für nähere Informationen wen-
den Sie sich bitte an D. Berendes,
Heilpraktiker, Halle/Westf., Tel.:
05201-857901; www.heilpraktiker-
berendes.de.

Leben ohne
Minderwertigkeitsgefühle

Minderwertigkeitsgefühle sind oft
die Folge von Beeinträchtigungen
infolge von Ängsten, Phobien oder
Traumata. Ängste und Phobien kön-
nen verschiedene Ursachen haben.
Zum Beispiel führen oft Traumata
oder Missachtungen in früher Ju-
gend zu Gefühlen von Wertlosigkeit.
Diese Selbsteinschätzung führt zu
einem niedrigen Selbstwertgefühl.
Ängste können auch von anderen Per-
sonen, oft den Eltern übertragen
werden. Die Betroffenen haben mei-
stens keine Klarheit darüber, was
die Ursachen für ihre Probleme sind.

Missbrauch oder Miss-
handlung  können z. B.
eine Sozialphobie auslö-
sen. Liebesentzug kann
Essstörungen jeglicher
Art hervorrufen, dabei
kann es zu Adipositas
aber auch zu Mager-
sucht kommen. Die Be-
troffenen versuchen
manchmal das Defizit
an Selbstachtung mit
Drogen, Alkohol oder
Rauchen auszugleichen.
Hier ist das Scheitern
vorprogrammiert. In Hyp-
nose gelingt es den Men-
schen diese Mechanis-
men zu erkennen und zu

bearbeiten und das Verhalten posi-
tiv zu verändern. Als engagierter, em-
pathischer Hypnose-Master-Coach
und psychologische Beraterin mit
sehr viel Lebenser-fahrung hat Frau
Börding vielen Klienten geholfen die
Persönlichkeit zu stärken und ein
selbstbestimmtes Leben zu führen
oder das Rauchen aufzugeben. Die
geführte Hypnose ist zielführend
und erhellend. Frau Börding ist zu
erreichen: Werther, Nordstr. 56 Tel.
05203/ 884486, E-Mail-Adresse 
r-boerding@t-online.de
www.praxis-boerding.de

hw389 - november 2019_Haller Willem  28.10.2019  23:02  Seite 20



Pflegedienste in Halle:
Der Pflegenotstand ist da!

Die Pflegedienste in Halle - im Prin-
zip sind sie ja Konkurrenten um die
Klienten, die gepflegt werden wol-
len oder müssen. In Halle ist es aber
etwas anders - schon seit vielen
Jahren gibt es den „Runden Tisch
Pflege“ und alle Beteiligten wollen
das Beste für die Pflegebedürftigen.
Seit längerer Zeit ist es aber etwas
anders - sie wollen immer noch alle
Menschen, die sie brauchen, ver-
sorgen, doch inzwischen ist der
Pflegenotstand auch hier angekom-
men. Längst nicht jeder, der Pflege
benötigt, kann sofort versorgt wer-
den. Angehörige bekommen nur
allzu oft zu hören, das gerade keine
Kapazitäten frei sind - für sie be-
deutet das im schlimmsten Fall,
dass sie die Pflege komplett selber
übernehmen müssen, was viele an
den Rand ihrer persönlichen Leis-
tungsgrenze bringt. Ein Haller Pflege-
dienst stellt auch demnächst seine
Dienstleistungen ein - sie konnten ein-
fach keine Fachkräfte mehr für ihr
Unternehmen gewinnen. Das ist ein
großes Problem - der Nachwuchs im
Beruf fehlt. „Es ist so ein toller Be-
ruf, bei dem beide Seiten voneinan-
der profitieren können“, sagte Sy-
bille Florschütz vom Lebensbaum,
„aber die neue Ausbildungsform
wird noch weniger Fachkräfte in die
Altenpflege bringen“. Ab Januar wer-

den Erzieher, Gesundheits- und Al-
tenpfleger gemeinsam ausgebildet,
durchlaufen viele Stationen und
entscheiden sich dann für einen der
drei Berufe. Einerseits ist das sehr
abwechslungsreich, andererseits
dringt man nirgends richtig tief in
die Materie ein und kann schon gar
keinen Bezug zum eigentlichen Ar-
beitgeber aufbauen - im ausbilden-
den Betrieb arbeitet man lediglich 4
Monate. Menschen, die in der Pfle-
ge arbeiten, sind Arbeitsbedingun-
gen wichtiger als der Verdienst, es
wird immer versucht, im Kontakt mit
den Pflegebedürftigen möglichst
viel Zeit zu organisieren. Um diese
Arbeit für alle Pflegebedürftigen
machen zu können, müssen besse-
re Rahmenbedingungen in der Po-
litik geschaffen werden. „Da reicht
es nicht, das der Gesundheitsminis-
ter in der Welt herumreist und in an-
deren Ländern Pflegekräfte sucht“
heißt es unisono. Um die Bedin-
gungen für alle Seiten zu verbes-
sern, müssen einfach noch mehr
Menschen Druck machen, damit
mehr menschenwürdige Kapazitä-
ten für Pflegebedürftige und besse-
re Bedingungen für die Pflegenden
geschaffen werden können. Ja, er
ist da - der Pflegenotstand in unse-
rer Region.                          -sge- 

Die fröhlichen Gesichter täuschen etwas - den Pflegenotstand beklagen: Heike
Manzau (Pflegeberatung Stadt Halle), Marion Westerbarkei (Altenzentrum Egge-
blick), Ulrike Ksol (Caritas), Andre Korbach (Daheim e.V.), Sybille Florschütz (vorne,
Lebensbaum), Christiane Gerner (MehrGenerationenNetzwerk), Susanne Claes (Dia-
konie) und Rolf Schimmel (Home Instead). 

Physiotherapie Ausbildung an
einer Berufsfachschule

Menschen, die den Wunsch in sich
tragen Physiotherapeut werden zu
wollen, auf ihrem Weg fachlich und
menschlich zu begleiten und sich
dabei als Schule nicht durch Alter,
schulische Abschlüsse, Religion,
Nationalität zu begrenzen, sondern
vielmehr allen die uns überzeugen
und deren Potential wir sehen - im
Rahmen unserer gesetzlichen Mög-
lichkeiten -, die Chance zu geben
eine Ausbildung bei uns zu begin-
nen, das bewegt uns. Das ist unser
gemeinsamer Sinn. Das verstehen
wir - neben der fachglich hochwer-
tigen Wissensvermittlung - als un-
sere Aufgabe und Verantwortung
als Bildungsträger. Lernen funktio-
niert - das hat jeder schon selbst
erfahren - wenn man sich am Ort
des Lernens wohl fühlt. Wenn man
sich angenommen und wahrge-
nommen fühlt. Wenn Werte wie
Toleranz, Respekt, Unterstützung
wirklich gelebt und weitergegeben
werden. Oft brauchen junge Aus-
zubildende einfach mehr Zeit, ande-
re Herangehensweisen als die rein
kognitiven, gute Zuhörer und zum
richtigen Zeitpunkt die richtigen
Impulse. Wir, die Eva Hüser Phy-
siotherapieschule in Bad Laer, neh-
men uns diese Zeit. Seit bald 60
Jahren bilden wir aus. Aufgrund
unserer DNA sind wir ein solcher
Lernort, an dem ein Bewusstsein für
dieses Miteinander zu finden ist. An

dem man gerne lernt. Wir haben
überschaubare Strukturen, sind
spezialisiert auf die Physiotherapie,
die Lehrer kennen ihre Schüler, es
gibt einen Klassenverbund. Das
sind nur einige Merkmale unserer
Schule. Berufliche Schulen integrie-
ren und sind identitätsstiftend. Das
ist wichtig für junge Menschen und
für uns als Gesellschaft. Qualität
entscheidet. Wir waren nie die gün-
stigste Schule, aber die Qualität un-
serer Ausbildung war bzw. ist es
unseren Schülern seit bald 6 Jahr-
zehnten wert. Seit diesem Ausbil-
dungsjahr übernimmt das Land Nie-
dersachsen die Ausbildungskosten.
Das hat sich verändert - unsere
Qualität bleibt! Wer sich für eine
Ausbildung zum Physiotherapeuten
/ zur Physiotherapeutin interessiert
und sich von der Qualität unserer
Ausbildung, der besonderen Atmos-
phäre und dem idyllischen Standort
in Bad Laer überzeugen will, kann
uns an unserem Infoabend am
Mittwoch, den 13. November 2019
um 18 Uhr in unseren Räumlichkei-
ten kennenlernen. Oder ruft unver-
bindlich an und vereinbart einen
Termin zu einem Schnuppertag un-
ter 05424/17 42. Weitere Informa-
tionen zu/r Schule, Ausbildung und
Anfahrt findet ihr unter www.hue-
serschule.deauf facebook oder auf
instagramm unter @hueserphysio.
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und Besprechungsräume benannt
nach Orten der Serie ‚Game of Thro-
nes’: Casterlystein, Drachenstyn und
Winterfell. „Wir arbeiten seit drei
Jahren sehr intensiv nach Scrum -
nach agilien Arbeitsmethodiken“,
erklärte Christian Malachowski das
Konzept, das allerdings noch nicht
in allen Bereichen erprobt ist. Wich-
tig sei das Netzwerken: einmal nach
außen mit der Kundschaft im Aus-
tausch zu stehen sowie intern im
Team, um die Teamstruktur nicht zu
Inseln verkommen zu lassen. Hier
bietet die Act’o-ase entsprechen-
den Raum, wo Netzwerken auch
innerhalb der Firma stattfindet. Und
das auch oft privat nach Feierabend

und an Wochenenden. Konzipiert
wurde die act’o-ase von zwei Soft-
wareentwicklern, denn „Immer mehr
Arbeit dringt in unser Privatleben -
eine Einbahnstraße, die in der Act’o-
ase aufgebrochen werden soll. Wir
bringen Leben in unsere Arbeit“,
schildert Christian Malachowski die
Blickrichtung. In einem Vortrag refe-
rierte er über das Thema: Beginne
mit dem Warum. Denn wer sein Wa-
rum findet, der findet auch sein Wie
und sein Was, ist er sich sicher. Das
Warum sei eine Geschichte der
Herkunft, der Leidenschaft, der Er-
füllung und der Berufung. „Das Wa-
rum macht uns authentisch und
zeigt, wer wir sind“.              -sig-

„Beginne mit dem Warum!“

Regen bringt Segen, Regen wäscht
rein und Regen lässt Lebendiges
wachsen. So war es sicherlich ein
gutes Ohmen für die Firma act’o-
soft, die ihr neues Domizil in der
Brackwederstraße 51 in Halle-
Künsebeck gemeinsam mit zahlrei-
chen geladenen Gästen Anfang
Oktober offiziell einweihte. Es reg-
nete dicke Bindfäden, als die Ge-
schäftsführer Christian Malachows-
ki und Hans-Walter Herrmanns ge-
meinsam mit der Bürgermeisterin das
obligatorische Band durchschnit-
ten, um den Weg frei zu machen für
eine erfolgreiche Zukunft am neuen
Standort. Die Reise des Software-
Entwicklers für Retail-Fashion war

räumlich eine kurze Reise. 1997 in
Werther gegründet, ging es nur über
den Rücken des Teutos und war in
Künsebeck bereits zu Ende. Zeitlich
gesehen sei es eine sehr lange Rei-
se gewesen, denn die Geschäftsfüh-
rer hatten erst andere Pläne. „Aber
wir dachten, in Halle ist es auch
sehr schön - wenn auch nicht gera-
de heute,“ schmunzelte Christian
Malachowski. Doch immerhin zeig-
te sich die Besucherschar unter ei-
nem Meer grasgrüner Regenschir-
me recht farbenfroh und fröhlich und
so ging es gut gelaunt im Rahmen
einer Führung der Geschäftsführer
durch die gesamte act’ory. Im Ober-
geschoss wird die Software produ-
ziert, mit variablen Teambereichen

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann hatte die Ehre, gemeinsam mit
Christian Malachowski und Hans-Walter Hermann (li) den obligatorischen
Bandschnitt vorzunehmen (reicht klein).

Seit Mitte des Jahres ist das Software-Unternehmen act’o-soft in Halle-
Künsebeck ansässig und fühlt sich hier offensichtlich sehr wohl.

WIR SUCHEN DICH!
Für die Verteilung vom

Stadtmagazin Haller Willem
Wir freuen uns auf deine Bewerbung  unter 0171-
8506789 oder über mail an info@hallerwillem.net
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Vom Pooltraum
zum Traumpool

Ein bisschen Urlaub zuhause - wer
träumt nicht davon? Machen Sie
diesen Traum endlich wahr und las-
sen Sie sich ein Stückchen Urlaub
in Ihren eigenen Garten bauen. Mat-
thias Buchalla Garten- und Land-
schaftsbau aus Halle ist Exklusiv-
Vertragshändler Europas Nummer
Eins in Sachen Swimmingpoolbau  -
Desjoyaux (gesprochen De Schwa
J0). Wenn Sie sich für einen Pool
von Desjoyaux entscheiden genie-
ßen Sie folgende Vorteile: schwimm-
fertiger Einbau oder Baubegleitung
mit  Eigenleistung, individuelle Ver-
schalung für jede Breite, Länge  und
Tiefe, betoniert aus einem Guss aus
Stahlbeton für einen massiven mo-
nolithischen Beckenkörper, exklusi-
ve, patentierte Filtertechnik direkt
am Pool, solide, langlebig und war-
tungsarm, keine Kanalisation, keine
Rückspülung, dadurch sparsam mit
Energie und Wasser. Und das Beste
ist: wenn Sie sich jetzt Ihren Pool-
traum erfüllen und einen Pool von

Desjoyaux bestellen, gibt Ihnen der
Hersteller in der Zeit vom 01.11.2019
bis 31.12.2019 (siehe Teilnahmebe-
dingung Desjoyaux) für nur € 1,-  Auf-
preis eine Gegenstromanlage, ein
Set LED-Strahler mit Farbwechsel-
system oder eine Salzelektrolysean-
lage dazu. Bei Matthias Buchalla
Garten- und Landschaftsbau erhal-
ten Sie auf Wunsch alle Arbeiten
aus einer Hand: Erdarbeiten, Pool-
montage sowie hinterher die Gestal-
tung Ihrer Außenanlagen. Und auch
wenn der Pool-Traum wahrgewor-
den ist sind wir weiterhin Ihr An-
sprechpartner wenn es um Pool-
Accessoires, Wasserpflegemittel,
Abdeckungen, Reinigungsroboter
oder die Wartung Ihres Traumpools
geht. Vereinbaren Sie gleich einen
Termin unter 05201-66 63 73 und
besuchen Sie die Ausstellung ge-
genüber des Gerry-Weber-Stadions
im Hause Elektro Stüve, Weststraße
111, 33790 Halle. 

‚Spatz’ integriert drei Therapie-
und Förderpraxen

Schon lange waren Sabine Weber
und Uwe Beintmann auf der Suche
nach Räumlichkeiten in Steinhagen,
um ihr Haller Angebot der Interdis-
ziplinären Frühförderung, integrati-
ver Lernförderung und Heilpäda-
gogik auch nach Steinhagen zu
bringen. Ein hoher Anteil von Kin-
dern, die Frühförderung im „Spiel-
raum“ in Anspruch nehmen, sei aus
der Nachbarstadt. Aus der Idee,
zwei Räume anzumieten, sei nun im
Haus des ehemaligen Raumau-
statters Wilhelmstroop der „Spatz“
gewachsen, das Steinhagener Pra-
xen ambulantes Therapie-Zentrum,
das mit der Einrichtung Spielraum,
der Praxis für Ergotherapie Miriam
Finke und der Praxis für Logopädie
Christiane Dammann seit Kurzem
gleich drei Bausteine für die För-
derung von Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen bietet. ‚Spielraum’
ist ein Förderzentrum für Kinder im
Norden des Kreises Gütersloh. Die
Einrichtung wurde 1998 in Bielefeld
gegründet und ist seit 1999 in Halle
ansässig. Hier und nun auch am
zweiten Standort in Steinhagen bie-
tet das 25köpfige Team um Heil-
und Sozialpädagogin Sabine Weber
und Geschäftsführer Uwe Beint-
mann verschiedene Angebote und
Komplex-Leistungen in der Frühför-
derung und der integrativen Lern-
förderung sowie Jugendhilfe und
systemische Elternberatung an. „Auch
Erziehungs- und Entwicklungsbera-
tung ist ein wichtiger Punkt in der
Arbeit,“ erklärt Sabine Weber. „Wir
bemühen uns, Brücken zu bauen,
Chancengleichheit zu fördern und
Perspektiven für die Zukunft zu
schaffen, dass niemand verloren
geht oder Anschluss zu kriegen, bei
dem, der verloren gegangen ist“.
Das Motto und gleichzeitig das
Konzept „Spielen ist lernen ohne es
zu wissen“ steht gleich über der
eindrucksvollen, restaurierten Holz-
tür zum Multiraum, der für psycho-
motorische Arbeit mit vielen ver-
schiedenen spielerischen Elemen-

ten eingerichtet ist. Ein Traum für
Kinder, die hier tatsächlich im
Spielerischen lernen. Ein Werkraum
bietet Raum für Handwerkliches
und Kreatives, eine Küche für all-
tägliche Handgriffe und Kochen.
Außerdem stehen jeder Praxis
Räumlichkeiten für die einzelnen
Beratungen und Therapien zur Ver-
fügung. ‚Spatz’ zeigt sich in ruhiger,
freundlicher Atmosphäre mit vielen
außergewöhnlichen Gestaltungs-
elementen, damit sich Patienten
und Klienten aller Generationen
wohl und gut aufgehoben fühlen. Zu
erreichen sind die einzelnen Praxen
telefonisch unter 05204 - 9853111
(Spielraum), 05204 - 9854996 (Pra-
xis Vincke) sowie 05204 - 9854889
(Praxis Dammann).               -sig-

Franziska Kelle, Anna Wohlatz, Christiane Heitmann, Sabine Weber und Uwe
Beintmann präsentieren sich mit der Einrichtung Spatz, der Praxis für
Ergotherapie Vincke und der Praxis für Logopädie Dammann in der Breslauer
Straße 24 in Steinhagen unter einem Dach.
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Das 2. Figurentheater (H)Allerlei

2018 wurde in Halle das 1. Fi-
gurentheaterfest „(H)Hallerlei“ mit
großem Zuschauerzuspruch veran-
staltet und so war bald klar, dass
wir auch in 2019 wieder ein Fest fei-
ern wollen. An drei Tagen zeigen wir

in der Städtischen Galerie in der
Lederfrabrik 3 Stücke für Kinder
und 2 für Erwachsene. Eröffnet wird
das kleine Fest mit einem musika-
lisch-theatralischem Abend bei
Wein und Kerzenlicht. Besonderes
Augenmerk möcht ich auf die bei-
den Inszenierungen für Erwachsene
legen: Durch die Förderung der Kul-
turstiftung des Freistaates Sachsen

ist es möglich, das Stück „Die
Grimm-schwestern“ von Anne Swo-
boda und Meike Kreim aus Görlitz

und Leipzig zu zeigen, ein 2-stündi-
ger Parforceritt durch die Märchen
der Brüder Grimm aus der Sicht ih-
rer Schwestern. Figuren und Mas-
ken aus Papier und 2 unbändig und
lustvoll aufspielende Schauspiele-
rinnen versprechen einen unver-
gesslichen Theaterabend. „engel mit
nur einem flügel“ vom Theater Töfte
beleuchtet das Schicksal eines jüdi-
schen Jungen während der Kriegs-
jahre 1939-1945. Auch wenn das
Thema ernst ist, wird es mit leichter
Hand erzählt und ist für Kinder ab 8
Jahren, Jugendliche und Erwach-
sene geeignet. Einen Tag vor dem

Gedenktag zu den Novemberpro-
gromen 1938 (umgangssprachlich
auch als Reichs-Kristallnacht be-
zeichnet) ist es eine guter Anstoß
über Vergangenes nachzudenken
und Aktuelles zu bedenken. Organi-
siert haben das Fest Ralf Kiekhöfer
vom Theater Töfte aus Halle und Su-
sanne Debour vom Kulturbüro der
Stadt Halle. Unser besondere Dank
gilt wieder den Haller Geschäfts-
leuten und Menschen, die eine
finanzielle Unterstützung gewährt
haben und der Kulturstiftung des Frei-
staats Sachsen. Wir wünschen viel
Spaß vom 7.11. - bis 10.11.2019 in
der Städtischen Galerie in der
Lederfabrik, Allestraße 64, 33790
Halle und viele kleine und große
Besucherinnen und Besucher! 

Illustration: Barbara Niehoff-Knappe

Immer Ich !

Mit seinem neuen Programm Immer
ich!  serviert Ingo Börchers seinem
Publikum am Mittwoch, den 6. No-
vember bittere Wahrheiten mit Hu-
mor. Börchers hat das unbestrittene
Talent, blitzschnell die Themen zu
wechseln, ohne jemals den roten
Faden aus den Augen zu verlieren.
Eine Anleitung zur Selbstoptimie-
rung erteilt er seinem Publikum an
diesem Abend in der Remise.

Schnell noch ein Selfie geschossen,
dann aber ab ins Fitnessstudio zur
Selbstoptimierung. Authentisch sein
- das ist der Imperativ dieser Tage;
erfolgreich an der Marke "Ich" ar-
beiten. Was früher nur für Promi-
nente galt, ist schon längst in der
Mitte der Gesellschaft angekom-
men. „Immer Ich“. Das ist der eine
Teil der Geschichte. Zur gleichen Zeit
sind Tausende von Menschen auf
der Flucht und lassen ihre bisherige
Identität hinter sich. Was geschieht
da, wenn man nichts mehr hat, aus-
ser sich selbst? „Immer Ich“. Mög-
licherweise das einzige Thema, dem
sich niemand wirklich entziehen
kann. Und es ist nicht ausgeschlos-
sen, dass sich das Publikum am
Ende des Abends selbst begegnet.
Ob es dann in guter oder schlechter
Gesellschaft ist, dafür übernimmt
der Künstler allerdings keine Haf-
tung. Denn auch wenn es erstmal
nicht so klingt: In „Immer Ich“ geht
es auch um Sie. Eintritt: 14,- erm.
7,- Euro. Kartenvorverkauf: Bürger-
büro der Stadt Halle (Westf.), Tel.:
05201.183152
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Musik mit Kleinkindern

Kinder lieben Musik, lauschen, tan-
zen und singen gern mit. Gemein-
sam macht es noch mehr Spaß! In
der Kleinkindgruppe der Musik-
schule Halle treffen sich Kinder ab
etwa 20 Monaten mit einer erwach-
senen Begleitperson, um gemein-
sam fröhlich Musik zu machen. In-
haltlich geht es nun um Lieder rund
um die Tierwelt, den Herbst und die
Adventszeit. Durch das Singen, Spre-
chen und Tanzen, bei Fingerspielen,
Kniereitern und Klanggeschichten
werden die Kinder in vielerlei Hin-
sicht gefördert. Praktische Anregun-

gen und nützliche Tipps ermögli-
chen es, dass auch zuhause weiter
musiziert und gespielt werden kann.
Darüber hinaus lernen die Kinder
viele Instrumente des Elementarbe-
reiches kennen und üben mit Trom-
meln, Rasseln, Triangeln und Klang-
hölzern ganz spielerisch die Grob-
und Feinmotorik. Der Kurs findet ab
dem 31. Oktober jeden Donnerstag
bis zu den Weihnachtsferien von
9.45 Uhr bis 10.30 Uhr im Martin-
Luther-Haus statt, Informationen
und Anmeldung bei der Kursleiterin
Ingeborg Vogt, Tel. 05201/16328

Konzert „mopsfidel und quietsch-
vergnügt“ am 22.11.2019

Herzliche Einladung zum Konzert
„mopsfidel und quietschvergnügt“
am 22.11.2019 um 16.30 Uhr im Mar-
tin-Luther-Haus. Im Konzert aller
Sing- und Spielkreise der Musik-
schule Halle e.V. singen etwa 130
Kinder von Regenwürmern und klei-
nen Wölfen, von allerlei lustigen

Haustieren und Igeln, die aus dem
Winterschlaf aufwachen. Unter der
Leitung von Ingeborg Vogt musizie-
ren die 3-6-jährigen Kinder und spie-
len auf verschiedenen Instrumenten
dazu. Am Klavier: Friedemann En-
gelbert. Der Eintritt ist frei! Alle sind
herzlich dazu eingeladen!

Es tut sich was im Keller ...

Vielleicht hat der ein andere schon
mitbekommen, dass im Keller des
evangelischen Kindergartens eini-
ges los ist. Denn die alte Gemein-
debücherei wird aufgehübscht und
erstrahlt schon bald in einem neuen
Licht. Anna Kowalski, Muriel und
Katrin Flöttmann, Alexander Vogt
und viele weitere Helfer sind fleißig
am renovieren und wollen die Bü-
cherei wiedereröffnen. Neben frisch
gestrichenen Räumen und neuen
Regalen werden zum Teil auch alte
Regale neugestaltet. Und natürlich
wird die Besucher auch eine große
Auswahl an neuen Büchern erwar-
ten. Um dies alles zu finanzieren,
wird es auch in diesem Jahr einen
Bücherstand auf dem Künsebecker
Nikolausmarkt geben. Für diesen
brauchen wir noch Bücherspenden.
Alles was Sie schon gelesen haben

und noch in einem guten Zustand
ist kann gerne gespendet werden.
Wir freuen uns vor allem über aktu-
elle Bücher mit Hardcover, span-
nende Romane und Kinderbücher
oder auch DVDs. Wenn Sie Bücher
spenden möchten, können Sie
diese donnerstags ab 17 Uhr oder
sonntags zu Gottesdienstzeit im
Gemeindehaus abgegeben. Alter-
nativ können Sie sich auch bei Anna
Kowalski oder Saskia Burstädt mel-
den. Wie schon in den letzten Jah-
ren ist es bei dem Bücherstand
jedem selbst überlassen, wie viel er
oder sie für die ausgesuchten Bü-
cher bezahlen möchte. Die Einnah-
men aus diesen Spenden werden
zu 100% in die Gemeindebücherei,
zum Beispiel für die Anschaffung
von neuen Büchern, gehen.   
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Erster Spatenstich für Haller
Gigabit-Netz ist gesetzt

Im Haller Ortsteil Kölkebeck ist am
11. Oktober der erste Spa-tenstich
für das mit weitem Abstand teuer-
ste kommunale Bauprojekt gesetzt
worden: Rund 19 Mio. Euro wird der
Anschluss der Haller Außenbereiche
an bis zu 1.000 MBit schnelles In-
ternet kosten. Halles Bürgermeiste-
rin Anne Rodenbrock-Wesselmann,
Jochen Strieckmann und Johannes
Wiese - die beiden Geschäftsführer
der Hallewestfalen.net GmbH - so-
wie zahlreiche heimische Politiker
gaben dem Millionen-Investment
Freitag die besten Wünsche mit auf
den Weg. Strieckmann und Wiese
zeigten sich sichtlich erleichtert,
dass das seit vier Jahren laufende
Projekt jetzt in seine entscheidende
Phase geht - den Bau der Netze. Zu
den Baukosten von rund 19 Mio.
Euro geben der Bund über die Bun-
desförderung Breitband knapp 9,4,
das Land NRW zur Kofinanzierung
des Bundesprogramms knapp 7,5
Mio. Euro dazu. Die Stadt investiert
neben viel Zeit im Projektma-nage-
ment nicht ganz 1,9 Mio. Euro. Frei-
tag ist auch der Auftrag an die bei-
den Baufirmen vergeben wor-den:
Die SPIE SAG GmbH aus Wallen-
horst, die als Netzbauer der TWO
einen eigenen Bauhof an der Kreis-
heide in Künsebeck betreibt, wird
das Gigabit-Netz in den Orten Kölke-
beck und Hörste bauen. Die Lose 1,
2 und 5 der Ausschreibung - dahin-
ter steht der Netzausbau in Asche-
loh, Eggeberg, in Hesseln und in
Künsebeck sowie der Anschluss
der Haller Schulen - gewann die Fir-

ma Lüders Dienstleistungs-GmbH
aus Soltau, die nach eigenen Anga-
ben bereits 50.000 Kilometer Glas-
faserkabel verlegt hat.  Wann in den
einzelnen Ortsteilen Baubeginn ist,
wird in den nächsten Wochen ver-
einbart. Ziel ist ein kurzfristiger Start
noch in diesem Jahr, denn das ge-
samte Projekt muss bis Ende 2020
fertiggestellt sein. Die Baufirmen
wollen deshalb gleich mit mehreren
Kolonnen antreten. Die Bauanlauf-
besprechung ist in der kommenden
Woche, kurz danach wollen die ers-
ten Trupps starten. Je nach Planungs-
vorgabe werden für die Glasfaser-
kabel Gräben gezogen oder sie wer-
den mittels Rohrvortrieb im Boden-
verdrängungs- oder im Spülbohr-
verfahren verlegt. 120 Kilometer lang
wird das Netz am Ende sein. Gebaut
wird von sechs neu zu errichtenden
Netzverteilerhäuschen zu ebenfalls
zu bauenden Kabelverteilerschrän-
ken und von dort aus zu den Haus-
anschlüssen. Insgesamt 1.050 da-
von sollen bis Ende 2020 entstehen:
160 in Ascheloh, 80 in Bokel, 100 in
Eggeberg, 100 in Hesseln, 225 in
Hörste, 150 in Kölkebeck und 300
in Künsebeck. Hinzu kommen 20 An-
schlüsse für die Bildungseinrichtun-
gen, die zum großen Teil in der Hal-
ler Innenstadt liegen. Der Zeitplan
ist mit 14 Monaten eng, aber die
Baufirmen sind zuversichtlich. Don-
nerstag kommender Woche findet
die Bauanlaufbesprechung statt,
kurz danach wollen die ersten Bau-
trupps starten. Sobald ein Ortsteil
komplett ausgebaut ist, kann das
dortige Netz „beleuchtet“ werden.
So nennt man die Dienste, die der
bereits gefundene Pächter der Net-
ze - die deutsche Telekom - auf-
schaltet. Termine hierfür gibt es
jedoch noch nicht. Halle ist die ein-
zige Kommune in Ostwestfalen-Lip-
pe, die ihr Glasfasernetz im Betrei-
bermodell ausbaut. Alle anderen ha-
ben den Auftrag dafür an Telekom-
munikationsunternehmen vergeben
und zahlen mit Hilfe von Bund und
Land für die zu erwartende Wirtschaft-
lichkeitslücke.

Freuen sich darüber, dass auch die Haller Bürger bald „Turbo-Internet“ haben: (v.l.)
Michael Trammer (IEBL), Jana-Katharina Bayer (atene KOM GmbH), Maurice Kleffel
(Bezirksregierung Detmold), Daniel Nölkensmeier (Bezirksregierung Detmold),
Johannes Wiese (TWO), Jochen Strieckmann (TWO), Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann und Ralph Brinkhaus (MdB).

Winterwanderungen
mit dem RC Teuto

Die Wanderführer bieten auch in der
Saison 2019/20 sonntags wieder
interessante Touren von etwa 9 -11
Kilometern Länge an. Ob Mitglied
oder Gast, jeder ist bei den Wan-
derungen herzlich willkommen! Treff-
punkt für alle Wanderungen ist die
Radstation am Haller Bahnhof. Hier
starten um 10 Uhr die Fahrgemein-
schaften zum jeweiligen Ausgangs-
punkt. Die einzelnen Etappen dau-
ern etwa 2 ½ bis 3 Stunden und
sind mal flach und mal hügelig. Fol-
gende Termine sind geplant:
Sonntag, 10.11.2019 - Durch den
Teuto von Werther nach Kirchdorn-
berg, 10 km, 300 Höhenmeter
Sonntag, 24.11.2019 - Im Natur-
schutzgebiet Moosheide in Hövelhof
/ Sennelager, 11,5 km, flach
Sonntag, 08.12.2019 - Durch die Wer-
theraner Egge, 9 km, 220 Höhenm.
Sonntag, 22.12.2019 - Zu den
Steinbrüchen zwischen Senne und
Anton, 10 km, 260 Höhenmeter
Sonntag, 05.01.2020 - Vom Hollands-

kopf zur Hasequelle, 11,5 km, 220
Höhenmeter
Sonntag, 19.01.2020- Rund um den
„Meller Balkon“ (Diedrichsburg), 9,5
km, 250 Höhenmeter
Sonntag, 02.02.2020 - Im Teuto-
burger Wald zum Blauen See / Dis-
sen, 9,5 km, 300 Höhenmeter
Sonntag, 16.02.2020 - Rheda-Wie-
denbrück, die Verbindung zweier
Städte, 11 km, flach
Sonntag, 01.03.2020 -  Oerlinghau-
sen, Sachsenquelle, Wasserpark Wäh-
rentrup, 10 km, 220 Höhenmeter
Sonntag, 15.03.2020 - Rundweg im
Norden von Bad Iburg, 10 Km, 300
Höhenmeter
Sonntag, 29.03.2020 - Im Naturpark
Teuto/Eggegebirge, Neuland-Wander-
weg, 10,5 km, 350 Höhenmeter
Start ausnahmsweise um 9:30 Uhr,
Mittagessen mit Voranmeldung bei
Lothar Breiter 05201 /4575.
Weitere Infos zu den einzelnen Wan-
derungen in der Tagespresse und auf
http://www.rc-teuto.de

Do, 7.11. - 19 Uhr Stadtbücherei Halle
Mi, 4.12. - 18 Uhr Stadtbibliothek Werther
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www.likoer-wp.de 

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis Fla-
menco, von Klassik bis Jazz, auch E-
Gitarre, E-Bass und Violine, Hausbe-
suche mögl. Tel. O5201-8741804
oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Gesangsunterricht von Pop bis
Klassik - Singen Sie gerne? Dann
rufen Sie an. 05203 / 9186838 oder
01736160210  www.frank-bothe.de

Faltenglätter Bügelservice Sie su-
chen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich ger-
ne an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Buchhaltung + Beratung + Umsatz-
steuer-Voranmeldung + Digitali-sie-
rung Ihrer Belege (revisionssicher in
DATEV Unternehmen online).Dipl.-
Kff. Elke Dörmann, Steuerberaterin,
05201 9710094 u. 0151 41273400,
www.kanzlei-doermann.de

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m. bis zu 50% Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Haargeheimnisse Ute Jöstingmeyer
www.uj-haargeheimnisse.com
Phone: 0176 24 31 25 44

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 15.50 . Bäckerbörse,  Glandorf,
Johannisstr. 15, Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau, Erd-
wärme, Filter einspülen für den Gar-
ten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und Ter-
rasse - Silikonarbeiten, Osnabrücker
Str. 82 • Halle Tel. 05201/665719 o.
0173/5118512*

Mosaik-Computer/Deutsche
Post DHL-Service, Lange Str. 52,
Halle, T. 669612. mosaik-computer
@gmx.de, mo-fr 9-18Uhr, sa 9-14 Uhr

KLEINANZEIGEN Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger,
Schloßweg 10, 33790 Halle-Hörste,
Tel. 05201 - 669367, pelinn@
pelinn.de, www.pelinn.de

Urlaub an der Nordsee in Caroli-
nensiel - Gemütliches Ferienhaus
Nordseeufer für bis zu 4 Personen in
TOP-Lage. Ideal für Paare oder
Familien mit Kindern. Sehr komforta-
bel eingerichtet. Zahlreiche Extras
wie Stellplatz, eigener Garten,
WLAN, SKY usw.. Buchung:
www.nordsee1729.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie: Garten-
planung, Pflege,  Gehölzschnitt, Neu-
anpflanzungen, Rodungen, Platten-
u. Pflasterarbeiten, Teiche, Pergo-
len, Zäune Baumfällungen usw.
Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausfüh-
rungen aller Pflasterarbeiten zu fai-
ren Preisen. Halle, Wertherstr. 93, T.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 03 42 

Grundreinigung & Dienstleistungen
Stephani, Grundreinigung (Woh-
nung,Haus und Firma) und Trep-
penhaus. Tel. 01525 - 10 88 008

Insektenschutz vom Fachmann! In-
dividuell anch Ihren Ansprüchen in
eigener Herstellung gefertigt. Stö-
we Insektenschutz, Rainer Stöwe,
Zum Niederdorf 60, Halle-Hörste.
Tel. 05201 - 97 10 90 u. 0172 - 900
9665, Mail: rainer.stoewe@gmx.de

Hilfe für den Fall. Erfahrener Tech-
niker in Haus und Garten bietet
Hilfe für Elektroarbeiten, SAT, DSL,
Telefon, PC usw. an. Tel. 0170- 62
44 370

Schöner wohnen – und Steuern
sparen Wir beraten und informie-
ren bei allen Fragen zu diesem
Thema. Malermeister Gerdes GbR
Steinhagen-Brockhagen Tel.
0171/5468189 und 0170/2219148

Bewässerung für Ihren Garten vom
Fachmann. Kostenlose Beratung
Tel. 05201-735 787, email:
info@kmd-technik.de, www.kmd-
technik.de

Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne An-
schlussarbeiten), Gebäudereiniger
und Gartenarbeiten. Gartnischer
Weg 57, Halle, Tel. 0162-700 51 00

www.baumschule-upmann.de

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

vh-concept – Internetlösungen
Gute Vorsätze: Endlich eine richtig
gute Internetseite? Ein aussagekräf-
tiges Logo? Werbung, die ankommt?
Lassen Sie uns loslegen: www.vh-
concept.de, 05204/9237218

coaching Sie möchten sich verän-
dern, Konflikte/Probleme lösen oder
suchen nach neuen beruflichen
oder persönlichen Zielen? www.
condana.de, 05204/9237219

Wie verschenke ich Geld?
Verpackungsservice für Geld und
Gutscheine. Balloonia, Schürmanns-
weg , Gütersloh Tel.: 05241 236766

Ballondekoration in Perfektion
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder zur
Hochzeit kreieren wir aufwendige
Saaldekorationen. Für jeden Anlass.
www.balloonia.de in Gütersloh

Musikunterricht privat. Ich bin ein
studierter Musikpedagoge und gebe
privaten Musikunterricht in folgen-
den Instrumenten: Klavier, E-Gitar-
re, klassische Gitarre,Keyboard u.
Schlagzeug.DieUnterrichtszeiten
sind flexibel. Sie haben keine Mög-
lichkeit,v orbei zu kommen? Müssen
Sie auch nicht! Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause.
Igor Breinert  Tel. 01629711396

LITempus Massagen. Hot-Stone-
,Schröpfkopf-,Kräuterstempel-
,Himalaya Salz-, Klosterbürsten-
,Fussrefexonen-, Ant-Cellulite-Mas-
sage, Informationen u. Terminab-
sprache: S.Henkel, Halle/Hesseln
T e l . : 0 5 2 0 1 - 7 3 4 9 8 8
www.LiTempus.de.

Reiki in Künsebeck-Aktiviert den
Heiler in Dir! Einfach mal ausprobie-
ren! Info + Anmeldung: Heike
Leibnitz, 0175-4506387"

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Nikotinfrei leicht gemacht, Ab-
specken und trotzdem eine straffe
Haut behalten, Ängste überwinden.
Praxis Rosina  Börding, Werther,
Nordstr. 56, www.praxis-boerding.de/
r-boerding@t-online.de
Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei
der Raucherentwöhnung, Gewichts-
reduktion, Stärkung des Selbstbe
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüch tern-
heit und Nervosität sowie zur Vor-
bereitung auf Flüge. Hypnose praxis
faireint.es in Harsewinkel-Marienfeld;
Tel. 05245/8349769; www.faireinte.es

Mobile med.geprüfte Fusspflege
Nicole Reupohl, Tel. 052039190690

DIENSTLEISTUNGEN
URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Kleine 7 Monate alte Yorkshire-
Terrier-Hündin sucht umstände-
halber neues zu Hause. Sie ist
geimpft, gechipt, stubenrein und
in liebevolle Hände zu vergeben.
VB 600 €. Bei Interesse  melden
sie sich bitte unter der Rufnum-
mer: 0160 5038398. 

24. Hobbykünstler Adventsmarkt
am 16. und 17.11.19 jeweils von
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Neue
Adresse: Auf dem Blomberg 2,
49196 Bad Laer. Eintritt frei

Yoga im Haus Werther. dienstag
um 17.30 und um 19.15 Uhr, don-
nerstags um 9.30. Anmeldungen va
Dross, Tel. 05225-5838

Wie wäre es mit einem Stamm-
tisch in Halle? Wichtige und un-
wichtige Dinge des Lebens im Se-
niorenalter befinden. Tiefgehend und
heiter in kleiner Herrenrunde - viel-
leicht einmal monatlich? Bitte um
Anruf unte rTel. 0151 - 18685619

Orientalischer Tanz in Halle Kita
Gartnisch donnerstags 19.45 Uhr,
imHaus Werther, freitags um 16 Uhr.
Anmeldung Eva Dross, T. 05225-5838

Arbeitszeit wäre von Anfang März –
bis Ende Oktober. Bei Interesse mel-
den Sie sich per Mail unter: tcbw-
hallewestf@t-online.de

Putzhilfe 1 x wchtl. 3-4 Std in Halle
gesucht. Tel.: 05201/667812

Putzfee für 2 Personenhaushalt in
Halle-Hörste für 2-3 Std. wöchent-
lich, vorzugsweise donnerstags
gesucht. Tel. 05201 9267

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe, Or-
den, Ehrenzeichen. 100 % finanziel-
le Einigung. Tel. 05201/818378

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Alte Bayonette, Säbel, Messer,
Luftgewehre, Kopfbedeckungen,
Vorderlader Gewehre, alte Deko
Gewehre, Deko Pistolen, Gas und
Schreckschuss Pistolen, Jagdli-
ches, Jäger und Soldaten Nach-
lässe, Uniformen, Kopfbedeckungen,
Soldaten Fotoalben. Ich bin Sammler,
zahle gut und versichere Ihnen
Diskretion. Tel.: 0162-3713954 

Suche Haller Medaille des 250jähri-
gen Stadtjubiläums 1969. Es gab
sie in Gold und Silber in zwei
Größen. Tel. Halle 3590

Suche alte Luftgewehre, Gaspis-
tolen, Dekogewehre, Säbel, Bajo-
nette und Jäger- und Soldaten-
nachlässe. Ich zahle einen fairen
Preis. Sie erreichen mich unter Tel.:
(01 76) 44 23 96 17
E-Mail: Rochus1000@web.de

Sammler kauft! Alte Deko und Sa-
lut Gewehre, Luftgewehre, alte
Schreckschuss Pistolen, Jagdliches
und Millitärisches. 0162-3713954

Verkaufe Anmachholz Länge ca.
20 cm. 20 kg im Bananenkarton für
10 Euro. 10 kg im Netzsack für 5
Euro. 5 kg im Netzsack für 2,50
Euro. Das Holz ist jederzeit abhol-
bar. 0173/7365320

kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und Physio-
therapie für Pferde Catrin Frohwit-
ter, Termine nach telefonischer
Vereinbarung Tel.  0171 4042787
www.tiernaturheilkunde.org

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Aktuell: Obst-
und Ziergehölzschnitt! Thema?
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan
Schubert Gartengestaltung, Tel.
mobil 0177 - 5229225 Büro:
05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Wirtschaftsdienst Halle, Versiche-
rungsmakler vor Ort, Ferienimmo-
bilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

Glück gefunden! Haus gesucht!
Als Frischvermählte wünschen wir
uns zur Vollendung unseres Glück
und als Zuhause für unsere geplan-
te kleine Familie, was sich viele
wünschen: ein Einfamilienhaus oder
eine Doppelhaushälfte ab einer
Wohnfläche von 130 m² mit Garten
in Halle. Wir freuen uns über
Angebote unter 0173/8856771

Frisch u. aufwendig renov. EG-
Whg. in sehr ruhiger u.zentraler
Lage in Halle in freistehendem 2FH
ab sofort an ruhiges Paar zu vermie-
ten. 85,5m²im EG: 2ZK,2Bäder
(Badewanne, Dusche ebenerdig),
großzügiger, heller Wohnr. mit
Echtholzparkett, zusätzlich 13m² im
Souterrain, 16m² Südostterrasse
mit Blick in grüne Gartenlandschaft.
KM 715 €.Bewerbungen unter Tel.
05201/2487 oder per E-mail an :
WohnungHalleWestfalen@gmx.de    

Der TC Blau Weiss Halle sucht
einen Platzwart auf 450€ Minijob
Basis. Aufgaben: Die Tennisplätze 1
-13 in einem für den Sportbetrieb
dauerhaft guten Zustand zu halten.   
Tennisplätze abziehen, wässern,
nachsanden, walzen. Ausbessern von
Unebenheiten und Schadstellen·
Kontrolle und Instandhaltung der Li-
nien und Netze·Platzfreigabe und/
oder -Sperrung. Der Platzwart be-
stimmt, ggf. in Abstimmung mit dem
im Abteilungsvorstand Verantwort-
lichen ob die Plätze bespielbar sind.

TIERMARKT

FAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

STELLENMARKT

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

Ehrenamtsbörse Einsatz für (H)Alle

Das ehrenamtliche Engagement hat eine lange Tradition. In vielen Ver-
einen, Institutionen und karitativen Einrichtungen arbeiten Helferinnen und
Helfer mit großem Engagement ehrenamtlich. Sie unterstützen, sie küm-
mern sich, schaffen zusätzliche Angebote und tragen dazu bei, das Leben
in Halle (Westf.) lebens- und liebenswerter zu machen. Aktuell suchen wir
Menschen, die sich im sozialen, kulturellen und Umweltbereich freiwillig
und unentgeltlich engagieren wollen z.B. bei:
=> wertkreis Gütersloh gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle echtZeit für erwachsene Menschen mit psy-
chischen Beeinträchtigungen.
Angebot in Halle: Kaffeeklatsch und Frühstücksangebot am Wochenende
Tätigkeit: Mitarbeit und Begleitung 
Zeitlicher Rahmen: Samstag oder Sonntag (2-3 Stunden im  Monat)
=> Museum Haller ZeitRäume
Angebot in Halle (Westf.): Museumsarbeit (Haller Geschichte)
Tätigkeit: Mitarbeit in der Museumspädagogik für Kinder und Erwachsene
Zeitlicher Rahmen: Freie Zeiteinteilung 
=> BUND, Kreisgruppe Gütersloh
Angebot in Halle und Umgebung: Naturschutz, Artenschutz, Pflege der Streuobstwiesen
Tätigkeit: Diverse praktische und handwerkliche Arbeiten
Zeitlicher Rahmen: Einsatztermine nach Vereinbarung 
und für weitere Aktivitäten in verschiedenen Institutionen/Vereinen z.B. in
KiTa’s, Schulen, und Senioreneinrichtungen. Besonders engagierte
Personen erhalten den Haller Ehrenausweis, der Vorteile in Halle bietet. 
Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Sie. 
Beate Gunia T. 05201/9710941 und Heike Manzau Tel. 05201/849899
Ehrenamtsbörse Einsatz für (H)Alle - Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstr.), 33790 Halle (Westf.)
E-Mail: ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 

hw389 - november 2019_Haller Willem  28.10.2019  23:02  Seite 29



Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17
Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u.
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog. Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene. Lange
Str. 29 Tel. 663695.  Mail: georg.woer-
mann@de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di
+Fr12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 15-17, Mi 16-18, Do 10-
12 Uhr, Mo und Fr nach Vereinbarung,
Kontakt: K. Elsing/B. Gunia T.666209

Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Di 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag
von 16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahn-
hofstraße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de
Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de
Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo
-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-
partnerin: Heike Manzau, T. 05201 849899,
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de.
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Email:
beate.gunia@diakonie-hal le .de.
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengeb. des Rathaus´1, über Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18,
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 lecke-
re frisch gekochte Menüs mit Dessert
und Tagessuppe zur Auswahl aus un-
serer hauseigenen Küche angeboten.
Genießen Sie in einer erholsamen At-
mosphäre Ihre Mittagspause. Wenn
Sie mehr als 5 Personen mitbringen,
bitten wir um Anmeldung. 

Atelier Museum Strecker März bis Ok-
tober immer sonntags von 15-17 Uhr

hw389 - november 2019_Haller Willem  28.10.2019  23:02  Seite 30



Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180, Telefon
Restaurant 05201-811840, Telefax
05201-811831, www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

SPORTPARK HOTEL HALLE
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 9-12
Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-18:30
Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung), Mo  +
Di Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-

selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit selbst-
gebackenem Kuchen, Weinbar, Bier-
garten und ein schöner Ort für Ihre
Feierlichkeiten auf dem Kirchenge-
lände Stockkämpen - Geöffnet Sa.
12-22 Uhr, So. 12-19 Uhr. www.cafe-
altes-Pfarrhaus.de 

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotels

?

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 69 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für für die No-
vember-Ausgabe möchte ich mal
ein einfaches und rustikales Rezept
auf die Speisekarte bringen: Wirsing
in Senfrahm.
Zutaten:
750g Wirsing; 30g Butter; 2 Zwie-
beln, fein gewürfelt; 1/2 TL Zucker;
125 ml Gemüsebrühe; 100 ml Sahne;
2 EL körniger Senf; Salz, Pfeffer aus

der Mühle; evtl. gemahlener Kümmel
Zubereitung:
Wirsing vierteln, Strunk ausschnei-
den und in feine Streifen schneiden.
3 Min. in kochendem Salzwasser
blanchieren, dann in ein Sieb abgies-
sen und abschrecken. Fett erhitzen

und Zwiebeln und Zucker darin an-
dünsten, den leicht ausgedrückten
Wirsing dazugeben und kurz mit
schmoren. Dann mit Brühe und Sah-
ne ablöschen, den Senf zugeben
und 10 Min. im offenen Topf köcheln
lassen, dabei gelegentlich umrüh-
ren. Mit Salz, Pfeffer und evtl. Küm-
mel abschmecken. Schmeckt aus-
gezeichnet zu Entenbrust, Gans, Fri-
kadelle, oder wie auf dem Rezept-
bild zu sehen, mit grober Bratwurst
und Pellkartoffeln. Tipp: Damit der
Wirsing beim Ko-chen die Farbe
behält, ca. 1/2 TL Natron ins ko-
chende Wasser geben. Nicht zu
viel, sonst schmeckt der Kohl seifig.
Kallehalle wünscht guten Appetit. 
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold

November

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

13
7
BI
9
10
2
3
8
14
9
13
GT
1

GT
11
12
4
6
7
3
10
2

GT
GT
4
8
15
11
1
6

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Renzsch
• Mi. 19.00 Uhr - Dienstabend Rot Kreuz

Gemeinschaft 14tägig (06.11.)
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegymnastik
• Do. 14.30 Uhr - Schach

mittlere Vorkenntnisse
• Do. 17.00 Uhr - Jugendrotkreuz

14tägig (14.11.)

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 17.30 Uhr - Yoga - Entspannung
Pur mit Ingrid Dewald

DRK-Kleiderlädchen für (H)alle
Annahme: Di 10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr
Ausgabe : Mi 16-18 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 07.11. - 15-17 Uhr
Rund um den Kürbis - mit J. Kormeier
Donnerstag, 14.11. - 15-17 Uhr
Bingo - Spiel und Spaß - mit D. Baars
Donnerstag, 21.11. - 15-17 Uhr
Selbstgebackenes Brot - von und mit
J. Kormeier

Donnerstag, 28.11. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald

Palliativmedizin - der verbleiben-
den Zeit mehr Leben geben

Krebs, Herzprobleme, Lungener-
krankung - wenn Menschen schwer
krank werden, hoffen sie auf Hei-
lung. Aber nicht immer ist dies
möglich. Die Mehrzahl der Patien-
ten mit einer nicht heilbaren Erkran-
kung möchte den letzten Lebensab-
schnitt in der gewohnten häuslichen
Umgebung verbringen, damit sie
die wertvolle verbleibende Zeit so
intensiv wie möglich gestalten kön-
nen. Unterstützung erfahren Patien-
ten und Angehörige in dieser Zeit
durch die Zusammenarbeit von Pal-
liativmedizin, Pflegediensten und
Hospizgruppen. Doch was genau

bedeutet eigentlich Palliativmedizin?
Welche Möglichkeiten gibt es, um
starke Schmerzen, ständige Übel-
keit oder Atemnot zu lindern? Wie
erkennt man Schmerzen bei Pa-
tienten, die sich nicht mehr äußern
können? Häufig stehen Angehörige
der Situation hilflos und verzweifelt
gegenüber. Als kompetenten Referen-
ten zu diesem schwierigen Thema
konnte die Hospizgruppe Halle den
leitenden Oberarzt am Klinikum Bie-
lefeld, Dr. med. Stephan Probst, mit
den Fachgebieten Hämatologie, On-
kologie und Palliativmedizin gewin-
nen. Im Klinikum Bielefeld beschäf-
tigt er sich schwerpunktmäßig mit
der Behandlung von Tumorerkran-
kungen und arbeitet in mehreren
multizentrischen Studiengruppen
zur Verbesserung der Behandlungs-
möglichkeiten von Magenkrebs, Lun-
genkrebs und Bauchspeicheldrü-
senkrebs. Dr. Probst ist als Vertreter
des Klinikums Vorstandsmitglied im
PalliativNetz Bielefeld e.V. Er wird
am 20.11.2019 ausführlich über die
Möglichkeiten der Palliativmedizin
in der Schmerz- und Symptombe-
handlung berichten. Interessierte al-
ler Altersgruppen sind herzlich am
Mittwoch, 20. November 2019 um
19:00 Uhr in das Bürgerzentrum
„Remise“ der Stadt Halle, Kiskerstr.
2, eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Dr. med. Stephan M. Probst.
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Frühstückstreffen für Frauen
feiert Jubiläum - und Abschied

Am 9. November findet das belieb-
te Frühstückstreffen für Frauen
statt. Im Landhotel Jäckel in Halle-
Künsebeck beginnt der Vormittag
mit einem leckeren Frühstück um 9
Uhr, eine Stunde später referiert
Birgit Winterhoff über das Thema
"Das Leben ist Veränderung". Vie-
len wird die Pfarrerin und Buch-
autorin bekannt sein, war sie doch
mehr als zwanzig Jahre in der evan-
gelischen Kirchengemeinde Halle
tätig, bevor sie 2008 zum Amt für
Missionarische Dienste nach Dort-
mund wechselte. Seit 2016 ist sie
im Ruhestand - aber dieser Begriff
trifft für die agile 66-Jährige ganz
und gar nicht zu. Sie hält Vorträge
und engagiert sich bei der "Crea-
tiven Kirche", in der Projekte gestal-
tet werden, die auch kirchenferne
Menschen ansprechen sollen. Hier
entstand der Kontakt zu Miriam
Schäfer aus Witten, die die dortige
Musikschule leitet. Sie wird den
Vormittag in Halle mit Gesang und
Klavier begleiten. Die Frühstücks-
treffen werden zurzeit in 190 Orten
in Deutschland durchgeführt. In
Halle feiert man in diesem Jahr ein
Jubiläum, denn genau vor 20 Jah-
ren war es Birgit Winterhoff, die die
Veranstaltung in der Lindenstadt ins
Leben rief. Über Gemeindegrenzen
hinaus können Frauen an einem neu-

tralen Ort miteinander über Lebens-
und Glaubensfragen ins Gespräch
kommen. Das Angebot möchte Kir-
chenfernen einen Zugang zur Ge-
meinde ermöglichen. Das Grün-
dungsteam, dem aktuell zwanzig
Frauen angehören, ist von Anfang an
dabei. "Wir sind alle mit dem Früh-
stückstreffen älter geworden. Es
gibt leider keine Nachfolger und
bevor wir mit dem Rollator kommen,
hören wir lieber auf. Wir möchten in
guter Erinnerung bleiben", erklärt
Rosi Prill, warum Anfang November
das letzte Frühstückstreffen in Halle
stattfinden wird und ergänzt ein biss-
chen wehmütig, aber nicht ohne
Stolz: "Wir haben seit 1999 ca. 40
Veranstaltungen organisiert, uns
dafür an die 140 mal getroffen." Man
sei ein Superteam, es hätte nie
Konflikte gegeben - und das sei bei
Frauen schon eine Leistung, fügt
Andrea Düfelsiek, wie Rosi Prill von
Anfang an dabei, augenzwinkernd
hinzu. Aber wer weiß: Vielleicht fin-
den sich jüngere Frauen, die in die
Fußstapfen der Organisatorinnen
aus Borgholzhausen, Halle, Stein-
hagen und Werther treten... Die Ver-
anstaltung kostet 13 Euro, um tele-
fonische Anmeldung unter 05201/
3694 bei Ingrid Müller wird bis zum
4. November gebeten.         -dag-

Sie alle sind seit 20 Jahren dabei und gehören zum harten Kern des Organisa-
tionsteams: Christa Stockamp, Dorothee Heimann, Andrea Düfelsiek, Rita
Panhorst (hinten v.l.) Hildegard Gansfort, Rosi Prill und Martina Wolf (vorn v.l.)

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

Blutspendetermine 2019
Halle: Montag, 25. November, 15.30 bis 19.30 Uhr, DRK-Zentrum, Bismarckstr. 1 
Brockhagen: Dienstag, 26. November, 15.30 bis 19.30 Uhr, Alte Dorfschule, Brockhagener Str. 225 
Borgholzhausen: Dienstag, 03. Dezember, 15.30 bis 19.30 Uhr, DRK Haus Ravensberg, Am Blömkenberg 1 
Werther: Donnerstag, 05. Dezember, 16 bis 20 Uhr, Grundschule, Mühlenstr. 8 
Steinhagen: Freitag, 06. Dezember 2019, 15.30 bis 19.30 Uhr, Schulzentrum, Laukshof 10  

Neben den Stammgästen sucht das Rote Kreuz dringend Menschen, die zum ersten Mal Blut spenden. Jede Blut-
spende zählt! Aus jeder Blutspende werden zwei bis drei Medikamente (Konzentrate roter Blutkörperchen, Plas-
mapräparate, Konzentrate der Blutplättchen) hergestellt. Zahlreiche Patienten bekommen durch Bluttransfusionen
entscheidende Hilfe. Damit die medizinische Versorgung weiterhin so gut funktioniert, müssen in NRW, in Rheinland-
Pfalz und im Saarland täglich rund 3.500 Menschen Blut spenden. Wer Blut spenden möchte, muss mindestens 18
Jahre alt sein und sich gesund fühlen. Zum Blutspendetermin bitte unbedingt den Personalausweis mitbringen. Vor
der Blutspende werden Körpertemperatur, Puls, Blutdruck und Blutfarbstoffwert überprüft. Im Labor des Blutspen-
dedienstes folgen Untersuchungen auf Infektionskrankheiten. Jeder Blutspender erhält einen Blutspendeausweis mit
seiner Blutgruppe. Die eigentliche Blutspende dauert etwa fünf  bis zehn Minuten. Zum angenehmen Abschluss der
guten Tat lädt das Rote Kreuz zu einem leckeren Imbiss ein. Als Dankeschön verschenkt der DRK-Blutspendedienst
ein hochwertiges Fleur de Sel, das vielen Gerichten eine besondere Note verleiht. 

Selbstbehauptungs- und Konflikttraining
für Jungen im Grundschulalter 

Am 7. und 8. Dezember 2019 bietet
die Gleichstellungsstelle der Stadt
Halle (Westf.) wieder einen Kurs
„Selbstbehauptungs- und Konflikt-
training“ für Jungen im Grundschul-
alter an. Dieser findet in der Turnhal-
le der Lindenschule, Bismarckstr. 8
in Halle (Westf.) statt, samstags von
13-18.30 Uhr und sonntags von 10-
15.30 Uhr. In diesem Grundkurs ler-
nen die Jungen auf spielerische Art
und Weise, mit viel Spaß und Be-
wegung, sich selbst mehr zu öffnen
und zuzutrauen. Sie lernen eigene
Fähigkeiten und Grenzen wahrzu-
nehmen und neue Handlungsmög-
lichkeiten auszuprobieren, so dass

ihr Selbstbewusstsein und Selbst-
wertgefühl gestärkt werden. Dabei
wird mit abwechslungsreichen Me-
thoden gearbeitet. Geleitet wird der
Kurs von dem Trainer Heinz Kirchner
(Dipl. Sozialarbeiter aus Enger mit
Zusatzausbildung in Spielpädago-
gik, Erlebnispädagogik sowie Kom-
munikationspsychologie, langjähri-
ge Erfahrung als Kursleiter in Selbst-
verteidigung und Gewaltprävention).
Die Kursgebühr beträgt 40 Euro.
Information und Anmeldung bei:
Gleichstellungsstelle der Stadt Halle
(Westf.), Ravensberger Str. 1, Tel.
05201/183-181.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 29. November 2019
Anzeigenschluss ist am 19. November 2019

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
14-15 Uhr Seniorengymnastik
15-16 Uhr Kindertanzen (5-7 Jahre)
16-17 Uhr Kindertanzen (8-12 Jahre)
18-19 Uhr Wirbelsäulengymnastik
19-20 Uhr Wirbelsäulengymnastik
jeden Dienstag:
16:45-17:45 Uhr Hockergymnastik
(Gartnisch)
16-17 Uhr FitMix für Mädchen
17-18 Uhr Rundum fit – Fit ab 50!
18-19 Uhr Bauch, Beine, Po & Fit Kick
19:15 -20:15 Uhr Step Aerobic
jeden Mittwoch:
16-17 Uhr Eltern-Kind Turnen (1-3 Jahre)
17-18 Uhr Eltern-Kind Turnen (3-5 Jahre)
18-19 Uhr Aroha
19-20:30 Uhr Ausdauergymnastik
20:30-21:30 Uhr Crossfitness mittel
jeden Donnerstag:
15-16 Uhr Kinderturnen (6-8 Jahre)
16-17 Uhr Kinderturnen (8-12 Jahre)
17-18 Uhr Parcours

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
• Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
• Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
• Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
• Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
• Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
• Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
• Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
• Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 "Gebäude ehemals Höpfner
Modelle" in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

• Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder
und Jugendgruppen statt. Anfängerschwimmkurse: Aufnahmestopp - aktuell wer-
den keine neuen Kinder auf die Warteliste aufgenommen. Erwachsene trainieren
Mo. ab 20:00 Uhr und Do. ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rück-
sprache bzw. Ausschreibung auf unserer Homepage. Wassergymnastik Do. 19:30
im Lehrschwimmbecken. Neueinsteiger sind in allen Gruppen nach vorheriger Rück-
sprache herzlich Willkommen. Weitere Inform. www.halle-we.dlrg.de/05201-667656

SC Halle Tischtennis
Montag 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Erwachsene
Mittwoch 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Hobbygruppe
Freitag 18.00-19.00Uhr Alle Gruppen

19.00-22.00Uhr Meisterschaftsspiele
Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt. Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

Gewehrschützen Jugend/Schüler Dienstag 17:00-18:30 Uhr
(Schützenberg) Herren/Damen Dienstag 19:00-21:00 Uhr                           
Bogenschützen Jugend Freitag 17:00-18:00
(Bogenplatz Erwachsene Samstag 14:30-16:30
Mai-Oktober) Erwachsene Sonntag 10:30-12:30
Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de

Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net
2. Vorsitzender: Jens Aßner. Besucher sind gerne gesehen. Probetraining gerne nach

Absprache. Bismarckstraße 17 - 33790 Halle

Schützengesellschaft Halle e.V.

jeden Donnerstag:
18-20 Uhr Volleyball Hobby
18-19 Uhr Walking (Parkplatz Schule)
18-19 Uhr Lauftreff (Tennisheim)
18-19 Uhr Sportabzeichen (Mai bis
September)
18:30-19:30 Uhr Sport ab 40 (KGH)
jeden Freitag:
18-21 Uhr Blind Date Tennis
(Sommersaison)
jeden Samstag:
9-10 Uhr Crossfitness schwer
10-11 Uhr Crossfitness schwer
10:30-11:30 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
10:30-11:30 Uhr Sport für Menschen mit
Handicap (Gartnisch)
11:45-12:30 Uhr Sport für Menschen mit
Handicap (Stodiecks Hof)
11:15-12 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
12-12:45 Uhr  Wasser Gym (Lindenbad)
11:15-12:15 Uhr Zumba
Kurse und Sondertermine entnehmen sie
bitte @ TV-KUENSEBECK.DE
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30, M2

Do 20.00-21.30, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
A1 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 18.00-20.00, M1
A2 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 17.30-19.00, RBG
B (w) Mo 17.00-18.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C1 (w) Mi 16.30-18.00, M1

Fr 16.30-18.00, KBS
C2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 16.30-18.00, KBS
E (w) Mo 15.30-17.00, KBS

Mi 16.30-18.00, RBG
F (w) Mo 15.30-17.00, KBS

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, M1
Fr 19.30-21.00 Uhr, KBS

2. Herren Mi 18.30-20.00 Uhr, M1
3. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
A (m) Mo 18.30-20.00, M2

Mi 18.00-19.30, M1
B (m) Mo 18.00-19.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, M2
E (m) Di 16.30-18.00, KBS

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Abkürzungen:
RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII
Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII

1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH
Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/5489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15:15-
16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201/70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene und Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning 0151-18491265

Reitenstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 0160-1598747

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Lena Kroymann

Kontakt fürs Voltigieren
Katharina Freitag 0157-51302323

www.rufvhalle-westfalen.de
Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

• Dienstag 20-21 Uhr Langes Schwert Einsteiger
21:15-22:15 Uhr Langes Schwert Erweiterte Einsteiger

• Mittwoch 20-21 Uhr Dussack
21:15-22:15 Uhr Italienische Rapier

• Donnerstag 20-21 Uhr Langes Schwert Komplex
21:15-22:30 Uhr Langes Schwert Komplex

• Freitag 17-18 Uhr Langes Schwert Kinder 9-16 Jahre
18:15-19:15 Uhr Langes Schwert Einsteiger
19:30-20:30 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
20:45-21:45 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition

• Samstag ab 10 Uhr Seminare / Workshops
09-11 Uhr Istructus Lehrgang
11-13 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
14-15 Uhr Dolch
15:15-16:15 Uhr Italienische Rapier

• Sonntag Seminare / Workshops nach Seminarplan
www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres
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holds endgültig in den Ruhestand
ging. Einen großen Biergarten gab
es von Anfang an. Auch mit dem
üppigen Frühstücksbuffet machten
sich die beiden Inhaber einen guten
Namen und hatten hier erst wenig
Konkurrenz. „Bis alle nachzogen,“
weiß Michael Ockert noch. Damals
gab es sonntags auch keine geöff-
neten Bäckereien und Brötchen an
den Tankstellen. Legendär waren die
Spanischen Nächte, die Live-Auf-
tritte u.a. von den Thunderbirds so-
wie die Sommer-, Silvester- und Jah-
respartys. Eine solche Jahresparty
startet nun wieder am 9. November
an, wenn der 30. Geburtstag gefei-
ert wird - mit der österreichischen
Band ‚3 L’, die in Zweierformation als
‚2L’ schon mehrfach das Gerholds
abende- und nächtelang gerockt
hat und eigens für diesen Auftritt
aus Österreich angereist kommt.
Seit sechs Jahren betreibt Michael
Ockert das Gerholds allein. Axel
Rönneker fand nach 24 Jahren für
sich eine neue Herausforderung. Da
er schon immer für etwas ‚Höheres’
geboren war, wurde es Wirklichkeit:
als Pilot und Fluglehrer ist er oft
ganz oben.                          -sig-

sie gab den beiden jungen Gastro-
nomen eine Chance. Michael Ockert
hat Kfz-Mechaniker gelernt, doch
zog es ihn in die Gastronomie, wo
er erst als Aushilfe und später als
Angestellter arbeitete: in Halle 3, im
Plaza (später Meteor) und im Se-
dan. Nach sechs Jahren wünschte
er sich einen eigenen Laden. Axel
Rön-neker ging es ähnlich. Der Po-
lizeidienst füllte ihn nicht mehr aus.
So arbeitete er erst in einer Disko-
thek und später auch in der Gas-
tronomie. Ein gutes Fundament für

das gemeinsame Projekt Gerholds
mit dem Konzept, eine gemütliche,
gelassene Gastronomie für Jeder-
mann jeden Alters, für Familien mit
Kindern, Anzug- oder Arbeitshosen-
träger zu bieten. „Hier kann sich
jeder Wohlfühlen - das war schon
immer unser Ziel.“ Das Lebensmittel-
geschäft bestand auch noch 1989,
sodass der Thekenbereich erst deut-
lich kleiner war, bis Margret Ger-

Gerholds feiert 30. Geburtstag

„1989 bis 2019 - 30 Jahre Ger-
holds“ - das ist guter Grund, zu-
rückzublicken, denn in drei Jahr-
zehnten dreht sich die Welt auch in
Hörste. 1989 übernahmen die Freun-
de und Geschäftspartner Michael
Ockert und Axel Rönneker die alt-
eingesessene Gaststätte Gerholds
im Herzen von Hörste. „Es hieß da-
mals Gerholds Bauernstuben,“ erin-
nert sich Michael Ockert. Bei der
Namensfindung kamen die beiden
neuen Inhaber dann überein: der
Zusatz ‚Bauernstuben’ sollte weg-
fallen, Gerholds jedoch sollte blei-
ben, denn seit über 100 Jahren sprach
man vom ‚Gerholds’ und man ging
zum ‚Panzerfahrer’, weil der alte
Wirt vorher Panzerfahrer war. Nach

einem Unfall betrieb er dann die Gast-
wirtschaft und im heutigen Saal
außerdem eine Bäckerei. Vorne gab
es neben Bier und Schnaps außer-
dem Lebensmittel, im Obergeschoss
war ein großer Tanzsaal eingerich-
tet, und das erste und einzige Kino
in Hörste. Auch die Kyffhäuser hat-
ten zwischenzeitlich ihr Domizil
dort. Nach dem Tod ihres Mannes
führte Margret Gerholds Geschäft
und Gaststätte erst allein weiter.
Doch nach sechs Jahren wurde ihr
die Arbeit zuviel und sie suchte
einen Nachfolger. „Mit Glückes Ge-
schick standen wir gerade parat,“
schmunzelt Michael Ockert. „Und
wir wollten uns gerade selbständig
machen.“ Die Chemie passte und

Michael Ockert feiert den 30. Geburts-
tag des Gerholds am 9. November mit
einer großen Geburtstagsparty.

1989 übernahmen Michael Ockert und Axel Rönneker die alteingesessene Gaststätte

Die österreichische Band ‚3L’ wird den
Abend bis in die frühen Morgenstun-
den rocken.
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Mutige Frauen - unerhört!
Lebensläufe in Text und Bild

Fünf Sängerinnen unter der Leitung
von Ulrike Meyer-Krahmer gestalten
ein abwechslungsreiches gesanglich
ansprechendes Bühnenprogramm:
Das Leben von mutigen Frauen wie
Clara Schumann, Paula Moderson-
Becker, Fanny Hensel, Caroline
Herschel und Emilie Flöge wird in
kurzen Texten, Gesprächen, Briefen,
Kompositionen und Bildern vorge-
stellt. Am Klavier begleitet Annette
Strothmann. Mutige Frauen - das sind
Frauen, die ihrer Leidenschaft fol-

gen und sich dabei unter Umstän-
den auch über bestehende Konven-
tionen und Gebote hinwegsetzen.
Was sie eint, ist der Antrieb von ei-
ner unbekannten Sehnsucht, Neu-
gierde und vielleicht auch ein wenig
Abenteuerlust. Besonders im vergan-
genen Jahrhundert mussten sich
Frauen den Weg in männerdominier-
te Lebensbereiche freimachen und
sich ihren Platz unter den Großen der
Welt erkämpfen. Einige von ihnen
wirkten weitgehend im Verborgenen
- meist bedingt durch die sozialen
Umstände der jeweiligen Zeit. An-
dere wiederum maßen in aller Öf-
fentlichkeit erfolgreich ihre Kräfte mit
dem männlichen Geschlecht. Auf
allen gesellschaftlichen Ebenen aber
gab es Frauen, die bis in die heuti-
ge Zeit als Vorbilder dienen und die
durch ihren Mut, ihre Leidenschaft
und Stärke einen Einfluss auf die
Geschehnisse ihrer Zeit genommen
haben. Alle vorgetragenen Texte und
Dialoge sind bei der Arbeit mit dem
Programm entstanden. Teilweise
wird aus Notizen, Briefen und Tage-
bucheinträgen der Frauen zitiert, teil-
weise beruhen die Texte auf Fachli-
teratur. Karten zum Preis von 12,-
erm. 6,- Euro: sind im Bürgerbüro
der Stadt Halle (Westf.), erhältlich.

Es schneit, es schneit, kommt alle
aus dem Haus! Wer sonst könnte
diese verzückten Jubelrufe besser
hervorrufen als die allseits bekannte
Frau Holle, wenn sie ihre Betten
kräftig schüttelt? Und deshalb steht
sie zu Recht im Mittelpunkt des
nach ihr benannten Grimm-Mär-
chens, das die Theatergruppe des
Fördervereins der Grundschule
Gartnisch in diesem 27. Jahr ihres
Bestehens auf die Bühne bringt. Die
fleißige Marie, ungeliebte und als
Haushaltskraft ausgenutzte Tochter
und Schwester, fällt beim Spinnen
am Brunnen in selbigen und gerät
dadurch in die wundersame Welt
der Frau Holle. Diese nimmt sie auf
und ist von dem freundlichen Mäd-
chen so begeistert, dass sie es zum
Abschied mit Gold überschüttet. Ma-
ries faule und neidische Schwester
Trine will es ihr nun unbedingt gleich
tun und erhält am Ende ebenfalls
ihren verdienten Lohn. Das traditio-
nelle Weihnachtsmärchen, das auch
in diesem Jahr am 2. Adventswo-
chenende aufgeführt wird, ist für al-
le Mitwirkenden ein Herzensprojekt.
Drehbuch, Schauspiel, Kostüme,

Kulissen, Musik und Spezialeffekte
werden ehrenamtlich über das ganze
Jahr hinweg liebevoll vorbereitet. Seit
den Herbstferien trifft sich die Grup-
pe sogar zweimal wöchentlich, da-
mit spätestens zur Premiere jede
Szene sitzt. Der Spaß kommt bei
den Proben nie zu kurz und auch
manche Szene auf der Bühne wird
wieder mit einer ordentlichen Por-
tion Humor interpretiert! Der Eintritt
ist wie immer frei!  Am Ende der
Vorstellung wird um eine Spende ge-
beten, die vollständig dem Förder-
verein der Grundschule Gartnisch
und damit direkt den Kindern zu
Gute kommen. Hiermit werden kul-
turelle und interkulturelle, sportliche
und sonstige kreative Aktionen
unterstützt und somit mancher
Extra-Wunsch erfüllt. Für viele Kin-
der, Eltern und Großeltern gehört das
Märchen seit langem zur Vorweih-
nachtszeit dazu. Seien Sie neugie-
rig und erleben Sie die Aufführun-
gen am 5., 6., 7. und 8. Dezember
jeweils um 17 Uhr (Einlass ab 16.30
Uhr) in der Aula des Berufskollegs
Halle gerne mit! Die Theatergruppe
freut sich auf Sie!
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v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

November - Programm
Paradance Disco in Gütersloh - Halloween
Special Freitag, 08.11.2019 von 18-21.30 Uhr
Alte Weberei Eintritt: € 1,50

Kegeln in Halle
Freitag 08.11.19 von 18-20 Uhr. Kosten-bei-
trag: € 3,- für die Kegelbahn plus Verzehr.
Treffen an der Keglerklause um 18.00 Uhr

Deutsche Gebärdensprache - Stufe 1
Freitag 22.11.19 von 17.30-20.45 Uhr.
Samstag 23.11.19 von 10.00-15.00 Uhr.
Kursbeitrag für Stufe 1: € 83,50, mit Schwer-
behindertenausweis € 45,-. Anmeldung:
VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Besuch der Lebkuchenfabrik Schulze in
Borgholzhausen. Betriebsführung mit an-
schließendem Kaffeebesuch. Freitag 22.11.

2019 von 14-17 Uhr. Abfahrt Begegnungs-
zentrum 13.30 Uhr. Kostenbeitrag: € 8,-
inkl. Führung, Kaffee und Kuchen

Musikcafe in der Remise
Montag, 25.11.19 von 18-21 Uhr. Bürger-
zentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle. Anmel-
dung für den Fahrdienst: 05201-9719423

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 29.11.2019 von 15-17 Uhr
Kostenbeitrag für Kaltgetränke € 2,-

Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 29.11.2019 von 18.30-21.30 Uhr. Re-
mise, Kiskerstr. 2, Halle. Eintritt € 1,50 +
Getränke. Anmeldung für den Fahrdienst:
05201-9719423

Wöchentliche Angebote
Mittwoch - Lesen & Schreiben lernen  von 17.30-19:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090
Integrationsfachdienst - Planung und Entwicklung beruflicher Perspektiven

10.00-12.00 Uhr - Termine nach Vereinbarung: 0521 144 2922
Donnerstag - Spanisch mit Vorkenntnissen von 9:30-11:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Göttinnen - von den Höhen des
Olymps in die Niederungen des Alltags

Vom 20. Oktober bis 24. November
zeigen Uschi Bracker, Viola Richter
-Jürgens und Christine Halm ihre
Arbeiten zum Thema „Göttinnen -
Von den Höhen des Olymps in die
Niederungen des Alltags“ in der
Galerie der Haller Remise. Die lang-
jährige und erfolgreiche Zusammen-
arbeit als Organisationsteam in ei-
ner Künstlerinnengruppe in Bielefeld
brauchte die Malerin Uschi Bracker,
die Fotografin Christine Halm und
die Zeichnerin Viola Richter-Jürgens
auf die Idee, ein gemeinsames Aus-
stellungskonzept zu entwickeln. Das
Verständnis für Kunst sei ähnlich,
sagen sie. „Wir bestärken uns ge-
genseitig. Das ist ein sehr schöner
Austausch, der sich im Laufe der
Zeit entwickelt hat.“ Die Arbeiten
befassen sich mit der Göttin auf
Basis persönlicher Leitgedanken.
Göttinnen, die von den Höhen des
Olymps in die Niederungen des All-
tags abgestiegen sind. „Dorthin, wo
sie uns begegnen und wo sie uns
bewegen,“ so Christine Halm, die

die Göttin als ewige Gestalt sieht, die
überall präsent sein kann. Sie fängt
Göttinnen in Fotos ein, die sie ver-
wandelt. Viola Richter-Jürgens sind
Frauen begegnet, die unglaublich
viel leisten müssen/mussten. Mit
ihren Zeichnungen möchte sie an
diese Frauen erinnern, doch ohne
den Göttinnenglanz als Last des
Seins. Uschi Bracker interessieren
die Alltagsgesichter, die sie in zum
Teil fotorealistischen Bildern malt.
Mit der Kunst möchte sie zeigen,
was ablenkt vom Streben nach
Leistung und Status: die Kunst stellt
für sie eine Ruhepause dar. Sie fin-
det das Göttliche in Liebe, Lebens-
lust, Ausgleich, Frieden, Kreativität
und Schöpfung. Das Konzept der
Ausstellung beinhaltet das Ver-
mischen der Arbeiten, die sich da-
durch gegenseitig bereichern, wie
auch die Künstlerinnen es tun. Gut
50 Werke sind zu sehen - immer
wenn die Türen der Remise geöffnet
sind. Informationen und Kontakt-
daten liegen bereit.              -sig-

Viola Richter-Jürgens, Christine Halm und Uschi Bracker präsentieren zum drit-
ten Mal eine gemeinsame Ausstellung ihrer ganz unterschiedlichen Bilder, dies-
mal in der Haller Remise.

Odilia bezieht dritten Standort im
Herzen von Halle

Für die meisten ist und bleibt die Ein-
richtung der Laibach-Hof, doch seit
vor gut zehn Jahren neben dem Lai-
bach-Hof in Bokel außerdem der
Stodiekshof in Gartnisch bezogen
wurde, wurde die Einrichtung zu Odi-
lia. „Benannt nach der heiligen Odi-
lia als Schutzpatronin des Augen-
lichtes,“ erklärt Angelika Kuhlmann,
pädagogische Leiterin der Institution,
die Wahl des Namens. An beiden
Standorten wohnen Gemeinschaften
mit‚ seelenpflegebedürftigen Men-
schen’ in unterschiedlichen Konzep-
ten. Auf dem Laibach-Hof leben zur
Zeit 21 Kinder und Jugendliche mit
Betreuungsbedarf. Sie genießen ei-
nen behüteten Rahmen mit vielfälti-
gen Möglichkeiten und Angeboten.
Im Stodiekshof in Halle wohnen zehn
junge Erwachsene im Rahmen ei-
nes sog. Trainingswohnens. Hier ler-
nen sie, mit Unterstützung selbstän-
dig zu wohnen, zu leben und den
Alltag zu meistern. Im Anschluss soll-
ten sie in eigene Wohnungen ziehen
können, um ein relativ normales Le-
ben führen zu können - z.B. in einer
der Wohngemeinschaften, die zu
zweit, zu dritt oder auch zu fünft zu-
sammenleben und von Odilia je nach
Betreuungsbedarf unterstützt werden.
Für diese - zur Zeit sind es neun Kli-
enten zwischen Anfang 20 und Mit-
te 30 Jahren - öffnete die Einrich-
tung im Sommer nun ein separates
Büro mitten im Herzen von Halle.
Die Räumlichkeiten am Kirchplatz
15 – einst ein Bürgerhaus mit Esel-
stall, in unserer Zeit Bücherladen,
Bestattungsinstitut und Boutique -
sind gedacht für Gespräche mit den
betreuungsbedürftigen Erwachse-
nen, die von Odilia begleitet wer-
den, für gemeinsame Projekte oder
auch für ein gemeinsames Frühstück
sowie als externe Anlaufstelle bei
Fragen oder Unterstützungsbedarf.
Zum Haller Nikolausmarkt öffnet das
Büro-Team mit Karin Pohl, Ulrich
Keller und Matthias Bröckel alle Tü-
ren für interessierte Besucher. Denn,
bleiben wir einmal beim alten Na-
men, der Laibach-Hof ist für die Hal-

ler etwas, was zu Halle gehört. Viele
Menschen denken bei Spendenak-
tionen an die Einrichtung - wie auch
die Chorgemeinschaft Hörste. Einmal
im Jahr veranstalten der ökumeni-
sche Kirchenchor Hörste-Stockkäm-
pen), der Männergesangsverein und
der Posaunenchor ein gemeinsames
Benefiz-Konzert. Die eingenomme-
nen Spenden kommen jeweils ei-
nem regionalen Projekt zu Gute. In
diesem Jahr zählte die Chorge-
meinschaft bei ihrem Konzert am
26. September 416,50 Euro im
Spendenschwein, die sie nun der
Fördergemeinschaft Laibach-Hof
e.V. übergaben. Und hier ist der Be-
trag sehr willkommen. Die Kinder
und Jugendlichen werden bei Spen-
den immer mit ihren Wünschen ein-
bezogen. „Wir haben einen hohen
Verbrauch an Kettcars“, schmunzelt
Angelika Kuhlmann. Auch eine Seil-
winde auf dem Spielplatz war schon
einmal gefragt. Und immer wieder
fließen Spenden in das beliebte Pfer-
deprojekt, das vor zehn Jahren im
Heuweg eingerichtet wurde. „Ohne
Spendengelder ist Vieles nicht mög-
lich“, erklärt die Leiterin. Und genau
das ist der Sinn der Fördergemein-
schaft: den Bewohnern das zu er-
möglichen, was über den Träger nicht
finanziert wird - wie Freizeiten, Reit-
therapie, Spielgruppen oder Sport-
projekte.                              -sig-

Gruppenbild mit Skulptur der Odilia: Astrid Babenhauserheide (Ökum. Kirchen-
chor Birgit Skodda (Posauenchor), Karl-Heinz Wöstmann (Fördergemeinschaft
Laibach-Hof), Udo Höcker (MGV Hörste) überreichten Angelika Kuhlmann den
Spendenscheck (v.l.).

Ulrich Keller, Matthias Bröckel und Ka-
rin Pohl, die das Odilia-Büro in Halle in
der Blümchengasse bzw. am Kirchplatz
15 leiten, laden alle Interessierten zum
Haller Nikolausmarkt herzlich in die
neuen Räumlichkeiten ein.
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Große Fisch- und Pflanzenbörse
in Gütersloh

Es ist soweit, Scalar, Guppy, Wels &
Co sind eingezogen! Auch in diesem
Herbst möchten die Mitglieder des
Vereins „Aquarienfreunde Güters-
loh Ostwestfalen-Lippe e.V.“ wieder
ihre traditionelle Fisch- und Pflan-
zenbörse durchführen. Es ist ein
reichhaltiges Angebot von Wasser-
pflanzen, Fisch- und Garnelenarten
aus dem Süsswasserbereich, Aqua-
rien und Aquaristikzubehör, alles aus
eigenem Vereinsbestand, vorhan-
den. In wochenlanger Vereinsarbeit
wurden von den Mitgliedern, aber
auch von der in diesem Jahr neu
aufgestellten Jugendgruppe, eigens
für diese Veranstaltung zusätzlich
neue Schauaquarien eingerichtet.
Interessierte Aquarianer, oder die es
werden wollen, können an diesen
beiden Tagen an den Mitgliedern
ihre Fragen über Einrichtungen und
Technik, sowie Pflege- und Zeitauf-
wand der einzelnen Fischarten stel-
len (Süß- und Meerwasser), um so
ggf. das eigen Biotop zu Hause zu

verfeinern. Aber auch bei den
monatlichen Vereinsabenden (jeden
2. Und 4. Donnerstag im Monat ab
20.00 Uhr) sind Gäste herzlichst will-
kommen. Es werden an diesen
Abenden Vorträge geboten, aber auch
Diskussionen über neue Fischarten
sowie Austausch von Erfahrungen
über Licht, speziell LED, und ande-
re wichtige Themen aus der Aqua-
ristik. Die Börse ist am Samstag den
09.11. und Sonntag den 10.11.2019
jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr im Ver-
einsheim, GT-Blankenhagen, Notte-
brocksweg 6 (ehem. Grundschule
Blankenhagen) durchgehend geöff-
net. Es wird ein Tagesmitglieds-
betrag von € 0,50 für Kinder von 6
- 10 Jahren und € 1,50 für Jugend-
liche ab 10 Jahre und Erwachsene
erhoben. Kinder unter 6 Jahre ha-
ben freien Eintritt. Weitere Informa-
tionen unter www.afg-gt.de oder
beim 1. Vorsitzenden Detlef Rescher,
Tel. 0173-5254404. 

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

Im Dezember 1998 zog Matthias
Kroll gemeinsam mit seiner Frau
Alexa und den beiden Söhnen
Fabian und Timo nach Kölkebeck
in die Schildstraße 2. Hier hatte die
Familie eine ehemalige Scheune
liebevoll restauriert und sich ein
neues Zuhause eingerichtet. Wer
den damaligen Löschzugführer
Reinhard Schacht kennt, weiß: er
fackelte nicht lange mit der Ak-
quise neuer Feuerwehrleute, stand
schon im Januar 1999 bei Krolls
auf der Matte und schlug Matthias
Kroll auch gleich als neues Feuer-
wehrmitglied in seinem Löschzug
vor. „Das hat geklappt“, lacht
Matthias Kroll. „Vier Wochen nach
dem Einzug war ich in der Feuer-
wehr“, erst nur als aus Halle zuge-
zogener Städter, doch er zeigte
sich offen und wurde schnell zum
vollwertigen Mitglied eines ländlich
geprägten Löschzugs und zu ei-
nem vertrauensvollen Kamerad.
„Das sollte m.E. die wichtigste
Grundlage in einem Löschzug
sein“, findet er. In der Feuerwehr
lebte und lebt Matthias Kroll das,
was ihn auch beruflich und privat
interessiert: die Technik. Der Di-
plom-Ingenieur für Maschinenbau
legte schon im Studium in Osna-
brück den Schwerpunkt auf Wärme-
und Strömungslehre und absol-
vierte den Wehrdienst als Ausbilder
bei der Luftwaffe. Er belegte alle
notwendigen Lehrgänge und Beför-
derungen bis zum Hauptfeuer-
wehrmann. Großes Interesse hatte
er vor allem an technischen Lehr-
gängen. Seinen Arbeitsalltag ver-
bringt er heute als leitender Ange-

stellter in einem Unternehmen in
Espelkamp, das Hydraulische Sche-
ren- und Hubtische und Flugha-
fenvorfeld-Spezialfahrzeuge ver-
treibt. Leider ist durch den Arbeits-
weg von gut 70 Kilometern die Ta-
gesverfügbarkeit nicht mehr gege-
ben. So bleiben ihm nur die Sonn-
tagsdienste - und sein Engage-
ment im Bereich der Technik. Hier
unterstützt er seit 2014 den amtie-
renden Gerätewart für Atemschutz,
Dietrich Keller. „Zur Sicherstellung
der ständigen technischen Sicher-
heit und Verfügbarkeit des lebens-
und überlebenswichtigen Atems-
chutzes der Kameraden und auch
für mich selbst,“ beschreibt Mat-
thias Kroll. Außerdem engagiert er
sich in der Ausbildung der Ka-
meraden. „Die Ausbildung in einer
Materie, in der man sich auskennt
und die Vorbereitung spannender
Übungsdienste machen mir Spaß
und bringen auch den Kameraden
Spaß“. Um die Atemschutztaug-
lichkeit weiterhin gewährleisten zu
können, unterzieht er sich jährlich
der sog. G26 mit dem Anspruch,
Vorbild für die Kameraden zu sein
und ihrer Sicherheit zu dienen.
Dafür ist eine gute Fitness nötig,
die er sich im Fitness- und im Rad-
sport erhält. Und es bleibt auch
neben dem langen Arbeitsalltag,
der Feuerwehr und dem Sport für
die Hobbys Skifahren, Motorrad-
fahren - gern auch mit den
Kölkebikern - und für historische
Traktoren. Er ist Gründungsmit-
glied der Ravensberger Diesel-
jungs.                                 -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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Endlich kann ich richtig rechnen!

Im Filus, dem Förderinstitut bei Re-
chenschwäche/Dyskalkulie, sind
wieder Plätze frei. „Die meisten Kin-
der finden den Einstieg in die Welt
der Zahlen durch das Abzählen an
den eigenen Fingern,“ erklärt Dr.
Birgit Kraak, die das Institut in Halle
in der Bergstraße 10 führt.  Das sei
ein normaler erster Schritt. Ein wei-
terer Schritt sei es dann, vom Zäh-
len zum Rechnen zu kommen. „Am
Ende der Klasse 1 sollte ein Kind  ein-
fache Rechenoperationen im Zahlen-
raum bis 10  automatisiert haben,“
beschreibt sie weiter. „Wenn das
nicht der Fall ist, so ist das als mög-
liches frühes Symptom einer Dys-
kalkulie, wie die Rechenschwäche
auch genannt wird, sehr ernst zu
nehmen.“ Manche Kinder kommen
bis in die 3. oder 4. Klasse, ohne
wirklich rechnen zu können, weiß
sie. „Wenn Kinder zählend mehrere
zweistellige Plus- oder Minusauf-
gaben im Kopf gelöst haben,  sind
sie meist völlig erschöpft . Selbst die
einfachsten Aufgaben wollen dann
nicht mehr gelingen.“, teilt Dr. Birgit
Kraak weiter mit. „Hier hilft nur viel
Geduld, Verständnis und eine spe-

zielle Förderung, um den Kindern
die Chance zu geben, im Mathema-
tikunterricht wieder mitzukommen“. 
In der Öffentlichkeit sei sehr wenig
über Dyskalkulie/Rechenschwäche
bekannt. Lehrer und Eltern versu-
chen in der Regel alles, um den Kin-
dern zu helfen. Es werde geübt und
geübt, ohne dass das Kind erkenn-
bare Fortschritte macht. Was soll
man denn noch versuchen? Oft wür-
den so mehrere Jahre vergehen und
das Kind werde immer verzweifelter,
unwilliger und hält sich selbst für
dumm. „Genau das stimmt aber
nicht,“ betont Dr. Birgit Kraak. Kin-
der mit Rechenschwäche seien
nicht dumm oder faul, sondern sie
bräuchten eine ganz spezielle Hilfe,
weil sie das Rechnen nicht im glei-
chen Tempo und mit denselben
Methoden erlernen würden, wie Kin-
der ohne Rechenschwäche. Eine
Dyskalkul ie/Rechenschwäche
müsse daher von dafür ausgebilde-
ten Spezialisten therapiert werden.
Je früher mit einer Therapie begon-
nen wird, desto besser wirkt sie sich
laut Dr. Birgit Kraak auf die gesam-
te schulische Entwicklung des Kin-
des aus. Ein Therapiebeginn im
ersten oder zweiten Schuljahr sei
deshalb ideal.  „Vielen Kindern kann
man aber auch noch in der fünten
und sechsten Klasse helfen,“ versi-
chert sie weiter. Seit gut fünf Jahren
gibt es im Haller Förderinsitut Filus
die Möglichkeit einer Dyskalkulie-
therapie: Zunächst wird ein Test
durchgeführt, der Eltern, Kindern
und Lehrern Klarheit über den aktu-
ellen Leistungsstand  verschafft. Be-
stätigt sich der Verdacht auf Re-
chenschwäche, werden Kinder im
Einzelunterricht oder in einer Klein-
gruppe unterrichtet. Mit speziellen
Arbeitsmaterialien und Computer-
programmen wird das einzelne Kind
genau dort gefördert, wo seine spe-
zifischen Probleme liegen. Durch
intensive positive Rückmeldungen
werden die Kinder so gestärkt,
dass auch das Selbstbewusstsein
und das Selbstwertgefühl  wieder
aufgebaut werden. Eine erfolgrei-
che Dyskalkulietherapie, sagt Dr.
Birgit Kraak. Bei Bedarf oder Rück-
fragen ist Dr. Birgit Kraak in der
Bergstraße 10 unter der Telefon-
nummer  05201- 856 3392  zu errei-
chen. Nähere Informationen findet
man außerdem  unter www.filus-
direkt.de.                            -HW-

Gewinnen und Gutes tun!

Bereits zum neunten Mal bringt der
RotaryClub Halle Jürgen Bonnet
und Stephan Seck empfehlen au-
genzwinkernd: Nimm zwei und ver-
schenke einen, denn die verschenk-
ten Adventskalender gewinnen bes-
sereinen stimmungsvollen und ge-
haltvollen Adventskalender auf dem
Markt und unter die Leute. Für viele
gehört er sicherlich schon zur fes-
ten Weihnachtsdekorationen, denn
die 3.000 Exemplare sind Anfang
Dezember immer vergriffen. Der
Start des Verkaufs beginnt traditio-
nell auf dem Kartoffelmarkt in
Borgholzhausen. „Wir nehmen den
Ulk gern in Kauf,“ lacht Projektleiter
Jürgen Bonnet über die üblichen
Sprüche der Besucher wie „Was, ist
schon wieder Weihnachten?“. Doch
die emsigen Rotarier genießen die
angenehme Atmosphäre der Lebku-
chenstadt und verkauften tatsäch-
lich 165 Stück nur am Samstag-
nachmittag. Es hätte sogar Leute
gegeben, die sie freudig erwartet
hätten. „Sie haben auch schon
begriffen, dass man zwei nehmen
soll,“ schmunzelt Jürgen Bonnet
über den kleinen Spaß, den die Ro-
tarier bei ihrem Einsatz immer an-
merken: die verschenkten Kalender
würden besser gewinnen. Dass dies
tatsächlich so sei, sei der Tatsache
geschuldet, dass die meisten Käu-
fer die Kalender verschenken wür-
den. Auch diesmal hat es der Ad-
ventskalender mit dem schönen
Motiv von Marietta Bonnet wieder in

sich: 24 Tage - 24 hochwertige Ge-
winne, jeder Preis mindestens 100
Euro wert. So befinden sich hinter
den Türchen Essensgutscheine, ein
Fahrrad, eine Reise im Wert von 500
Euro und wie immer jeden Advents-
sonntag 300 Euro in Bar als nettes
Weihnachtsgeld. Jeder Kalender ist
mit einer Nummer zwischen 1 und
3000 versehen und natürlich ge-
winnt jeden Tag nur eine dieser
Nummern. Doch hat jede Nummer je-
den der 24 Tage eine neue Chance,
die Gewinn-Nummer zu sein. Ende
November werden alle Preise aus-
gelost und an jedem Adventskalen-
der-Tag in der Tagespresse sowie
auf der Internetseite www.rotary-
halle-westfalen.de bekannt gege-
ben. Jeder Kalender kostet 5 Euro -
und selbst wenn man nicht gewinnt,
so trägt man doch dazu bei, dass
andere es tun. Denn der Erlös von
insgesamt 15.000 Euro geht zu hun-
dert Prozent in gemeinnützige Pro-
jekte. Jeweils 5000 Euro werden
wieder für den weltweiten Kampf
gegen Kinderlähmung, für das Kin-
derkrankenhaus in Bethel sowie für
das Projekt RFPD eingesetzt. Letz-
teres steht für eine mit Nachhaltig-
keit kompatible weltweite Bevölke-
rungsentwicklung unter menschen-
würdigen Bedingungen.  Öffentliche
Verkaufsstellen für die Adventska-
lender sind Firmen, Gaststätten, Pra-
xen, Kanzleien, Buchhandlungen so-
wie Einzelhandelsgeschäfte. -sig-

Jürgen Bonnet und Stephan Seck empfehlen augenzwinkernd: Nimm zwei und
verschenke einen, denn die verschenkten Adventskalender gewinnen besser.
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Diese und viele weitere Geheimtipp
gibt es auf www.geheimtipp-gt.de
zu entdecken.

Tag der offenen Tür am
Berufskolleg Halle (Westf.)

Am Samstag, 09.11.2019 ist es wie-
der soweit: Wir öffnen von 9-12 Uhr
unsere Türen und stellen unsere
Schule, unsere Bildungsgänge und
unsere Ideen u. a. zu den Themen
Nachhaltigkeit und Digitalisierung
vor. Ehemalige, Freunde und Fami-
lien sind ebenfalls herzlich willkom-
men! Es erwarten Sie informative
Gespräche und persönliche Beratun-
gen. In der Aula - natürlich können
auf Wunsch Fachräume und Werk-
stätten besichtigt werden - können
sich die Besucher über das Ange-
bot der Schule informieren und da-
bei mehr über die vielfältigen Bil-
dungsgänge, deren Inhalte und
Schwerpunkte erfahren. Interes-
sante berufspraktische (Mitmach-)
Aktionen, wie z.B. die Fitness-
checks des Fachbereichs Gesund-
heit und Soziales (Akzentuierung
Sportmedizin) werden vorgestellt.
Die Bildungsgänge des Wirtschafts-
und des Gesundheitsgymnasiums,
die bereits innovativ im Unterricht
mit dem iPad arbeiten, zeigen ihre
Erfahrungen im Bereich des Digi-
talen Lernens. Im Foyer des Berufs-
kollegs präsentieren Lehrkräfte be-
sondere Projekte und Initiativen,
wie z.B. die Arbeit des Schulsa-
nitätsdienstes oder die der AG
„Nachhaltigkeit“.  Letztere hat sich
zum Ziel gesetzt, die gesamte
Schule für das Thema zu sensibili-
sieren und z. B. den Mehrweg-
becher, einen Flohmarkt oder das
Booksharing-Projekt eingeführt. In
diesem Zusammenhang stellt der
Fachbereich Bekleidung seine Up-
cycling-Projekte vor und der Fach-
bereich Kosmetik Ideen zur nach-
haltigen Verwendung von Kosme-
tikprodukten. Für das leibliche Wohl
sorgen die Abschlussjahrgänge des
Wirtschafts- und des Gesundheits-
gymnasiums. Neben den zahlrei-
chen Informationsangeboten über die
einzelnen Bildungsgänge, den Un-
terricht und die Projekte am Berufs-
kolleg, steht am Tag der offenen Tür
vor allem die persönliche Beratung
im Mittelpunkt. Diese erfolgt durch
Lehrkräfte, die Vertreter der Schul-
sozialarbeit und Schülerinnen und
Schüler. In entspannter Atmosphäre
erkundigen sich diese über den bis-

herigen schulischen Werdegang der
Schüler, ihre Motivation, sich für
den jeweiligen Bildungsgang zu
bewerben und ihre Interessens-
schwerpunkte. So können Entsche-
idungen für die spätere Anmeldung
für einen Bildungsgang gemeinsam
durchdacht und entwickelt werden.
Weitere Informationen über Zusatz-
angebote und das Beratungsnetz
der Schule finden sich auf der
Schulhomepage unter www.berufs-
kolleg-halle.de. Der Anmeldetag für
das Schuljahr 2020/2021 ist am
Samstag, dem 01.02.20 von 9-13
Uhr. Der Anmeldezeitraum beginnt
am 04.02.2020; jeweils dienstags,
mittwochs und donnerstags und
endet am Freitag, dem 22.02.2020.
Für die Anmeldung sind folgende
Unterlagen notwendig: Das ausge-
druckte und unterschriebene For-
mular der Online-Anmeldung, eine
Kopie des letzten Zeugnisses und
ein unterschriebener Lebenslauf.
Die Online-Anmeldung (www.schue-
leranmeldung.de) kann am Anmel-
detag direkt durchgeführt werden.
Hierbei wird ein Passwort benötigt,
das von der abgebenden Schule
ausgegeben wird. Detaillierte Infor-
mationen zur Anmeldung an den
verschiedenen Schulformen unter:
www.berufskolleg-halle.de oder te-
lefonisch unter 05201/8146-0. Wir
freuen uns auf Sie.

GT heißt: Geheimtipp
Verborgene Schätze im Kreis Gütersloh entdecken 

13 Städte und Gemeinden mit 69
Ortsteilen und 75 Bauernschaften -
der Kreis Gütersloh ist groß und
vielseitig. Und was ist das verbin-
dende Element? Richtig: GT. Und
nicht nur als Autokennzeichen. GT
hat jetzt eine neue, zusätzliche Be-
deutung: Geheimtipp! Der Kreis
Gütersloh ist voller Geheimtipps.
Von kleinen, aber feinen Veranstal-
tungen bis hin zu Naturschätzen -
vieles kennen selbst die rund
350.000 Bewohner noch nicht. Um
das zu ändern, laden die Geheim-
tipp-Tage zum Neu-Entdecken der
Heimat ein. Auch der November
steckt voller Geheimtipps! Wie wäre
es zum Beispiel mit einer Nacht-
wächtertour durch Borgholzhau-
sen? Oder einer Halloweenparty im
Versmolder Parkbad? Für viele „Nord-
kreisler“ bestimmt ein echter Ge-
heimtipp: Der Kultur.Gütersloh.Bahn-
hof in Langenberg! Auf der Bühne
wechseln sich hier Konzerte, Le-
sungen, Poetry Slam oder Comedy
ab. Und Jazzfans kommen im

Harsewinkeler „Farmhouse Jazz
Club“ ganz sicher auf ihre Kosten.

Ein Geheimtipp für Musikfans: Der Farmhouse Jazz Club in Harsewinkel.
Foto: Stadt Harsewinkel

Borgholzhausen entdecken: Auf Tour mit
dem Nachwächter. Foto: Stadt Borgholzhausen
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Freie Fahrt für den neuen
Opel Corsa

Am 16. November startet bundes-
weit der neue Corsa auf die Straße.
Zu einer offiziellen Neuvorstellung lädt
auch das Haller Autohaus Möller in
die Große Heide 13 ein. „Es ist ein
komplett neues Modell“, beschreibt
Inhaber Claus Möller begeistert. „Mit
sehr effizienten Motoren“. Der Opel-
Freund hat hier die Auswahl zwi-
schen 1,2-Liter-Benzinmotoren mit
75, 100 oder 130 PS. Weitere Aus-
wahlkriterien für den richtigen Fahr-
spaß bieten die 5- oder 6-Gang-Ge-
triebe zu der 8-Stufen-Automatik.
Der Opel Corsa präsentiert sich aus-
serdem mit einem 1,5-Liter-Diesel-
motor mit 102 PS und mit einem
136 PS starken Elektromotor, der
ab dem ersten Quartal des neuen
Jahres zur Verfügung steht. Ein tol-
les optionales Ausstattungs-High-
light des neuen Opel Corsa ist aus-
serdem das LED-Matrix-Licht für
bessere Sicht und Sichtbarkeit - mit
weiteren Extras, die bei dieser Fahr-
zeugkategorie absolut unüblich sei-
en, betont Claus Möller. Aber auch
schon die Basisversion punkte mit
verschiedenen Sicherheitstechni-
ken wie Bergfahrassistent, Frontkol-
lisionswarner mit automatischer
Gefahrenbremsung, Spurhalteas-

sistent und Verkehrsschilderkennung.
Airbag, ABS, Bordcomputer, EBV, Mü-
digkeitserkennung, Zentralverriege-
lung und vieles mehr sind ebenfalls
im Grundpreis inbegriffen. Nimmt man
etwas mehr Geld in die Hand, gibt
es weitere Ausstattungsmöglichkei-
ten wie Klima, Keyless-Start, Sport-
sitze, Sitzheizung sowie schicke
Stahlmetall- und Leichtmetallräder.
Der neue Opel Corsa präsentiert sich
außerdem flott und farbenfroh.
Neben Schneeweiß, Diamantschwarz,
Mondsteingrau und Quarzsilber ste-
hen auch Nautic- und Perlblau, Chi-
lirot und Poverorange zur Auswahl.
Mit farbigen Außenspiegelblenden,
Grillspangen und Radspeichenclips
lassen sich zudem fröhlich-sportli-
che Akzente setzen. Im Autohaus
Möller sind Interessierte sowohl am
Samstag, den 16. November ab 10
sowie Sonntag, den 17. November
ab 13 Uhr herzlich willkommen, den
neuen Opel Corsa kennenzulernen.
Aber auch die gesamte aktuelle
Fahrzeugflotte sowie die zahlrei-
chen guten Gebrauchten stehen
parat. Dazu gibt es wie immer
Kaffee, Kuchen, Kaltgetränke und
frisch gegrillte Bratwurst.      -sig-

Das Autohaus Möller lädt herzlich zur Vorstellung des neuen Opel Corsa in die
Große Heide 13 nach Halle-Gartnisch ein.

Vereinsjubiläum SC Halle

Am 7.1.1919 wurde der Sportclub
Halle zunächst als Fußballverein ge-
gründet. Daraus hat sich im Laufe
der letzten hundert Jahre der größ-
te Sportverein in der Stadt Halle
entwickelt, der neben Fußball auch
Jazz-Dance, Tischtennis, Volleyball
und Gesundheits- & Breitensport
anbietet. Im Mittelpunkt des Jubi-
läumsjahres stand neben zahlrei-
cher sportlicher Aktivitäten vor al-
lem die Fertigstellung des neuen
Vereinsheims an der Wasserwerkstr.
1b. Jetzt soll mit einem Festabend
am 8.11.im Schulzentrum Masch
des Gründungsdatums des Vereins
gedacht werden. Eine Arbeitsgrup-
pe aus Vertretern der verschiedenen

Abteilungen hat ein 90-minütiges
Programm zusammengestellt, wel-
ches den hoffentlich zahlreichen
Mitgliedern, Gästen und Besuchern
einen kurzweiligen Abend besche-
ren wird. Die Moderation des Abends
liegt in Händen von Hans Feuß, der
im Altkreis u.a. auch durch seine
Moderation der Altkreissportlerwah-
len bekannt ist. Eingerahmt wird der
Festabend durch einen Sektem-
pfang ab 18.19 Uhr und einem ge-
mütlichem Ausklang bei kühlen Ge-
tränken und Fingerfood nach dem
Programmteil. Passend zum Jubi-
läumsjahr beginnt das Programm
um 19.19 Uhr.
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„Haargeheimnisse - Ute Jöstingmeyer“ 
eröffnet Friseurgeschäft in Bad Rothenfelde

Die Friseurmeisterin Ute Jösting-
meyer liebt Haare. Für sie sind Haare
der Ausdruck von Vitalität, Jugend-
lichkeit und Gesundheit. Ihre Begeis-
terung machte sie mit der Ausbil-
dung im Friseurhandwerk zur Beru-
fung. Durch spezielle Schulungen
und Aus- und Weiterbildungen spe-
zialisierte sich Ute Jöstingmeyer als
Naturfriseurin, Capellogin, und Phy-
totherapeutin auf ganzheitliche Haar-
und Körperpflege. In diesem Jahr
absolvierte sie außerdem die Aus-
bildung zur Gesundheitsberaterin.
Ihr besonderes Augenmerk liegt so
neben Pflegeschnitten, Frisuren,
Farb- und Augenpflege auf  Haar-
und Hautaufbau auf  Basis einer Haar-
und Kopfhautanalyse - auch bei
Haarausfall und Glatzenbildung.
„Die Weiterentwicklungen meiner Ar-
beitsweise führen dazu, Kreativität,
Gesundheit und natürliche Schön-
heit miteinander zu vereinen,“ be-
schreibt Ute Jöstingmeyer ihr Kon-
zept. Sie möchte ihrer Kundschaft
Hilfe zur Selbsthilfe in Aufbau- und
Haarpflege an die Hand geben,
unter Berücksichtigung der indivi-

duellen Lebenssituation und Lebens-
weise. Seit 2016 bietet sie ihre viel-
fältigen Leistungen als mobilen Ser-
vice an. „Wenn man etwas tut, was
man liebt, entsteht eine Kraft, die
Möglichkeiten für neue Wege schafft“,
weiß Ute Jöstingmeyer. Dieser neue
Weg tat sich nun für sie in Bad
Rothenfelde auf: hier bekommt „Haar-
geheimnisse - Ute Jöstingmeyer“
eine eigene Adresse. Am 1. Novem-
ber eröffnet die Friseurmeisterin im
benachbarten Kurort ein Friseurge-
schäft gleich gegenüber den Salinen.
Die Räume in der Salinenstraße 45
bieten Raum für mehr Möglichkei-
ten in dem angenehmen Umfeld der
Kurstadt, die gern die ganze Familie
in Anspruch nehmen kann. Ute Jös-
tingmeyer öffnet ihre Haargeheim-
nisse nach der Neueröffnung immer
dienstags bis freitags von 10 bis 13
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie
samstags zwischen 9 bis 14 Uhr.
Terminvereinbarungen - auf Wunsch
auch am Montag - sind unter der
Telefonnummer 0176 24 31 25 44
oder über Email an  info@uj-haarge-
heimnisse.com möglich.       -sig-

„Das Leben ist schöner, wenn man etwas tut, was man liebt,“ weiß Friseurmeis-
terin Ute Jöstingmeyer und freut sich deshalb sehr auf die neue Herausforderung
im neu eröffneten Friseurgeschäft in Bad Rothenfelde.denn ‚Das tu ich so gern für dich’.

Das trübe Regenwetter vor der Tür
der Gaststätte bewegte jedoch mehr
zum Abschied: ‚Goodby, my Sum-
merlove’. Das Duo Leuchtfeuer brach-
te frisches Nordseefeeling nach
Borgholzhausen. ‚Die älteste Boy-
group Ostfrieslands“ lud zum Schun-
keln und Mitsingen ein. Als Höhe-
punkt des Abends sorgte der Solo-
auftritt von Marc für Gänsehaut-
momente. Er habe sich schon mit vier
Jahren in die Herzen der Mütter ge-
sungen - mit ‚Rote Lippen soll man

küssen’. In die Herzen der Schlager-
herbstgäste sang er sich diesmal
mit ‚I need your Love’, ‚Leyla’, ‚Merci
Cherie’ und ‚Sugar Sugar Baby’.
Dafür gab es von vielen Fans rote
Rosen und von Loreen ein gerahm-
tes Foto als Dankeschön für die
schöne Stimme. Es ist fast schon
Tradition, dass Marc und Loreen die
letzten Lieder nicht mehr allein sin-
gen, sondern gemeinsam mit allen
Interpreten und zahlreichen Gästen,
die sich nach vorne auf die Bühne
wagen. Ein herzlicher Abschied von
Besuchern und vom Abend mit ‚Sier-
ra Madre’ - und traditionell auch im-
mer ein Dank nach oben mit ‚Gottes
guter Segen’.                       -sig-

„Hast du heute Abend
Zeit für mich?“

Am 16. Oktober lud das heimische
Schlagerduo Marc und Loreen be-
reits zum dritten Mal zu einem fröh-
lichen Schlagerherbst ein - mit
Moderatorin Kiona Ihmels, die durch
das unterhaltsame Abendprogramm
führte. „Ich verspreche Ihnen - wir
geben alles, dass dieser Abend
nicht nur unvergesslich wird, son-
dern auch bleibt,“ begrüßte die
waschechte Ostfriesin aus Grabste-
de die etwa 230 Gäste. Und so, wie
die Stimmung im Saal des Hauses
Hagemeier-Singenstroth in Borg-
holzhausen vom ersten bis zum
letzten Auftritt war, hielt sie es of-
fensichtlich auch. Als Kapitän des
Abends lud sie die Gäste auf eine
musikalische Reise durch ihr Schla-
gerrepertoire ein - gespickt mit klei-
nen humorvollen Anekdoten -  bevor
sie den Auftritt der Gastgeber an-

kündigte: „Marc und Loreen begei-
stern durch ihre herzliche Art und
mit ihren einzigartigen Stimmen.
‚Man sieht nur mit dem Herzen gut
- diese Menschen tun das’,“ zitierte
sie den kleinen Prinzen mit Blick auf
das Borgholzhauser Schlagerduo.
Und das startete dann auch gleich
mit dem Pium-Lied - ein charmanter
Song über den charmanten Veran-
staltungsort. „Wir sind super glück-
lich, dass dieser Saal wieder so vol-
ler lieber Menschen ist,“ freuten sie
sich und gaben zu, dass es vorab
immer eine große Anspannung mit
Herzklopfen sei. „Und nun sehen
wir so viele bekannte und neue
Gesichter“ - unter ihnen Fans, die
von weither angereist waren. „Hast
du heute Abend Zeit für mich?“ frag-
ten sie und versprachen: „Wir holen
den Sommer noch einmal zurück“,

Das Borgholzhausener Schlagerduo Marc und Loreen sorgten gemeinsam mit
Moderatorin Kiona Ihmels für einen unterhaltsam-musikalischen Abend.

Für seinen Solo-Auftritt erntete Marc
einen Strauß roter Rosen.

Das Duo Leuchtfeuer brachte frische
Nordseeluft mit nach Borgholzhausen.
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Café Altes Pfarrhaus auf gemütliche
Herbst- und Wintertage vorbereitet

„Die vergangenen sechs Monate
hatten wir eine wunderbare Zeit mit
unseren Gästen; bei dem schönen
Wetter vorwiegend im Biergarten“ be-
richtet Ilka Bischoff. „Nun aber geht
es drinnen weiter. Sonntags wie ge-
wohnt von zwölf bis 19:00 Uhr. Und
samstags nun auch am Abend. Da-
für“ so Ilka Bischoff weiter,„ öffnen
wir am Samstag erst um 14:00 Uhr.
An den Cafébetrieb schließt sich dann

unsere Weinbar mit ausgewählten
Weinen aus Deutschland, Europa und
Übersee an. Dazu gibt es kleine,
leckere Weinbegleiter.“ Die kommen-
den Samstagabende werden bis
zum Jahresende jeweils unter ei-
nem kleinen Motto stehen. Es be-
ginnt am 9. November mit Zwiebel-
kuchen und Federweißer. Am 16.
November folgt ein Cocktailabend.
Für den 23. November ist ein italie-
nischer Abend mit entsprechenden
Spezialitäten vorgesehen. Am 30.
November erwartet die Gäste der
Beaujolais Primeur mit entspre-
chenden Weinbegleitern. Am 7. De-
zember heißt es Nikolaus war ges-
tern. Es gibt Spezialitäten aus dem
Herkunftsland des Nikolaus‘. Am 14.
Dezember erwartet Sie Buon Natale
mit weihnachtlichen Spezialitäten
aus Italien. Weitere Vorfreude auf
das Weihnachtsfest gibt es dann
am 21. Dezember mit kleinen weih-
nachtlichen Spezialitäten. Alles ge-
wohnt unkompliziert und gemütlich.
Nach den spannenden ersten Mo-
naten mit vielen tollen Gästen und
einem in diesem Umfang nicht zu
erwarten Zuspruch, geht es nun für
Ilka Bischoff und Ihrem Team in den
Jahresendspurt „Mit unserem Jahres-
ausklangsprogramm möchten wir
uns bei unseren Gästen bedanken,
bevor es für uns im Januar und Fe-
bruar in eine Winterpause geht. Ab
März werden wir dann unsere Pfor-
ten wieder öffnen und sind gespannt
auf ein schönes, buntes neues Jahr
in Stockkämpen.“ 

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

„Ich bin mit 12 ganz klassisch in die
Jugendfeuerwehr eingetreten,“ er-
zählt Pascal Godt. „Ein typischer Be-
rufswunsch als kleiner Junge“!
Schon in die Freundebücher schrieb
er bei der Frage, was er später ein-
mal werden wolle: Feuerwehrmann.
„Und die ganzen Freunde waren
auch in der Feuerwehr“. Für Pascal
ein weiterer guter Grund, der Ju-
gendfeuerwehr beizutreten. Eine
tolle Zeit, allerdings habe sich das
letzte Jahr etwas hingezogen. „Da
möchte man eigentlich schon bei
den Großen mitspielen“, lacht der
heute 33jährige. Kurz nach seinem
18. Geburtstag 2004 kam dann ein
Brief des damaligen Wehrführers
Uwe Struve, dass der junge Hörs-
ter mit erreichen des 18. Lebens-
jahres in den Löschzug Hörste auf-
genommen werde und sich bei dem
Löschzugführer Heinrich Schlien-
kamp zu melden habe. „Und dann
ging’s da los“! Als Azubi hatte Pas-
cal damals viel Zeit und fuhr die
Jugendlichen zum Feuerwehrdienst
nach Halle. „Ich bin dann gleich
dageblieben“, schmunzelt er - als
Betreuer der Jugendfeuerwehr - bis
heute. Auch wenn es schwierig sei,
alles unter einen Hut zu bringen, ist
es ihm wichtig, den zur Zeit gut 25
jungen Menschen etwas mitzuge-
ben - technisch und menschlich.
Ein Jahr in Dubai, wo er die örtliche
Feuerwehr unterstützte, war ein gu-
tes Fundament für die Aufgabe des
Löschzugführers für den vor 5 Jah-
ren neu gegründeten Löschzug

Künsebeck. Aus den anfänglich 17
Mitgliedern sind inzwischen 24 ak-
tive sowie drei sog. Gastlöscher ge-
wachsen. Es sei schon eine große
Verantwortung - nicht nur für sich,
sondern auch für seine Mannschaft,
findet Pascal. „Ich finde es super,
dass mir die Jungs soviel Vertrauen
schenken und den Weg so mit mir
gehen, wie ich den Löschzug führe,
auch wenn sie zum größten Teil ä-
lter sind.“ Es sei tatsächlich eine
Feuerwehrfamilie, versucht er in
Worte zu fassen, was den Lösch-
zug Künsebeck ausmacht. Die Ka-
meradschaft gehe weit über den
Dienst hinaus. „Manchmal fragt ei-
ner in die whatsapp-Gruppe, ob sich
jemand auf einen Kaffee im Geräte-
haus treffen möchte“. Daraus wer-
de nicht selten ein fröhlicher Nach-
mittag auch mit den Partnern und
Kindern. Und beruflich? „Ich verkau-
fe Feuerwehrautos“, schmunzelt
Pascal. Er ist in ganz Deutschland
im Außendienst unterwegs und be-
gleitet die Projekte der Kundschaft,
die ein Einsatzleitfahrzeug oder ein
Sonderfahrzeug für die Feuerwehr
brauchen. Viel kann er im Home-
Office arbeiten und das ist auch
gut so, denn seit dem 12. Septem-
ber bereichert die kleine Ina das
Leben der Eheleute Lisa und Pas-
cal Godt, deren Liebesgeschichte
übrigens schon in der Jugendfeuer-
wehr begann. So hat Pascal in der
Feuerwehr nicht nur seine Berufung
sondern auch sein Lebensglück ge-
funden.                                 -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375

hw389 - november 2019_Haller Willem  28.10.2019  23:03  Seite 44



Rothändel ohne Filter und ganz
viel Whiskey in der Stimme

Das Rhythm’n’Blues-Festival gilt als
Deutschlands größtes Indoor-Blues-
festival und setzte mit der 17. Auf-
lage am 26. Oktober seine Erfolgs-
geschichte fort. 1450 Besucher fei-
erten gemeinsam einen langen Abend
mit Jessy Martens & Band, mit der

Julian Sas Band, mit Bernard Alli-
son und mit der Sweet Soul Music
Revue, die den Blues sehr unter-
schiedlich auf die Haller Bühne im
Eventcenter brachten. „Diese Künst-
ler von internationalem Format ver-
sprechen einen unvergesslichen
Bluesabend und einzigartiges Fes-
tival-Feeling,“ schwärmte Initiator
Peter Schulte vorab von der inzwi-
schen schon legendären Kultveran-
staltung, die immer wieder auch die
gleichen Blues-Begeisterten in die
Weidenstraße lockt. Und auch die
vier Bands betraten vertrautes Ter-
rain. „Alle waren schon einmal da-
bei,“ erklärte Moderator Werner
Schulze-Erdel, der wieder durch
das Programm führte. Jessy Mar-
tens ließ sich von den noch etwas

lichten Reihen zum Start um 18 Uhr
nicht beirren: sie fegte über die
Bühne wie ein Wirbelwind - mit Rot-
händel ohne Filter und ganz viel
Whiskey in der Stimme, die an Amy
Winehouse, Janis Joplin oder Tina
Turner erinnert. Jessy Martens trägt
die Musik in sich und ins Publikum.
Die leiseren Töne, die sie zwischen-
durch anschlug, gefielen nicht allen
Blues-Fans. Die unbändige Spiel-

freude der Julian Sas Band schwapp-
te recht schnell auf das Publikum
über und holte - man glaubt es kaum
- sehr schnell vorwiegend Männer
mit ihren Luftgitarren vor die Bühne,
die begeistert in die fiktiven Saiten
griffen. Julian Sas bezeichnet Musik
als sein Leben, die er auf der Bühne
tatsächlich lebt. Julian Sas ist die
Musik. Während der Moderator den
Auftritt als eine „Grandiose Perfor-
mance,“ beschrieb, war es für manch
einen Besucher eine kleine Zeit-
reise: „Das hat mich so ein bisschen
an meine Jugend erinnert,“ hieß es.
Bernard Allison brachte anschlie-
ßend schwarzen Blues aus der USA
mit nach Halle - als ganz eigene
rockig-funkige Interpretation des
Blues, in der er sich immer wieder
selbst verliert. Bernard Allison defi-
niert seinen Blues mehr über Gitar-
rensessions als über Gesang. „Das
war absolut meine Musik,“ findet

eine Besucherin. „Der hat Rhyth-
mus im Blut!“ Die Sweet Soul Revue
entführte die Besucher zum Abschluss
auf eine musikalische Reise nach
Amerika und machte große Künstler
wie Stevie Wonder, Aretha Franklin,
The Temptations, Ray Charles und
James Brown im Haller Eventcenter
gegenwärtig. Eine wirklich gut ge-
launte, abwechslungsreiche Reise
in den frühen Sonntagmorgen hin-
ein, der dem harten Kern der Be-
sucher, die bis zum Ende feierten,
durch die Zeitumstellung immerhin
eine Stunde mehr Schlaf gönnte.
Und auch Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann hielt es
fast bis zum Schluss im Event-Cen-
ter: „Es war wieder ein toller Abend
und so tolle Musik so hautnah! Das
hat man selten“. Nächstes Jahr wie-
der, am 24. Oktober 2020.   -sig-

Julian Sas

Jessy Martens

Bernhard Allison

Sweet Soul Music Revue

20 Jahre GAM, 20 Jahre
"Singing all together"

Der Chor GAM - Gospel and More -
feiert in diesem Jahr seinen 20. Ge-
burtstag! Aus diesem Anlass gönn-
te sich der Chor bereits im Frühjahr
seines Jubiläumsjahres ein beson-
deres Highlight: Ein "Black & White"
- Konzert mit Deborah Woodson und
ihren Gospelmates. Seitdem berei-
tet sich GAM auf den nächsten Hö-
hepunkt des Jahres vor: die beiden
Jahreskonzerte am Freitag, den 8.
November und Samstag, den 9.
November 2019 in der Katholischen
Kirche in der Bismarkstraße in Hal-
le. Gemeinsam mit Chorleiter Michael
Kuhnen studierte der Chor einige
neue Stücke ein. Neben diesen Lie-
dern wurden zum Jubiläum aber
auch viele Stücke aus dem Reper-
toire aufgefrischt. So bietet GAM in
diesem Jahr Beiträge aus all seinen
musikalischen Genres. Im ersten
Teil des Konzertes darf sich das
Publikum unter anderem auf tradi-
tionelle und moderne Gospel, aber
auch auf moderne Klassik von
Rutter und Jenkins sowie afrikani-
sche Klänge freuen. Im zweiten Teil
gibt es dann ganz viel "Musical".
Hier möchte GAM zeigen, wie musi-
kalisch vielfältig die Welt der Mu-
sicals sein kann. Da dürfen Songs

aus "Hair" und "Mama Mia" genau-
so wenig fehlen wie aus "Der König
der Löwen" und "Jesus Christ Super-
star". Mit seinem breiten Repertoire
möchte der Chor wieder ganz viele
Zuschauer begeistern und zum Mit-
klatschen und Mitsingen bewegen.
Schon lange kein Geheimtipp mehr:
Die "After-Show-Party" im Anschluss
an das Konzert am Samstag, zu der
GAM wieder ganz herzlich in die Oase
einlädt. Kostenlose Eintrittskarten gibt
es wie immer in Halle in der Buch-
handlung Bunselmeyer (Filiale Spar-
kasse!), in Werther in der Buchhand-
lung Lesezeichen und in Steinhagen
in der Buchhandlung Lechtermann.
Die Karten sind ab Samstag, 19.10.
erhältlich. Statt Eintritt zu verlangen,
nimmt der Chor am Ende der Kon-
zerte gerne Spenden entgegen. Ein
Teil des Geldes fließt in die Finan-
zierung der Konzerte zurück. Wohin
dieses Jahr der andere Teil des Gel-
des gespendet wird, wird noch im
Konzert bekannt gegeben. Die bei-
den Konzerte finden in der Herz-
Jesu-Kirche in der Bismarckstraße
in Halle/Westfalen statt. Sie begin-
nen jeweils um 20 Uhr, Einlass ist be-
reits ab 19.30 Uhr. Weitere Infos zum
Chor unter: www.gam-halle.de
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an die Raiffeisen-Märkte, die nicht
nur den Platz zur Verfügung stellten,
sondern auch die Kartoffeln stifte-
ten und das, obwohl die Preise hier-
für erheblich gestiegen sind. Eben-
so dankte sie allen Spendern. Die
waren durchweg begeistert von der
Aktion, unabhängig vom Alter. So
freute sich Isabell, endlich mehr
Platz im Kleiderschrank zu haben.
Die 12-Jährige spendete zum ers-
ten Mal einen Teil ihrer Kleidung und
freute sich über 5 kg Kartoffeln. Wo-
für werden die verwendet? "Für Pom-
mes!" war ihre spontane Antwort.
Auch Hanna Barzik war einfach nur
begeistert. "Eine sehr schöne Ak-
tion!" schwärmte die 88-Jährige, die
zum zweiten Mal das Angebot nutz-
te und ebenfalls 5 kg Kartoffeln ihr
eigen nennen konnte. Doch was pas-
siert mit dem Inhalt der Plastik-
säcke? Dennis Schwoch vom Vor-
stand des DRK KV Gütersloh, der
selber mit Sohn Max als einer der
Ersten in Halle an der Umtauschak-
tion teilnahm, erklärte: "Beschädigte
und nicht mehr tragbare Kleidung
wird von einer Verwertungsgesell-
schaft weiterverarbeitet, z.B. für Au-
tositzbezüge oder Putzlappen. Durch
den Verkaufserlös können Projekte
im Jugendrotkreuz, Katastrophen-
schutz, bei der Blutspende und wei-
terer sozialer Arbeit beim DRK un-
terstützt werden. Gut erhaltene Klei-
dung wird vor Ort in Kleiderkam-
mern an benachteiligte Menschen
weitergegeben. Einiges enthält aller-

dings so viel Kunststoff, dass es
dem Sondermüll zugeführt werden
muss." An diesem Vormittag kamen
an den 7 Standorten knapp 35 Ton-
nen Altkleider zusammen - ein groß-
artiges Ergebnis! Spitzenreiter war
mit 7 Tonnen Halle. Eine gelungene
Aktion, bei der es nur Gewinner
gibt!                                   -dag-

"Raus aus den Klamotten,
rinn in die Kartoffeln!"

Dieser originelle Aufruf beschreibt
die Umtauschaktion, bei der die Raiff-
eisenmärkte in Halle, Steinhagen,
Gütersloh-Isselhorst, Rheda-Wieden-
brück, Clarholz, Avenwedde und
Bielefeld-Jöllenbeck mitgebrachte,
tragbare Bekleidung, Schuhe und
Heimtextilien aller Art kostenlos ge-
gen frische Kartoffeln eintauschen.
Die Aktion wurde in Kooperation mit
dem Deutschen Roten Kreuz durch-
geführt. Für 1 kg gebrauchte Klei-
dung erhielt man am 12. Oktober
einen Vormittag lang 1 Pfund Erd-
äpfel. Marianne Schumacher vom
DRK Gütersloh hatte vor Jahren von

solch einer Aktion in Norddeutsch-
land gehört. "Da habe ich gleich ge-
dacht, dass man das auch hier im
Umkreis einführen müsste", so
Schumacher. Gesagt, getan. Bereits
zum siebten Mal standen die Men-
schen Schlange, um sich bei der
Aktion zu beteiligen. "Das alles
wäre ohne die Ehrenamtlichen gar
nicht möglich!" freute sich Marianne
Schumacher über die Hilfe von
knapp zehn Helfern, die in Halle
beim wiegen der Altkleidersäcke,
ausstellen der Abgabemengen-
Quittungen, austeilen der Kartoffeln
und verladen in den LKW kräftig mit
anpackten. Ihr Dank ging ebenfalls

Vor der Kartoffelausgabe (v.l.): Marten Bartels (Raiffeisenmarkt), Isabel Bertels,
Dennis Schwoch mit Sohn Max, Marianne Schumacher und Sandra Noak (alle DRK)

Fabian Schneider vom DRK hat alle
Hände voll zu tun, um kleinere Kartof-
felmengen abzuwiegen.

1000 Euro für die Fahrrad-
Reparaturbörse

Es ist schon eine langjährige Tra-
dition, dass die sechs Ratsmitglie-
der der Haller Grünen einen Teil ih-
rer Aufwandsentschädigung für die
Ratsitzungen an die Fahrrad-Repa-
raturbörse spenden, um das Projekt
vor allem für geflüchtete Menschen
in Halle zu unterstützen. Gestartet ist
es vor gut vier Jahren auf dem Hof
Beckebanze in Bokel. „Wir haben
einen Aufruf gemacht“, Erinnert sich
Frank Winter. Wer ein Fahrrad übrig
habe, möge es für die Flüchtlinge
spenden. „Innerhalb von zwei Wo-
chen hatten wir 70 Fahrräder auf dem
Hof“, weiß er noch genau. Die gan-
ze Scheune habe voll gestanden.
Gemeinsam mit Hans Hartmann, be-
kannt von der gleichnamigen Schmie-
de in Künsebeck, und vielen ande-
ren helfenden Händen wurden die
Fahrräder repariert und fahrtüchtig
gemacht. Inzwischen ist das ganze
Projekt in der Langen Straße 58 an-
sässig. Auf der Ecke zur Martin-Lu-
ther-Straße wird immer noch fleißig
geschraubt und gewerkelt. „Ohne

die Spende der Grünen müssten wir
zumachen,“ verdeutlicht Hans Hart-
mann. Das Geld wird für erforderli-
che Ersatzteile benötigt, die zuge-
kauft werden müssen. „Und für Ku-
chen“, schmunzelt Flüchtlingsbe-
rater Christian Janssen, der das eh-
renamtliche Team zu den Öffnungs-
zeiten an jedem Donnerstag von 14
bis 18 Uhr  unterstützt. „An manchen
Tagen haben wir eine Warteschlan-
ge von 10-12 Personen,“ beschreibt
er den Andrang. „Dann gehe ich mit
einem Teller Kuchen herum, um die
Situation zu deeskalieren“. Außer-
dem hilft die alljährliche Spende, den
Obolus in Höhe von 20 Euro für je-
des verkaufte Fahrrad halten zu kön-
nen. „Wir unterstützen das immer
gern“, betonte Frank Winter bei der
diesjährigen Spendenübergabe in
Höhe von 1000 Euro - inmitten all der
Zweiräder, die nun für ihre neuen
Besitzer und den Straßenverkehr ein-
satzbereit gemacht werden können. 

-sig-

Frank Winter, Hasan Akpinar, Joachim Kloidt, Inge Beckebanze mit Enkelin Louisa,
Jochen Stoppenbrink und Wilfried Zäpernick (v.r.) brachten einen Teil ihrer Aufwand-
sentschädigung für die Ratsarbeit in die Fahrrad-Reparaturbörse zu Christian Janssen
und Hans Hartmann (beide links).
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tet, wo Mann, Frau, Kind und Hund
eine kleine Weile ausruhen und sich
etwas stärken konnten. Mit Tee,
Kaffee, Kaltgetränken, Keksen und
natürlich mit einem Knoppers. „Das
ist immer meine Knopperswande-
rung,“ erklärte eine Wanderin dem

fröhlichen Rastplatz-Team Hessel-
tal, die den ersten Halt des 21. Volks-
wandern wieder sehr liebevoll de-
koriert hatten. An beiden Stellen gab
es natürlich auch wieder den Stem-
pel auf die Wanderkarte - als Gut-

schein für die süße Belohnung, die
am Ende auf alle Wanderer im
Storck-Treffpunkt verteilt wird. Hier
gab es außerdem ein leckeres Spei-
senangebot in der Caféteria, das
viele Wanderer gern annahmen und
sich bei Schnitzel, Spaghetti und
Erbsensuppe aus der Kochstube nach
dem Wandertag stärkten.     -sig-

Volkswandern aufruft. Die ersten
fröhlichen Wanderer kamen in die-
sem Jahr sogar schon vor 9 Uhr, um
im Storck-Treffpunkt als Startpunkt
und späteres Ziel ihren kleinen
Obolus zu bezahlen, Karte und Knop-
pers entgegenzunehmen und sich
Richtung Egge auf den Weg zu ma-
chen. Dabei lud der grau verhange-

ne Himmel eigentlich so gar nicht
zum Frühaufstehen und zu Outdoor-
Action ein. Das jedoch sahen 566
kleine und große Wanderfreunde
anders. Mit Hut und Stock und
Regenschirm absolvierten sie trotz
ein paar Regenschauern zwischen-

durch die Strecken von 8, 11 und 15
Kilometern durch Feld und Wald
nördlich von Halle und genossen

mitunter wunderschöne Aus- und
Weitsichten. Rastpunkte waren - fast
schon traditionell - auf dem Hof
Rzeha im Hesseltal und dem Hof
Kampsmann in Ascheloh eingerich-

„Das ist immer meine Knoppers-Wanderung!“

Halb 10 in Deutschland - da sollte
man, wurde einst in einer Werbung
empfohlen, ein Knoppers essen …
oder auf Wanderschaft gehen, mit
einem Knoppers im Gepäck. Das

hat zumindest in Halle seit gut zwei
Jahrzehnten am 3. Oktober Tradition,
wenn der RC Teuto mit Unterstüt-
zung der Kreissparkasse Halle und
der Firma Storck zum alljährlichen

Mit Hund und Stock und Regenschirm machten sich in diesem Jahr insgesamt 566
Wandersleute auf den Weg durch Egge, Knüll und Storkenberg - und begegneten ...

… freundlichen  …

… und lustigen Gesellen …

… Fliegenpilzen …

… geheimnisvollen Einsichten …

… und tollen Aussichten.
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Bella
Steckbrief
Chihuahua  
Alter: 6 Jahre
Geschlecht: Hündin

Die kleine Chihuahua-Hündin Bella wurde im Februar 2014 geboren und hat
eine Schulterhöhe von ca. 20 cm. Die Hündin wurde schweren Herzens abge-
geben, da sich ihre Besitzer aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr um sie
kümmern können. In ihrer Pflegefamilie hat Bella sich schnell und gut einge-
lebt, sie kann stundenweise alleine bleiben, ist stubenrein und verträgt sich
nach kurzer Eingewöhnung mit den vorhandenen Katzen. Andere Hunde sind
ihr allerdings nicht geheuer und momentan möchte sie keinen Kontakt zu
Artgenossen. Bella war bislang immer Einzelprinzessin und ist vermutlich auch
weiterhin am Besten als Einzelhund aufgehoben. Bella bindet sich schnell an
ihre Bezugsperson, beansprucht diese aber auch schnell für sich. Trotz ihrer
geringen Körpergröße ist sie kein Hund für die Handtasche oder ein
Kinderspielzeug, sondern eine ausgewachsene Hundepersönlichkeit mit eige-
nem Kopf und Ansprüchen und kleinen Macken und Vorlieben. Momentan hat
die kleine Madame noch einige Kilo zu viel auf den Rippen, in ihrer Pflegestelle
hat sie dank Diät und "Sportprogramm" aber schon ein wenig Körpergewicht
verloren. Dabei kommt der kleinen Hündin zugute, dass sie Spaziergänge liebt,
dabei läuft sie prima an der Leine mit. Allerdings kann Bella aufgrund ihres
Übergewichtes derzeit noch keine längeren Strecken am Stück laufen. Eine
halbe Stunde ist aktuell das Maximum. Für Bella suchen wir Menschen, die sie
ernst nehmen. Vorhandene Kinder sollten schon größer und/oder bereits hun-
deerfahren sein. Weitere Informationen zu Bella erhalten Sie per Telefon unter
0521 – 40601 / 0521 -30437450 oder schriftlich per Email an kontakt@hunden-
othilfe-owl.de. 

www.hundenothilfe-owl.de

sels-Gesandten Mirko Weigelt und
Joshua Behr die ersten Maß bereit
hielten. Dann hieß es „O’zapft is“, das
Fassbier floss und das Oktoberfest
auf den Haller Wiesn konnte richtig
starten. Unterhaltsam und zünftig
gestaltete sich auch der musikali-

sche Part mit der seit 2015 enga-
gierten bayerischen Band, die - wie
der Name schon sagt - extra aus
dem unterfränkischen Himmelthal an-
gereist kommt, um die Ostwestfalen
echt bayerisch zu unterhalten. Und
was ist ein Oktoberfest ohne Dirndl-
Wettbewerb? Wie in München auf
den Wiesn konkurrieren auch in

Halle alljährlich die feschen Madln
darum, die Hübschesten von Halles
Wiesn zu sein. Dazu locken den Ge-
winnerinnen auch noch attraktive Prei-
se. Mit dem diesjährigen Oktober-
fest am 5. Oktober haben insge-
samt fast 30.000 Gäste die vergan-
genen 20 Haller „Wiesn-Festivitä-
ten“ gefeiert. Im nächsten Jahr gibt
es die 21. Auflage - wieder mit einem
unterhaltsamen Bühnen- und Show-
programm für ein zünftiges Haller
Wiesn-Event.                       -sig-

Oktoberfest feierte 20. Auflage

Zum 20. Mal feierte Halle ein zünfti-
ges Oktoberfest im Eventcenter.
Hier fehlte es an nichts, um mit der
Münchner  weiß-blauen Vorlage mit-
halten zu können: Oktoberfest-Bier,

Brezeln, Weißwurst, Hähnle, Wiesn-
Braten, Schweinshaxen, zünftige Mu-
sik und natürlich gut gelaunte Gäste
in Dirndl und Lederhosen, die erst
etwas ostwestfälisch zurückhaltend
auf den Bänken saßen, bevor die ers-
te Maß seine Wirkung tat. Mit den
ersten Takten der „Himmeltaler“ stand
man dann schnell auf Beinen und
Bänken, tanzte, schunkelte und
prostete sich zu. Auch der obligato-
rische Fassanstich durfte in Halle
nicht fehlen. Und so schwang der
stellvertretende Bürgermeister Dieter
Baars mutig den Hammer gegen den
Zapfhahn, während Wiesnwirt Sal-
vador Marin-Martinez, Veranstal-
tungsleiter Frank Heinkel, Modera-
tor Berry Vitusek und die beiden Mei-

Schnell standen die Gäste auf den Bänken und feierten fröhlichen die 20. Haller Wiesn.

„A teuflisch, bayrisch guate Band“ sind
die Himmeltaler aus Unterfranken, die
beste Oktoberfest-Unterhaltung garan-
tieren.

Dieter Baars schwang den Hammer
und ...  „O’zapft is“.

Wer ist die Schönste auf den Haller
Wiesn? Dirndl-Wettbewerb auch im
Eventcenter.

hw389 - november 2019_Haller Willem  28.10.2019  23:03  Seite 48



immer wieder animierte er Zuschau-
er in den ersten Reihen, die sich
doch wieder auf den Sitzen nieder-
gelassen hatten, sofort aufzustehen
und mit ihm abzurocken. In einer
kurzen Pause für den Sänger, in der
er sich kurz trocken legte, über-
zeugte Gitarrist David Brockett mit
einem hinreißend gespielten Solo.
Anschließend sprang der gut aufge-
legte Sänger auf die Stühle der ers-
ten Reihen und erfreute seine Fans
mit einer persönlichen High Five-
Begrüßung. Dass die Band bereits
zum sechsten Mal seit 2008 in Halle
auftritt, dürfte Beweis genug für die
einzigartige Qualität ihrer Bühnen-
show sein. Wie einzigartig sie ist,
wird dadurch deutlich, dass die ver-
bliebenen Queen-Urmitglieder Brian
May und Roger Taylor dieses mitrei-
ßende Konzerterlebnis eindeutig
empfehlen. Nach einer Pause kam
die Band musikalisch gut aufgelegt
und der Sänger frisch gestylt – wie
immer mit einem Freddy Mercury-
getreuen Kostüm in knallroter Leder-
jacke - mit ihrer großartigen Show
zurück auf die Bühne. Der charis-
matische Frontmann hatte das Pub-
likum sofort wieder im Griff - und
vor allem von den Stühlen. Allein die
Stimme des Sängers ließ in der
zweiten Hälfte doch sehr zu wün-
schen übrig - bei Bohemian Rhap-
sody kippte sie sogar ziemlich. Das
tat der Freude der Fans an der Show
aber keinerlei Abbruch - sie rockten
bis zum letzten Lied „Crazy little
thing called love“ unermüdlich mit.
Natürlich ließ das Publikum die
Queen-Tribute-Band nicht ohne
Zugabe von der Bühne - drei Kra-
cher, als letztes natürlich „We are
the Champions“ und die unvermeid-
liche englische Nationalhymne run-
dete die Zeitreise in die besten Zei-
ten von Queen königlich ab. -sge- 

One Night of Queen -
„Sitzen könnt ihr in der Kirche!“

Mit dieser und anderen Aussagen
wie „mögt ihr die Musik nicht - dann
geht nach Hause“ holte Sänger Ga-
ry Mullen schon beim dritten Song
das komplette Publikum aus den
Sitzen - für ostwestfälische Verhält-
nisse war das geradezu sensatio-
nell! Es ging aber auch schon rich-
tig gut los, die Lightshow startete
den Abend fulminant und ließ nichts
zu wünschen übrig. Mit den ersten
Takten von „We will rock you“ kam
der charismatische Sänger auf die

Bühne, um dann gleich mit „Some-
body to love“ und „Don’t stop me
now“ in die Vollen zu gehen. Das
Bühnenoutfit, bestehend aus wei-
ßer Hose, Superman-Shirt und
schwarzer Lederjacke dezimierte
sich bei jedem Song, bereits bei
„Killer Queen“ performte der sehr
agile und bewegungsfreudige Front-
mann mit nacktem Oberkörper. Da-
mit entzückte er die Damen im Pub-
likum und auch solche, die sich
bereits zu diesem Zeitpunkt bis an
die Bühne vorgearbeitet hatten und
ihn von dort aus anhimmelten. Und

Die Jacke behielt Gary Mullen nicht lange an, sang erst mit Shirt und später mit
nacktem Oberkörper.                                                                             Fotos: -dag-

Immer wieder wurden die Zuhörer zum
Mitsingen aufgefordert.

Viele Ideen für eine Eingangs-
gestaltung der Kastanienallee

Rund ein Dutzend Haller Bürgerin-
nen und Bürger konnte Jochen
Strieckmann, (Fachbereichsleiter
Zentrale Dienste, Finanzen) am 05.
Oktober im Sitzungssaal des Rat-
hauses I zu einer Bürgerversamm-
lung begrüßen, zu der die Stadt-
verwaltung eingeladen hatte. „Über
ihr Kommen an einem Samstag-
nachmittag freue ich mich sehr“, so
der Haller Stadtkämmerer, „und
dies zeigt uns als Stadt auf, dass
Sie Interesse an der Gestaltung ih-
rer unmittelbaren Nachbarschaft
haben.“ Dieser Veranstaltung lag
eine aus der Bevölkerung gekom-
mene Anregung zu Grunde, den
Eingang zur Kastanienallee an der
Apothekerstraße neu (und ansehnli-
cher) zu gestalten. Hierzu wurde
letztlich ein Workshop durchge-
führt. Vorbereitet hatten ihn Anne-
gret Prell und Laura Krause (beide
Stadtverwaltung) und dafür ent-
sprechende Pinnwände präpariert,
die vier thematische Schwerpunkte
aufwiesen: Verweilmöglichkeiten,
Parkplatz, Weiteres und Informatio-
nen. Vorausgegangen war hierzu
bereits eine Online-Umfrage. Ideen-
sammlung: Von Namensgebung
>Landschaftspark Hagedorn< bis
zu Verweilmöglichkeiten und Beschil-
derung. Rund 120 Minuten wurden
engagiert Meinungen und Ideen
ausgetauscht, die dann auch ent-
sprechend an den jeweiligen Stell-
wänden vermerkt wurden. Das Spek-
trum der Vorschläge reichte von ei-
nem Brunnen über die Namens-

gebung >Landschaftspark Hage-
dorn<  bis zu einer Beschilderung der
Wanderwege bereits ab dem Haller
Bahnhof. Die Gestaltung dieser Frei-
flächen mit entsprechenden Sitz-
möglichkeiten sowie eine Unterstell-
möglichkeit (Schutzhütte) für Wan-
derer wurden ebenso vorgeschla-
gen, wie das unbedingte Erhalten
der wunderschönen alten Buchen.
Doch das war längst noch nicht al-
les. So gab es den Vorschlag eines
Streichelzoos mit Schafen für Kin-
der und den Hinweis, den benach-
barten Waldkindergarten doch ein-
mal für eine Patenschaft anzuspre-
chen. Zahlreiche Vorschläge gingen
in Richtung der Hundebesitzer, ver-
bunden mit der Bitte, die entspre-
chenden Vorkehrungen für Hunde-
klos mit der Möglichkeit der Entsor-
gung aufzustellen. Parkplätze ja
oder nein, Versiegelung ja oder nein
waren ebenso Wünsche, wie die
Aufstellung von Fahrradständern
und einer Aufladestation für E-Bi-
kes. Nach Auswertung geht es in die
Politik. All diese Vorschläge wurden
intensiv diskutiert und abschließend
von den Teilnehmern punktemäßig
bewertet, so dass es nach rund zwei
Stunden für die einzelnen Ideen
eine Priorisierung gab. „Wir werden
ihre unglaublich vielen Ideen jetzt
beurteilen und daraus eine Vorlage
für den Fachausschuss Kultur und
Tourismus schreiben“, sagte Jochen
Strieckmann, „denn letztlich muss
die Politik entscheiden, wie weiter
vorgegangen werden soll.“

Nach dem über die Kastanienallee gesprochen wurde, trafen sich die Teilnehmer
der Bürgerversammlung auf dem Hof des Rathauses vor der wuchtigen und alten
Kastanie zum Erinnerungsfoto.
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Wilhelm Jocke im Zusammenspiel
mit ihrer Kunst, Aquarellmalerei aus-
zustellen. „Mein Großvater und ich“
ist nicht nur eine Hommage an ihren
Opa, einem genialen Hobbykünst-
ler, sondern auch eine Danksagung
für eine Mutter, die mit ihrer Liebe,
kulturellem Verständnis und Weltof-
fenheit ihre Töchter vorangebracht
hat. Sie soll in ihrem neuen Zuhause

Eggeblick eine Ausstellung erleben,
in dem die farbenfrohe, tiefgründige
Kunst ihre Tochter Ulla und die
bezaubernden Ölbilder ihres Vaters
Wilhelm zur Geltung gebracht wer-
den.                                    -sig-

und Menschen, die fast noch mehr
beeindrucken, als seine großforma-
tigen Bilder. Ulla Butschkat hat ih-
rem Großvater offensichtlich oft über
die Schulter gesehen, denn einige
ihrer Werke zeigen eine ähnliche
Handschrift. Andere ihrer Bilder da-
gegen sind als Collagen eher gegen-
sätzlich. „Für mich ist Malen Yoga
für die Seele,“ sagt sie. Es war ihre
Idee, die Bilder ihres Großvaters

Altenzentrum Eggeblick gefunden
haben. Ulla Butschkat lebte bis zum
Schulanfang bei ihren Großeltern. Der
Großvater Wilhelm Jocke war von
Beruf Lithograd, jedoch durch eine
Herzerkrankung Frührentner und
Hobbymaler, der die alten Meister
und das Malen mit Ölfarben liebte.
Aber er malte auch mit Aquarellfar-
ben und sein Skizzenblock zeigt bei-
nahe fotorealistische, colorierte Zeich-
nung von Tieren, Gegenständen

Altenzentrum Eggeblick feiert Oktoberfest 

„Ja, Oktoberfest wird weltweit ge-
feiert,“ begrüßte Marion Westerbar-
kei die Gäste des diesjährigen Ok-
toberfestes. „Nicht nur in München,
auch in Mexico und in Halle.“ Und
dass die Wiesn auch im Café des
Altenzentrum Eggeblick zu Hause
sind, dafür sorgte zum Einen Allein-
unterhalter Andreas Schweika, der
schon mehrfach hier für gute Stim-
mung gesorgt hatte. „Lassen Sie’s
krachen,“ empfahl er in die Runde
der Bewohner und ihrer Gäste.
Auch das Mitarbeiterteam und die
Damen vom Förderverein brachten
in Dirndl und Lederhosen gute
Laune und fröhliche Stimmung un-
ter die Leute. ‚O’zapft is’ - mit Weiß-

bier, Brezeln und vielen leckeren ku-
linarischen Genüssen aus dem Bay-
ernland, die sie den Gästen servier-
ten. Dann wurde gegessen, gesun-
gen und geschunkelt und wer noch
recht sicher auf den Beinen war,
wagte sogar ein kleines Tänzchen.
Auch der Männergesangsverein Hörs-
te brachte noch ein Ständchen mit
Liedern zum Mitsingen. Eingerahmt
war das fröhliche Oktoberfest von
außergewöhnlichen Bildern, die als
Ausstellung im Eggeblick zu sehen
sind. Es sind die Bilder von Wilhelm
Jocke und seiner Enkelin Ulla Butsch-
kat, die durch die Bewohnerin Han-
na Baumjohann - Mutter und Toch-
ter in einer Person - den Weg in das

Die Ausstellung „Mein Großvater und Ich“ zeigt ein Zusammenspiel der Werke
von Wilhelm Jocke und seiner Enkelin Ulla Butschkat – eine besondere Freude
für Hanna Baumjohann als Mutter und Tochter in einer Person.

Die Belegschaft des Eggeblick feierten gemeinsam mit den Bewohnern und
Alleinunterhalter Andreas Schweika ein zünftiges Oktoberfest.

Manche Bilder von Ulla Butschkat zei-
gen sehr deutlich die Handschrift ihres
Großvaters.

Schon im Skizzenblock finden sich de-
taillierte, beeindruckende colorierte
Zeichungen.
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„Ideale Voraussetzungen, damit
Kräfte zusammenwirken können“,
blicken die Bauherren zufrieden auf
das Ergebnis - sozusagen ein bauli-
cher Lückenschluss, der all ihren
Wünschen und Ansprüchen gerecht
wird. Auch oder vor allem gerade im
Hinblick auf die Zukunft, die auf
Wachstumskurs ausgerichtet ist.
„Wir erleben viel positive Resonanz
aus der heimischen Wirtschaft zu
den Themen, die wir proaktiv ange-
hen,“ sagt Dr. Roland Tomik. „Das
lässt uns erwarten, dass wir auch in
der Zukunft wachsen werden“. Da
hilft auch der verkehrliche Lücken-
schluss am 18. November. Am 2.
Oktober wurde der Neubau mit
einer fröhlichen Feier offiziell einge-
weiht und der Zeitpunkt passte auf
den Punkt genau: den ersten Gäs-ten,
die der Einladung gefolgt waren,
drückte der letzte Handwerker tat-
sächlich die Klinke in die Hand.-sig-

Neubau bietet Raum für
Wachstum

Nach nur zwölfmonatiger Bauzeit ist
Anfang Oktober Halles wohl schnells-
tes Bauprojekt erfolgreich abge-
schlossen. An der Kättkenstraße 6
steht nun ein eindrucksvolles zwei-
einhalb geschossiges Bürogebäude
mitten in der Innenstadt mit etwa
1.000 Quadratmetern Nutz- und
Wohnfläche auf insgesamt fünf
Ebenen. Bereits vor genau 20 Jah-
ren - im September 1999 - setzte
die Kanzlei Tomik mit dem Neubau
an der Kättkenstraße 8 ein eindrucks-
volles Zeichen. Doch auf den 800
Quadratmetern Bürofläche kam das
Wachstumskonzept der Wirtschafts-
prüfungs- und Steuerberatungsge-
sellschaft zwei Jahrzehnte später
räumlich an seine Grenzen. So er-
warb das Unternehmen 2016 das
angrenzende Grundstück von Vol-
ker Bunselmeyer, ein großzügiges,
erst 40jähriges Wohn- und Ge-
schäftshaus, das jedoch leider recht
unglücklich zum benachbarten Haus
Tomik stand. „Anfang 2018 haben
wir dann allen Mut zusammenge-
nommen und gesagt: Wir packen es
an und bauen neu“. In dem Neubau
konnten die Bauherren Rudolf To-
mik  und Dr. Roland Tomik ein von
Vielfalt geprägtes Nutzungskonzept
umsetzen, in dem jeder Winkel vom
Dach bis zur Sohle optimal genutzt
wird. Eindrucksvoll für Besucher
und sinnvoll für die 37köpfige Mann-
schaft ist vor allem die „Steuer-
oase“ als geräumige Cafeteria mit
Loungebereich im Erdgeschoss, die
Ausblick auf und Einblick von der
Kättkenstraße ermöglicht, wenn
man sich hier eine Pause gönnt, ei-

ne kleine Besprechung abhält oder
eine Veranstaltung durchführt. Hier
befinden sich außerdem mehrere
Tagungsräume. Im Obergeschoss
haben sich auf 260 Quadratmetern
die Tomik-Partner Stephan Strothen-
ke, Experte für steuerzentrierte
Gestaltungsberatung, und Wirt-
schaftsprüfer Carsten Hüttemann
mit ihren Teams eingerichtet. Unter
dem Dach gibt es zwei Wohnungen
über je zwei Etagen. Beide Gebäu-
de sind mit einer Glasbrücke mit-
einander verbunden, um kurze We-
ge auch offline zu ermöglichen.

Der Neubau beinhaltet ein von Vielfalt geprägtes Nutzungskonzept: Rudolf
Tomik, Michael Fortmann, Carsten Hüttemann, Stephan Strothenke, Architektin
Anke Nollkämper, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann und Dr.
Roland Tomik (v.l.) bei der offiziellen Einweihung Anfang Oktober.

Gute Geschenkidee für gute Geschäfts-
idee.

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle

Ein neues Gesicht in der
Schülerhilfe in Halle

Seit dem 1. Januar 2017 ist die Schü-
lerhilfe in Halle in den Händen von
Patrick Ziegler. „Ich bin im dritten
Jahr“, freut er sich über die gute Re-
sonanz, die er seit der Übernahme
erfahren hat. Im Sommer diesen Jah-
res ist außerdem die Schülerhilfe
Steinhagen unter seiner Regie, so-
dass nun beide Nachhilfeschulen mit
insgesamt 16 Lehrkräften zusam-
mengehören. An beiden Standorten
wird Nachhilfe in Mathe, Englisch,
Deutsch, Französisch, Latein, Chemie
und Erdkunde angeboten, um die
Schülerinnen und Schüler in dem
jeweiligen Unterrichtsstoff zu unter-
stützen und zu fördern - in Kleingrup-
pen oder auch in Einzelunterricht.
Durch den Zusammenschluss der Hal-
ler und der Steinhagener Schüler-
hilfe ist Inhaber Patrick Ziegler nun
zwischen den beiden Adressen un-
terwegs. „Und auch wenn ich gut
bin“, sagt er augenzwinkernd, „an
beiden Standorten gleichzeitig zu sein,
bekomme ich nicht hin“. Aus die-

sem Grund stellte er für Halle eine
Büroleitung ein, um die Möglichkeit
zu haben, dort zu sein, wo er ge-
braucht wird. In Christine Lehmann
fand er die richtige Mitarbeiterin - seit
dem 1. Oktober Ansprechpartnerin
für Schülerinnen, Schüler sowie für
Eltern und Lehrer. „Ich mag den Um-
gang mit Kindern sehr gern“, ist die
gelernte Bürokauffrau in den ersten
Wochen ihrer neuen Tätigkeit schon
mit Begeisterung dabei. „Es ist ent-
spannt und locker und es macht
Spaß, zuzusehen, wie sie sich ent-
wickeln“. Gleichzeitig sei es aber
auch eine spannende Aufgabe, mit
Kindern zu arbeiten. „Ich habe in
der kurzen Zeit schon Erfolge miter-
leben dürfen,“ fasst sie ihre Empa-
thie mit den Schülerinnen und Schü-
lern in Worte, die ihren Büroalltag
montags bis freitags von 14 bis 17.30
Uhr begleitet. Telefonisch ist die Schü-
lerhilfe Halle unter der Nummer 05
201-724 06 70 zu erreichen. -sig-

Seit dem 1. Oktober ist die gelernte Bürokauffrau Christine Lehmann als Bürolei-
tung in der Haller Schülerhilfe Ansprechpartnerin für SchülerInnen, Eltern und Lehrer.
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verabschieden - und den neuen
Bundesfreiwilligen Henri Kögel sehr
herzlich zu begrüßen. Udo Kerwien,
2. Vorsitzender des Stadtsportbun-
des wünscht sich, das „dieser Ort
den Haller Sport nach vorne bringt
und die Vereine noch weiter zusam-
men wachsen lässt“. Wolfgang
Rehschuh lud dann alle Gäste dazu
ein, sich alle Räume in Ruhe anzu-
sehen und sich vom Vorstand des
SC Halle zeigen zu lassen. Bei
Würstchen und kalten Getränken
saß man dann noch länger zusam-
men, schwelgte in Erinnerungen
und freute sich auf die Zukunft in
den neuen, zweckmäßigen Räum-
lichkeiten.                           -sge-

Neues Vereinsheim des SC Halle -
ein neuer Anlaufpunkt für alle Sportler eingeweiht

Viele Gäste tummelten sich im
neuen Sportlerheim an der Masch -
aus Rat und Verwaltung, Gäste von
befreundeten Vereinen und Institu-
tionen und natürlich die Vereinsmit-
glieder des SC Halle. Nach sechs-
einhalb Jahren mit vielen Hinder-
nissen wurde es endlich eingeweiht.
Neugebaut wurde mit Mitteln des
Vereins, der Stadt Halle, einem
„großen Batzen Eigenleistung“ und
einem Kredit ein Vereinsheim für den
SC Halle. Es beinhaltet einen gro-
ßen, lichtdurchfluteten Mehrzweck-
raum, Büroräume, Umkleidekabinen
für die Sportler und den Fanshop
des Vereins. Auf der anderen Seite
des Gebäudes ist das Sportlerheim
angeschlossen - hier ist der SC Hal-
le zwar Hausherr und hat auch den
großen, modernen Raum mit einer
schicken Theke und einer Bestuh-
lung gestaltet, zur Verfügung wird er
aber allen Haller Vereinen stehen.
Viele Gäste kamen mit originellen Ge-
schenken, die der Vereinsvorsitzen-
de Wolfgang Rehschuh oft mit ei-
nem Schmunzeln entgegennahm.
„Nicht zufällig stehen wir hier im
100. Jahr des Vereinsbestehens“ sagte
er dann in seiner kurzen Eröffnungs-
rede, „nach sechseinhalb Jahren
Vorbereitungen und einem kleinen
Missgeschick im Jahr 2017 können
wir heute offiziell das Vereinsheim
beziehen!“ Das kleine Missgeschick
war damals allerdings eher eine gros-
se Katastrophe für den Verein,
brannte doch das bis dahin schon
fast fertiggestellte Vereinsheim bis
auf die Grundmauern nieder. Aber ge-
nau das habe den ganzen Verein
noch einmal zusammen geschweißt
und gemeinsam mit der Stadt Halle

habe man nach neuen Lösungen
gesucht - und diese auch gefunden.
„Es ist toll geworden“ freute sich
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann über die zweckmäßigen,
aber auch modernen Räumlichkei-
ten beider Häuser. Durch die Verbin-
dung von Sportler- und Vereinsheim
sei in Zukunft eine große sportliche
Vielfalt und ein konstruktives Teilen
möglich. Geschäftsführer Matthias
Kamann nutzte die Gelegenheit,
sich schweren Herzens vom ehe-
maligen FSJ-ler Till Hülsmann zu

Lichtdurchflutetes Herzstück des neuen Vereinsheims ist der sportliche
Mehrzweckraum, der hier von Yogatrainerin Sandra Ebert (links) und Rehasport-
Trainerin Karin Kerwien-Lütjerat getestet wird.

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wes-
selmann und Vereinsvorsitzender Wolf-
gang Rehschuh begrüßten die Gäste
mit erklärenden Worten zur Entste-
hung und Bestimmung des Vereins- und
Sportlerheims. 

Ein Ausflug nach Grünwalde -
und in alte Zeiten

Es hat schon Tradition, dass sich die
Gäste und Angehörigen der Tages-
pflege Marienheim jährlich gemein-
sam zu einem interessanten Aus-
flugsziel auf den Weg machen. In
diesem Jahr war es ganz „traditio-
nell“: Im altbekannten „Grünwalde“
wurden bei Kaffee und Kuchen alte
Erinnerungen wach, viele Gäste
haben hier in jungen Jahren gefeiert

und freuten sich, von „alten Zeiten“
zu erzählen. In diesen traditionellen
Rahmen passte da natürlich die
Anbindung an 300 Jahre Stadt-
rechte der Stadt Halle/Westf. und
dem damit verbundenen Ehrengast:
Frau Margarethe Windhorst alias
Ulrike Ksol. Lebendig erzählte sie
aus ihrer Zeit, so manches wurde in
Erinnerung gerufen, manches Schwie-
rige durfte Platz haben, aber auch
Anekdötchen luden zum Schmun-
zeln ein. So ging dieser gelungene
Nachmittag mit vielen Erinnerungen
gegen 17 Uhr zu Ende und alle
machten sich zufrieden auf den
Heimweg. „Vielleicht haben Sie nun
Lust bekommen, uns mal kennen
zulernen,“ freut sich Rita Willmann,
Leiterin der Tagespflege im Marien-
heim. Gelegenheit gibt es dazu am
9. November. Dann sind alle In-
teressierten zum Tag der offenen Tür
im Marienheim und in der Tages-
pflege zwischen 11 und 17 Uhr
herzlich willkommen. Die Besucher
erwartet ein buntes Programm, vie-
le Informationen zur Finanzierung
der Tagespflege, Kurzzeitpflege und
Langzeitpflege und natürlich ist für
das leibliche Wohl gesorgt! „Seien
Sie herzlich willkommen!“

Stadtführerin Ulrike Ksol (l.) ließ als Mar-
garethe Windhorst alte Zeiten aufleben
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Finanzbildung: Planspiel Börse
2019 der Sparkassen gestartet

Das Planspiel Börse der Sparkas-
sen ist in die 37. Spielrunde gestar-
tet. Die Kreissparkasse Halle (Westf.)
erwartet dazu 82 Schüler- und Leh-
rerteams aus den weiterführenden
Schulen in Borgholzhausen, Halle,
Steinhagen und Werther mit insge-
samt gut 400 Teilnehmenden. Auch
mit dabei sind die Auszubildenden
der Kreissparkasse aus allen drei
Lehrjahren. Auf die Siegerteams war-
ten attraktive Preise. Die Teams aus
dem Nordkreis sammeln bei Euro-
pas größtem Online-Lernspiel spie-
lerisch und realitätsnah wertvolle Er-
fahrungen in der Börsen- und Wirt-
schaftswelt. Sie messen sich dabei
gleichzeitig mit zahlreichen Teams
in Deutschland und in weiteren Län-
dern. Mit einem virtuellen Startkapi-
tal von 50.000 Euro üben sie über
einen Zeitraum von zehn Wochen
eigenverantwortliches Entscheiden
und lernen dabei risikolos die Markt-
mechanismen sowie die Einfluss-
größen des Börsenhandels kennen.
Das hilft ihnen später auch dabei,
sinnvolle eigene Anlageentschei-
dungen zu treffen. Alle Orders wer-
den fortlaufend mit realen Kursen ab-
gerechnet. Separate Nachhaltig-
keitsbewertung - Bei der anschlies-
senden Bewertung steht nicht allein
der Gewinn im Vordergrund. Das
Planspiel Börse will die Lernenden
auch für einen verantwortungsvol-
len Umgang mit Geld sensibilisie-
ren. Zusätzlich zur Depotgesamt-
wertung gibt es daher eine separa-
te Nachhaltigkeitsbewertung mit
eigener Rangliste. Aktien der Unter-
nehmen, die den strengen Kriterien
des „Ethibel Sustainability Index

Excellence Global“ genügen, sind in
der Wertpapierliste gekennzeichnet.
Das erlaubt den Teilnehmenden, ihre
Anlagestrategien gezielt auf Nach-
haltigkeit auszurichten. Auf den Web-
seiten des Planspiels Börse und in
den Begleitmaterialien fin-den sie
dazu viele hilfreiche Informationen.
Die Planspiel-Börse-Akteure haben
darüber hinaus die Möglichkeit, das
eigene Handeln im Spiel und ihre
Beweggründe bei jeder Auftrags-
erteilung zu kommentieren. Getrof-
fenen Entscheidungen können so
im Nachgang gemeinsam im Team
und mit den betreuenden Lehrkräf-
ten analysiert werden. Ob mit Desk-
top, Tablet oder Smartphone, mit
Browser oder Planspiel Börse-App:
die Registrierung und Teilnahme am
Planspiel Börse ist ganz einfach.
Mit der Planspiel-Börse-App, die für
Android und iOS in den jeweiligen
Stores zur Verfügung steht, können
sich die Teilnehmenden sogar Push-
Benachrichtigungen mit Gewinn-
und Verlustwarnungen zu den han-
delbaren Wertpapieren einrichten.
Natürlich lässt sich das Planspiel
Börse auch auf Instagram, Face-
book und Twitter verfolgen. Neben
aktuellen Informationen zum Wett-
bewerb und zum Wirtschafts- und
Börsengeschehen sind auch Aktio-
nen zum Mitmachen geplant. Die
Teilnahme am Planspiel Börse ist
kostenlos. Eine Anmeldung ist bis
zur Spielmitte am 6. November
2019 möglich. Spielende ist der 11.
Dezember 2019. Schüler und Le-
hrer, die teilnehmen möchten, erhal-
ten weitere Informationen im Internet:
www.kskhalle.de/planspiel-boerse

Die Auszubildenden des zweiten Lehrjahres haben sich bereits angemeldet und
freuen sich auf ein erfolgreiches Börsenspiel (von links): Julian Hoffmann,
Dominic Stock und Mike Giemza.

Therapeutische Einheit zur erfolg-
reichen Mitarbeiterführung

Der Unternehmerabend der Volks-
bank Halle stand in diesem Jahr
unter dem Motto „Menschen gewin-
nen“. Und er wurde für die rund 100
Gäste zu einer „therapeutischen Ein-
heit“, die der bekannte Psychologe
und Redner Rolf Schmiel (u.a. „So
tickt der Mensch“, Sat1) ebenso
unterhaltsam wie informativ anleite-
te. Schmiel spricht von einem
Vakuum positiver Emotionen, wenn
er die Veränderungen im Umgang
mit Menschen im Allgemeinen und
mit Mitarbeitern im Speziellen be-
schreibt. „Viele Unternehmer ent-
scheiden sich lieber für eine Sach-
aufgabe als für ein Mitarbeiterge-
spräch, obwohl sie wissen, dass das
falsch ist“, so der Psychologe. Wer
in Zeiten von Fachkräftemangel und
demographischen Wandel Men-
schen für sein Unternehmen gewin-
nen will, müsse die Menschen
grundsätzlich mögen und diese
emotional binden. Schmiel: „Wir
leben in einer Zeit, in der Influencer
den klassischen Vorbildern den Rang
abgelaufen haben. Obwohl die
Veränderungen an allen Ecken und
Enden erlebbar sind, verharren viele
Führungskräfte noch immer in alten
Strukturen und Verhaltensmustern.“
Wer heute als Chef neue und alte
Mitarbeiter begeistern und binden
will, sollte nicht nur sein Verhalten
überprüfen, sondern auch auf sich

achten. Schmiel: „Je besser es Ih-
nen persönlich geht, desto leichter
fallen Veränderungen.“ Ausreichend
Schlaf, mehr Wasser, weniger Kaf-
fee und Alkohol seien ein guter An-
fang, um innerlich gestärkt die Ver-
änderungen im Zeitalter des digita-
len Wandels anzugehen. Schmiels
Fazit: „Psychologische und emotio-
nale Intelligenz wird zum entschei-
denden Erfolgsfaktor in der Mitar-
beiterführung.“ Wie man Menschen
für die Unternehmensnachfolge ge-
winnen kann, zeigte Volker Lüde-
mann von der VR NachfolgeBe-
ratung im Dialog mit Gastgeber
Dennis Blomeyer, Leiter der
Firmenkundenberatung der Volks-
bank Halle, auf. Sein Rat an die an-
wesenden heimischen Unternehmer:
„Kümmern Sie sich rechtzeitig und
denken Sie nicht in zu engen
Mustern. In den meisten Fällen las-
sen die finanziellen Dinge bei einer
Übergab oder einem Verkauf ge-
meinsam mit der Bank unkompli-
ziert regeln, während die Wahl des
richten Nachfolgers elementar ist.“
Zum Abschluss des Abends hatten
die Unternehmer dann selbst Ge-
legenheit, bei Snacks und Geträn-
ken neue Menschen für sich zu
gewinnen. „Ein toller Abend, der den
Netzwerkgedanken unserer Genos-
senschaftsbank wieder einmal ge-
stärkt hat“, so Dennis Blomeyer.

Menschen gewinnen: Unter diesem Motto luden Vorstandsvorsitzender Rainer
Peters, Diplom-Psychologe Rolf Schmiel, Volker Lüdemann (VR NachfolgeBera-
tung) und Dennis Blomeyer, Leiter der Firmenkundenberatung der Volksbank
Halle, zu einem gelungenen Unternehmerabend ein.
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Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Tom Saller
„Ein neues Blau“

Lili wächst im Berlin der 30iger Jahre unter unge-
wöhnlichen Umständen auf. Ihre Mutter ist früh ge-
storben und so kümmern sich ihr Vater Jakob und
sein japanischer Freund Takeshi liebevoll um sie.
Dann lernt sie als junge Frau Günther von Pechstein
kennen, den Direktor der Königlichen Porzellan-Ma-
nufaktur und findet ihre Bestimmung: die Welt des
Porzellans. Doch als die Nationalsozialisten an die
Macht kommen, muss die Halbjüdin Lili nach
Amerika fliehen. Erst viele Jahre später kehrt sie in
ihr Haus mit dem japanischen Garten zurück. Eine
mitreißende, berührende und auch sehr informative
Geschichte mit überzeugenden Charakteren. Lili,

die sich oft nur "halb" fühlt, oder auch Takeshi, der eine Art Beschützer
für sie ist, sind starke Figuren. Mit Tom Saller können wir uns auf eine
spannende Reise durch das 20.Jahrhundert begeben! 20 Euro

Volksbank-Jubilare vereinen
235 Jahre Erfahrung

Auf die stolze Summe von 235
Jahren Betriebszugehörigkeit blik-
ken die elf Jubilare der Volksbank
Halle, die jetzt im Rahmen einer Fei-
erstunde vom Vorstand für ihre
Treue zur heimischen Genossen-
schaftsbank ausgezeichnet wur-
den. „Wenn so viel Erfahrung und
Verbundenheit zu unserer Bank,
unserer Region und unseren Kun-
den gemeinsam an einem Tisch sitzt,
ist das schon etwas Besonderes“,
sagt der Vorstandsvorsitzende Rai-
ner Peters. „Geben Sie dieses Wis-
sen weiter, damit auch in Zukunft
viele unserer Eigengewächse zu
Leistungsträgern gedeihen kön-
nen.“ Wie so etwas aussehen kann,
beweist Gabriele Brune. Die Wer-
theranerin begann am 1. August 1979

ihre Ausbildung und ist der Volks-
bank 40 Jahre lang treu geblieben.
Seit 16 Jahren arbeitet die staatlich
geprüfte Betriebswirtin in der Kredit-
verwaltung. Weiterhin geehrt wur-
den Susanne Ruwwe (Buchhaltung/
35 Jahre), Markus Peperkorn (Leiter
der Zweigniederlassung Borgholz-
hausen/30 Jahre), Kerstin Speck-
mann (Innenrevision/20 Jahre), Ju-
dith Kaiser (Kreditverwaltung/20 Jah-
re),  Christian Vogt  (Rechnungswe-
sen/20 Jahre), Christoph Wellmeyer
(stellv. Centerleiter/20 Jahre), Dennis
Blomeyer (Leiter Firmenkundenbe-
ratung/15 Jahre), Jan-Hendrik Marck
(Innenrevision/15 Jahre), Melanie
Borgstädt (Datenschutzbeauftrag-
te/10 Jahre) und Matthias Hirsch
(Privatkundenberater/10 Jahre).  

Jubilarfeier bei der Volksbank Halle - von links: Vorstandsvorsitzender Rainer Pe-
ters, Christoph Wellmeyer, Matthias Hirsch, Jan-Hendrik Marck, Markus Peper-
korn, Betriebsrat Jörg Rehsing, Melanie Borgstädt, Christian Vogt, Judith Kaiser,
Vorstand Harald Herkströter und Gabriele Brune. Es fehlen: Susanne Ruwwe, Kers-
tin Speckmann und Dennis Blomeyer.

322 Radfahrer radeln fast 72.000
Kilometer für ein besseres Klima

Vom 1. bis zum 21. September
beteiligte sich Halle zum ersten Mal
an der Kampagne Stadtradeln, zu
dem das Klima-Bündnis aufgerufen
hatte. Insgesamt legten 322 Ra-
delnde - davon 27 Mitglieder des
Stadtrats - 71.576 Kilometer zurück
und vermieden damit 10 Tonnen
CO2 im Vergleich zu Autofahrten, so
die Rechnung der Stadt Halle. Dafür
wurden die erfolgreichsten Sieger
Anfang Oktober von Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
in der Radstation Haller ausge-
zeichnet. Unter allen Radelnden, die
beim Stadtradeln mehr als 150
Kilometer gefahren waren, wurden
außerdem Eintrittskarten für das
Lindenbad und Gutscheine für das
Gartencencter Brockmeyer verlost.
Die Bürgermeisterin bedankte sich
bei allen aktiven Radfahrerinnen
und Radfahrern für ihre Teilnahme
und lobte das Engagement des RC
Teuto, der die Verwaltung bei der
Organisation maßgeblich unter-
stützte. Auf Platz 1 der radelaktiv-
sten Belegschaften schaffte es die
TWO. Hier legten 22 TWO-Mitarbei-

terInnen gemeinsam insgesamt
5.082 Kilometer zurück und schlu-
gen damit die Stadtverwaltung Hal-
le, bei der 28 Radelnde insgesamt
immerhin 3.055 Kilometer für ein
besseres Klima fuhren. Für die Lin-
denschule waren 20 RadfahrerIn-
nen unterwegs und schafften 2.212
Kilometer. Die meisten Teamkilome-
ter legten 40 Radelnde des RC-Teu-
to zurück - nämlich stattliche 22.
618 Kilometer, gefolgt von 20 Haller
Grünen mit 6.176 Kilometern. Der
Heimatverein Hörste schaffte mit 16
Radfahrern 3.944 Kilometer für den
dritten Platz. Die Bürgermeisterin ehr-
te zudem die aktivsten Radler und
Radlerinnen. Platz 1 belegten Inge-
borg Vogt mit 1.047 km und Werner
Kampwerth mit 1.379 km, Platz 2
Christel Beintmann (670 km) und
Stefan Möller (1.138 km) sowie Platz
Kirsten Witte (638 km) und Michael
Strunk (1.109 km). Doch egal, wie
viele Kilometer geradelt wurden -
jeder Teilnehmer hat letztendlich der
Umwelt gedient und auch selbst ge-
wonnen - mindestens an Fitness und
frischer Luft.                       -HW-

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (links) ehrte in der Radstation
die erfolgreichsten Sieger des diesjährigen Stadtradelns.
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Fahrt nach Fehmarn

Die Sängergemeinschaft Künse-
beck begab sich für ein Wochen-
ende auf Großfahrt nach Fehmarn.
Die Sonneninsel machte ihrem Na-
men alle Ehre und verschönerte den
Sängerinnen und Sängern den Auf-
enthalt. Nach einer Inselrundfahrt
über die Orte Burg, Puttgarden und
Gammendorf ging es aufs Festland
in die Holsteinische Schweiz. Die
Fünfseenfahrt von Malente-Grems-
mühlen bis Plön-Fegetasche zeigte
die Landschaft von ihrer schönsten
Seite. In der Kreisstadt Plön gab es
noch eine kurze Führung zum be-
kannten Plöner Schloss und einem
Blick zur Prinzeninsel. Auch die

Stadtführung durch Eutin war von
Sonnenschein begleitet. Vor dem
Schloss versammelte sich der Chor
zum obligatorischen Gruppenfoto.
Auf Fehmarn verabschiedete sich
die Sonne mit einem würdigen Unter-
gang vor den Fernblickhäusern des
Hotels. Die Gruppe verbrachte nach
einem genussvollen Abendessen
noch ein heiteres Zusammensein.
Am Sonntagmorgen ging es zurück
in Richtung Halle-Künsebeck mit
einem Abstecher an den Timmen-
dorfer Strand. Inzwischen war der
Himmel wolkenbedeckt, so fiel der
Abschied nicht ganz so schwer.

Die Sängergemeinschaft vor dem Schloß Eutin.
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